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mit angehangten
2. Crwecdungs Reden/
Deven die erfie Anno 1699. bey Einmeihung Deg
Damaligen Fleinern Speife-Saals,
~i¢ andere Anno 1711, bey Cinweihung

e Des grofien Saald :
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Pfalm 64, 10, 5,

Ulle Menfdien/dices feben/wers
dett fagen's Das hat B OTT
gethan / und merden, dag es fein
Qe fery.

Die Bereditent wetden fidh des
HErn freuen und auf Shn teau-
en /- nd alfe fromime Hevben ey
Den fich Oef vithmen.
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6 E93EH OO HOTEEI EA20ET 035ES
Snbalt 0es gangen Buds.

I siftovijcbe Lachrichtvom Anfang, Sotts
qanyg und geqenrodrcigen Sujiandeder
Cijche des WOGyienbaufes,

IL  Die dabey eingefiibree Tifch: Grdnung.

I 2. Eeweckungs - Reden, Anno 1699, und
1711, gebalten.

Snbatt ver  Difforifben Nadyridt.

2 OZT Dat dic Anftalten gegrindet, erhalten, und
bermehret. Num. .. Die anfangs angenomuiens
3aht ber Speifenven , nemlidh 1z Kinder und 24.

Studenten, bat bald ngenpmmen, n, 1.~ Um Oftern 1700,

waren ihrer fhon Gber zco, n. 2. Anno i7oz. urden die

Extra - ordinaiven Tifdhe bingu aethan. n. 3. Anno 1703

per ©peife-Saal in ein andey Jimmer verfegt. - 0. 4,

Radhher die abl der Sypeifenden bis tiber 300. vermel:

vef. 0. 5, Anno 17i0. ein qrofjerer Speife- Saal geban-

ef, und Anuo iz7nn. eingereibet, jugleich die 3ahl der Spei-
fenden fu demfelben bis 336. vermehret. n. 6. Diefes Svei-

fe-Saal wird befdhrieben nad) feiner Svdffe nnd Lager. n.7.

(Hat tiber fich den groffen BVerfammlungs - Saal , welder

ben 5. Nuguft. . mit eingr Nede vou der Siite S Otted ein-

geweilyet worden. n. 8.)  Ferneve Befchreibung des Speifes
©aalg. n.9.:0. Die 3ahlder Speifendenift in diefem Saa-
le alle Sabr grdfler worden , und big 440. gefifegen. n, xr.

Diefe fpeifen an 28. ifdhen , weldhe nach ihrer Dednung und

Gafien befchrichen werden. n. iz Die Symme aller Spei-

fenden ¢ mit eingefhloflen | die auffer oicfem Saale

gefpeifet werden , ) ifi 500, num. 1. Die Speifen
feerden befdhrieben. n. . Die Exlpettanten , fo in leey

bleibende Stelfen gefenet werden, n.14.  Die TWeife, wic ed
por, nad)und bey wehrender S2ablieit gehalten wird. n.is,
Die Tifdy- Ovduung Ht gedrucht snno ieog. tnd nun verbef-
fevt und vermehut bevans geachen. n. 16. Juin Befdiug
1o8td ein Lob S Ottes wnd guter Wunfdh hinjugefeget, n 27,

i > Diforis
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.fas iovifche Nadride

pon Doty
Anfang/ Sortgang und gegens

wartigen Juitande
oL

Jifche des Wanfenbaufes.

Yic theuer iff Ocine e, GOTT,
oaf Hlenfcben - Rinder untee
Oem Scbatten deiner  Shigel
trauen ! Plalm XXX77, 8.

To

'-_uzd) diefe grofleGiite des lieba
) reichen GOftes / und niche
Ja7, durch menfihlichen SBors

geartintet, ey- ,&;\ha

al ey D er- \1—

M,'I?:m % WE} {6 (a) find Die biefigen 2Ans
ftalten anfmmlub gegrine

Det, undDavauf von cinem dai)rg,umbmu
rn
(a) Yuder L Fortfes. n. 25 ift hiewon folgendes
gu lefen - S5 beFenne frey, dafmid) ©Ott
|oE:umnqmublrt!‘at o ich nichtweif , wies
und daj bie Eade llld)a fo wol aug meinem
Borfas, ( ob auth gleich derfelbige ang GBOITT
mbchte geefen fenn ) alg aus einer verborge-
nea Haudleitung GOites heraernlvet : weldye
mir aud) eben dadurch das Werdk leichter ge-
madit, dafes vom gevingen und Fleinen ange-
fanaen, undalfo mit defien Wadgthum andy
die bagn geborige Erfabvung aleigfwm nates
D¢ -Land gugeneaunen.

mw‘fz' hat
1 ”Inﬁa!trn



Vom Sortgang derTifche desYORYT 5

Dern erhalten , und immer meir cymejtert
tworden. ;

St ieto die Siite GOttes an Denen, Die 3abl dee
{o gefpeifet werden,ubfonderlich subetrady- ”'S},J“f‘gr Uty
ten , fo iff Dicfeibe dabey von S ihren ju ;;;;“;g-;ni';“;
Sabren groffer und mevclicher worden. wommen.
Ocenn die ahl der 3wdIf TBayfen- Kins
der, welche Anno 1696. in ¢in neben det
Slauchifchen Prare, TWohnung gelegenes
BitrgersHaus juerft einlogiret, (b) und
die Sabl der vier und swangig Studens
ten, tweldhe bald datauf audy jur Speis
fing angenommen, und voa dem an aus
vem Gegen, weldhen die Bute GOttes
fire die angefangene Avmen Anftalten bes
fcherete, mit evBalten ourden,(c)bat in fure
ger Qeit alfo sugenommen, daf in Semiche
gemeldten Haufe ber Rawmn ju enge ward,
und die Studenten famt Ocn Kindern An-
001698, {thoneinen Saalin dem damals
fuur diefe Unftalten gefauften Airihs:

Haufe sum gildenen Adler anfilieen.

2.

Ssndiefem fpeifeten fie fo lange, big i 1im Offern
vem vor dicfem AWivths- Haufe aufgerich: 1reo. waren
teten neuon Gebaude das jum Speife - (Hon dbevzoo.
Gaale perordnete Gemach (mworin ieho
Die AUpothete ift) um Oftcrn 1700, fo teit
aubereitet war, daf wian die Tifche davin
feen Bonte, Da Denn bey 3wey huno vt

A3 Perfos
(®) Subfrapf. Cap.Ln, 8. (c)n.zo0,




6 Vo Sortgang

Derforren (d) an Studenten, Lapfens
Knaben und Haug: Bedicnten in demfel
ben ju fpeifen anfingen : deun die LBdy:
fen-Magdlein affen, rvie suvor, alfo aud
ferner, tnemner befondern Stube des mely
gedathten ABirthe-Haufes.

BDie Erweckungs: Rede sumLobe
@GOtees und 3tun Vertrauen anf
GOTE |, weldhe bald darauf, nemiich
am 29, April 1700, in Dem neuen Speifes
&aale gebaiten worden, hat man Diefer
neuen Edicion dep Sifch-Oudnung bepfits
genvonlien, beydedum dev datin enthalte
nen Hiftorifchen Nadbricht willen, und
auch jum Seuanif, dap BOTT wircts
lich Davgeftellet, 10u8 Damals im Slauben
ausgeforodhen morden, toie aus dem Aue
genfthein wahrsunchmen.

3
Anno 1702, Anno 1702, ward der 2Anfang gemadht
mwurden dicEx- it den Extraordinairent Tifchen , und
g%fjgﬁj“?ii=jf{1' stoar pueeft nue auf3mdlf Berfonen, wel:
‘g*fr’lf‘,’!; M e Babl abeenodyin démfelben Fahre bis
Sl auf vier und fechzig bermebretivard, (c)
Efefe fpeifetenin cinee aber der Fluroder

Dele gelegenen Schul-Gtube,
4. 2(8

(d) S ben um die eft edivren Fupfapfen ift
t“iﬂfﬂ 3:’1[}! ju lcfcn C:!p. 1L -, 35, ﬁum in
ver I Govtfers. no4.

ge) LLS§oveess. 0. 7.8.9.10.
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oet Tifche des YOayenbaufes, -

4.

- Als Anno 1703. die ApotheFe ans demm Ao 903, Bes
Heincren Haum des untern Stoctrocrcles, Speife - Saal
toolelbft fic bis dabin geweft/ inein taums verlegty
licher Gemady su verlegenwar, und man

Fein andeces als porgedachten Speifes

Saal degubequem fand , ward dicfelbe

pabinein verlegt, ynddie Tifehe inein ans

ver gleich grofjes Semach | o fiber dem

Dudyladen ficget, und jundchit an leitacs

meldte Excraordinaire Speife » Gtube

fidffet, aus dem bis datin gebraudhten
Speife-Saale verfeset.

S

Judiefen beyden Semadhern ward die Dieahl (vie
Sabl der Speifenden fo roeit permelyrer, Magdlein mit
DaB fiean Studenten u. ayfen-Knaben ‘:.‘;“‘,d)““-’ i
flahet Dreybunderr qusieug ,  und Fein 3155&?‘" ver-
Daum ubrig toar, mebrere ju feben. (f) :
Da fich nun Anno r71o. fand, dag aud die
Sdyulen bis dabin alfo sugenomen hatten;
pap indem geBauften FWivthshaufe u. dem
vor Demfelben erbaueten neuen Sebaude
Fein Nawm mebr war, die neu anfommens
ven Sebiifer ju fesen ;. michin die Kiiche
D Haushaltungs -Gemader, fo Anno_
1703, bewy “Berlegutia der Apothete mit
aus dem Border: Sebiude verlegt, und

A & aus

(F) Beetheidloung dev grimdlichen Beantnvor-
fung pev Cemfur p.igq. 191




) Pom Sotrgang
aus Neth imHofe, auch nidyt fibrig grof
und nach der damaligen Sahi angeridytet
toaren, bey guncbmenbt; Anzabl der Speis
fenden nothwendig gerdumlicher angefeqet
oo t0CEDCH muften 5 foerfoderte es Die hohe
g‘;’fifff‘g‘;ﬁ Noth,auf einen Anbau diefes Bordethaus
ndtig ecFant, €831 Dencken, unddarin jundrderft einen
groffeen Speife - Saal angulegen,
6

audhynach Vol . Sleichivie nun die Giite GOttes den
lending  deg Anno 1709, chenfalls ju Erlangung mels
gffl‘f?g‘f“",’ ¢, Deven SehulsRaumes vorgenomencn Baw
lich geﬁﬂ‘;’;{ ** des Magdlein - Haufes fognddiglidy gefdrs
' Dert hatte, Daf derfelbe im Friubjahr An-

no r71o. bollendet war, und die LWavfens

Nagdlein fame den Magdlein Schulen;

fo big dabin in oftgedacktem LBivthshaus

fe gemefen , Dabinein gebrachtwurden ; als

fo watrd es auf eben diefeibe Sirte SDttes

gemwagt ; einen 2Anbau von dem BVorder s

Haufe big an das Magdlein. Haus auf
aroepbundert Suf lang vorzunchmen, auch

wircElich) der Unfang gemacht ; und die

alle Morgen neue Giite SOttes ermiefe

fich Darauffo reichlich, Daf neben den grofs

fen Koften, fo auf bie Speifen und Sdhue

len gingen , audh die Bau-Koften befrdns

Dig mit gethan werden Fonten, dergeftalt,

Dap ohne Ausfesen am Sebaudefortgefalys

ven wurde, und daffelbe im Herbft Anno

1711, fo weit fertig war - daf der davin

befinds

¥
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vet Tifche des YOayfenbaufes. o

Befindlidye neue Speife » Saal gebraudt

toerden fonte , auch den 1. Novembris

in felbigem jum exftenmal gefpeifet / und

sugleich die 3abl ber Studenten mit fechs :

und dreyfigvermehret ward, (b dafdann g“b bic Jabt

Die ganse Anjabl (die Haus-Rediente, f“’.‘“ fodarin
: ; : - peifen, bis auf

telche an einem Tifche fpeifen, mit daju 336, vermebet,

gerechnet) dreybundert und fechs und

dreyfig ausmachte.

7e

Diefen gegentodrtigen gerdumlichen Der Speife:
Speife-Saal jum Preife der Gite SOt Saal mird be-
tes, toclche fo ool Die Erbauung als die tag- [ricben nach
lidhe Speifung verlichen , bicrin etwas ju ff”é‘%a ?r"’m
befihreiben, fo ift derfelbe hundert Fug lang, ™ 4
viersig breit, und ywansig hod, und liegt
sunachfi ander Kudheund Kichz Stube,
toeldye famt Der dDavauf folgenden Stube
0e8 Oeconomi tind dem Back-Haufe jroey
und funfiiaSuf diefes Unbates einnehmen,
aiber welchen im andern Stodvercte Der hat Sher i
grofie Saal, fo fich sugleleh fiber den gan- de grofien
gen @Speife-Saal bis ans BVerder:Giebay Saal
erfivectet, und fo tool yur Berfammiung
DerJugend im Examine und aufdie Sonns
und Feft:Tage, als auch ju sroepmaligen
wodentlichen Bortrage deg Gottlidien
Lortes fur Eewadyfene, o fichdaju eine
finden , gebraudyet oird : daf alfo in dies
fem pberen StockroercEe fiie die Seelen,

DY gleciche

|
|




T e e e s o i,

19 7 Pom Soveganc
gleichivie imunteren flie Die Leiber, Spcifens
beveiter und dacgereiches werden.

8

weldjer den 5. Sebt gedachter groffer. Saal ward noch
Aug, w7u. cin- Do8 Augarbeitung des Speife-Saals vil-
gevedes, i bcrextct, und fehondens. Aug. Degfel:
ben 71 Fabrs jum dffentlichen Lortrage
des Aories GOttes aebrauchet.  Die
Rede o Damals von Dey Grite G Errres qos
_balten worden, ift wegen ibresbefunderen,
ju vothabender Materie fich woly! fehickons
ven, aued jum Theil Hiftorifchen Snbalts,
der Tifh-Ordnung gleidher weife mit beys
gefuget, nachdem man erfabren , daf fels
bige mit guterBergniigung und Erbauung

von manden gelefen tworden,

9.

Sernere B Durdhy den Speife - Saal iff mittele
@;i‘q‘;‘"ﬁf’i wegein der Ldnge Lct\n &ang, an roeldhem
%4, 3u beyden Seiten \zgfcfn ftehen: und 3u
iefern Tittelaange fithren drey Thitren

purch drey Eleinere Gange vom Hofe her,

Durdy deven besde legten Die @tu‘\cmm,

durch dicerfreaber die Schitler und ABay»
feronaben;icbe ju denihnen angemiefenen
Zafelncingehen, mlch nad Detn Gfjenicdey

S hyeit Durchy fc nc Thie in guter Ordnung

g oehen,  Durch ben Mittelgang aber,

derbis iidie & mb:@mbc aebyet  wird Die

and wed neosyiufeaende Speifein cinem grofien Ges
wigiens, fafieauf cinemdagy eingerichetenTEa gsn,
(47



der Tifcbe des YWaylenbanfes, u

Der jugleich bic Schuffeln mirftihret , i
fthen den Tafeln entlang fortgesoaen, ,
und vour etlichen dagubefteleten *Perfonen
in Dic Schuffeln gefchopfet, und alfo cine
Tafel nach ver gndern mit Der Spcife bes
fesset, wie gleichermeife nach dem Effen Das
Run-siefehive , -fo viele Centner ausmias
het, auf gedachtem Wagen jum Aufiva.
fhen in Die Kiche gegogen, und auf folche
ABeife auch nachher wicder in den Saal
gelicfert toird.
10,

n Diefem@Sang: ift mitten imSaalecin
¢twag erhobener Stand, aufwelchem ¢in
QBanfen=Rnabe die Tifch:GSebeter vor und
nach der WMMablzeit vervichtet, audh in vwehs
render Mablzeit cin balb oder gang Eapits
tel, fo viel Denn vom InfpeGore gedrdnet
wird, aug der 2Wibel, nebft defen Eeflas
rung aus den Biblifchen Summarien dey
SRhrtenbergifhen Theologorum porlies
fet, Das im  gangen Saale, weil, Dex
grofien Anjabl ungeadytet, bey ordentlis
her Einvichtung eine siemliche Stille ift,
vernehinlich gnug gehoret wird.

Ubrigens 1vicd Dif grofe und bole Sim.
mer bou bepden Seiten durch jvey uber
einander fiehende NReihen Fenfrer erlende
tet, und duvc) drey qrofe Defen gelyeitet,
- Am Ende des Saals, wo ¢r an eine
Dele deg Bordergebaudes {tofet, find

ey

Ded Vorle-
{ens unter pep
Mablieit,

ber %en{tct
und Defen,

unb bes Pla:
fes, Wo die




12 Yom Soetgang der Tifche

Hrembden fier sroen Fenfter, durdy welche die Fremden, {6
ben u. fpeifen dag ABanfenhaus befehen, auch dem Speis
feyen. fen Diefer aus der Hand SOttes lebenden
Anzadl Menfchen juzufchauen pflegen, und
durch di fou Anblict gemeiniglich am mets

ften aficiref terden.

11,

Sn diefem Algnun, tore oben gemeldet, am 1.
stojen Saale Novembris Der Anfang gemadyt toar, in
ift oie 3abl  diefem groffen Speifefaale ju foeifen, fo
g‘g“g‘; 9% pliel eg nicht lange bey der damalg jualeicy
OO gorgenommenen Bermehrung der ifthges
nofen ( da nemfich wvier und 3wangig
31 dent Ordinairen , und 3wolf3u ten Ex-
traordinairen  ifthen aufs neue anges
nommen, und alfo die Rabl derer in dies
fern Saale Speifenden auf dreybuns
oert, fechs und Oreypig ceholet wors
Den); foudern €8 ward unfer der guien
Hand SOttes, die  beftandig fortfube,
nicht allein fie Die vorige Jabl, fondern
aud) ffi Die new angenomtnenen die Noths
durft mityutheilen, am neunten Sonns
tagenady Trinitatis 1712, abermal ein Ex-
traordinairer Tifth fii fechsebn Perfos
nen angelegt , und am vierten Sonntage
nad) Trinitatis r713.foieder ciner fie fechs
3ehu Perfonen, und jugleich dic Sabi dep
Ordinairen Tifdygenofen mit fechiebers
- permebret.  Fepner tourde in Pfingfien
¥714.die Zahlwerer, fo an den Extraordi-
: nairely



des YOayfenbaufes, 13

nairen Lifchen  fpeifen, mit fechseben,

auch im Augufto 1715, mit 3wangig, und

amvierten Sonntage nad) Trinicatis 1716, big fie anne
wicterum mit 3wangigvermebret. Daf 1716-auf 440,
alfo iesiger eit die Angahl ift viex hun, o

Det und vierriy , die an 28, Tafeln peis

fen, foin folgender Ordnung fteben.

12z

Sunadft an der Kidy-Stube fiehen an DieTifde va-
oer Seitenad) dem Hofe ju fitnf Tafeln, van fie fpeifen,
und gegen uber finf andere, jufammen find civer file
aeben, nebftdem Oeconomifthen Sifche, die "3“’2“;35)?["
Un diefem fpeifet derOeconomus nebft ans .E;mgﬂn il o
Deren Bedienten, an de Jabl srodife, auch e
ateilen dritbers und an den brigen gelyen sehen file vie
fpeifen bon Studenten dic ordinaire L ifclys g?bg‘“‘:‘:‘,
Genofen,ander Jahlbundertu. fechsy, =W RN i
dreyfig, (nemlidy an viee Safeln a feda
seben 64. Perfonen, und an fedhs Tafeln
a jodlf72. Perfonen ) welche nebft neun
anvern Praceproribus, fo bey den Safeln
e Wanfen-Knaben und Mdgdleln, anch
Dt Sebitler mit fpeifen, das Seminarium
Przeeprorum conttituiren, und gibfeften
theils jchon wircklich in den Schulen deg
apfenbaufes informiren, jum theil as
ber nody dagu praepariret werden, um in
yacant foexdende Stellen 3u fuccediren,

Serner freben an der Hofs Site acht geben fie de
Lateln fir Excraordinaire Lifthgenofen, Extraordinai-
gegen weldhe iber gm Ende noch sroey rendifdacrofy

fhmale 1%




Die¢ befchrie-
ben toevden,

14 Vomgegenmartigen Suffande

(Hmate Tafeln fiir eben folche Excraordi-
narios, und dann ficben Tafeln fie die
Idnien-Rnaben zu finden find,  Jn den
Extraordinairen Sifchen fpeifen Studens
ten und folche Schiiler, Die von andern
Drten invie Schutlen des Wdayfenhoufes
fich begeben haben s an der Zabl bunbdert
und vict undachgig, und jwat auf fols
che woeife, Daf allein jur Abend, Mablzeit
aemifie Studenten u.&Schiler (jenc 33ey
unbd dreyfig, diefer hundere 1. 3rvoey u,
funfsig , alfe an Diefetben aufactiommen
find, daf fie ihte Stetlen ohnfehibar fite
Dens sur Mittags » Mablieit aber Feiner,
o roenig von Seudenten als Schilern ges
voif angenommien / fondern dic Devords
nuig gemadbe ift, Duf . wer fm MNittage
it effen mil , iy Des Morgens vo 7. b

it 2Ranfenthanfe mefde, und feinen Nas
men auffhreibenlafes qufoeldye Aeifeies
der @tudent , fo defen bedtwfrig,, saudfich
in biefe Ordnung fchicfet, d¢s Mitags civ
e Drablzeit finden Fan, denn biefe haben
dett Borzug. o dicle aber von den huns
pert bier und adysig Stellen Der Extraor-
dinaiven Tifche niche mit Studenten befes
get toerden, Diefelben tiehuien die Schilts
for ¢in, und gvar fn dep Ordmung, toic fie
fich beg Morgens gemeldet haber und aufz
aefchvieben find. Risher haben fich be-
frantig nuy fo diel Studenten angcmcitc%

0a



- DeeTifche des Whyfenbanfes, 15

008 dev Schisler ieden Mittag fibey huns
vect haben mitfpeifen Ednnen.  Dn sier
Extraordinairen Tifchen 4 fedhsehen fpeie
fen 64. und an fechs Tafeln 4 Jwansig,
120, Perfonen.  Der Infpe&or, fo die
Saitler in Ovdnung bélt, fpeifet in ders
felben Segend an-einem Fleinen Tifihe be-
fondets.

2An den ficben Tafeln deg A0 ayfens wod ficben Ta-
Knaben fpeifen deven hundert, und an ie- feln fiir die
der Lafel ¢in Praceptor,, der die Yufficht Zivien- S
bat. (Die DWidnfen-Magdlein an dex °*™
abldreyRig focifen im Magdlein: Haus
fe / und sugleidh eine IWittre, fo die Yuf-
fihthat, nebfteitiem Praeceprore : 1nd die
orey Teibs - Perfonen , fo in dey Kuche
vienen , ehen inder Kiichftube, )

Die Summa derer im Saale fpeifens Sm Saale
venPerfonen, ift Vierbundert und vieg, fpeifen 41a.
git. - A0eii daju die icgtgedachte Magds
lein und ibrige WBeibs - Perfonen, famt
Der 3abl, fo insgemein im ‘Phleger Houfe
ift singleichen Diejenigen Bedienten, £
Deputat genicfen, bingu gethan werden,
fo belquft Jihe auf flinf bundert Perfd: 116evan afer
nen, tie taglich swepmal aus dev milden ifi vie 3ahl deg
Dany GOtees albie gefattiges werden,  Speifenden

500,

3.

I
ufden Ordinaiven Tifthen werden i Be(dreibung
fiix vier Perfonen ves Mittass ooy Der %Egrfer}
Siitfeinundes Abends cine, iedesiaj 2% Ordinai-
mit ¥ <ijche ,




16 Vom gegenwirtigen Juffande
mit warmen Speifin: aufgefest, (auffee
yoenn bey warmen Tagen ein Sallat oder
Falte &cbale ihnen angenchmer iff) und
dancbenButter , Brodt und Biet. ‘
Die gedachten warmen Speifen beftes

hen in Suppen , Jugemife und Kleifch ,
yoeldhes [eteve fouft nur drepmal, nute
mebroabeevicrmal odchentlichin der Mits
tags-Mablyeit gefpeifet wird. s Sleis
fdhestird auf iede Perfon etivas mehr als
¢in balb Pund su einer Mablzeit gegeben,
Des Wiers eine halbe Kannebhicfiges Maf
fes, derButter Mittags fire einen Phens
nig, und 2Abends fii andecthald Phennige,
und des Brodts fo viel fie effen mdgen.

ber Winfen- Die Wdpfen » Kinder genieffen eben

RKinder, Diefelbe Koft, fpeifen aud) ie vieve aus el
ner Schiffel: aber davin find fie von ben
Studenten unterfthieden , daf fie nidht
3roey, fondern nur eine Sehifjel Eriegen im
Mittage, (welcheaber dodh mit Rugemitfe
reichlich angefillet ift) und nur jvey mal
suddyentlid) leifch und Butter , audy niche
fo gtoffe Portionen alg die Studenten
(denn auf drep Kinder toird ein Pfund
Kleifth gegeben, und auf iedes Kind fie
einen Phennig Butter; ) und ih Tranck
ift Machbice, fo aber twohl gefocht, auch ein
gut Sheil der Krafte aus demMalpe infich
fubret, fintemalman bey eigenem RBraus
endic Sadye darnadh cinvichien Ear.




det Tifche des Waylenbavfes, ir

2Anden Extraordinairenifthentoerden det  Extraos
inder Abend-Mabizeit i eStudenten eben dinairey Tj
fo gefpeifet, als die Studenten an 0¢n Or- (e
dinairen Tifehen, und die Schiler eben fo
als die Wdnfen-Kindey : 30 der Mittagss
Mablseit abet ift forwol der Studenten alg
Secbiiler Sractament ein Sugetmiife, und
Dabey auf iede Perfon ein balb Phund
Brodt unb eine halbe Kanne Nachbier,

14, =
Die Schiffeln werden iepe Mabljeit Siale 449.

auf obgemeldte vierhundert ynp biersig “;'?D angerids
Perfonen im Opcifefaale angericheet, "’
audydie jubereieten Gaben GBOttes von
- (o bielen Perfonen genoffen, obgleichvon

dee graffen Anzabl insgemein telche (eins

mal wenige, das andere mal mehrere)

nidye ju Tifche Formmen : Denn an deren

Gtellen werden fedegmar andere gefeset,

toeldyen eelaubet if, por vem Speifefante

auflecr bleibende Gtellen ju tarten, o, 100 ber Astoe.
bon fie Exfpectancen genennet merden. {f;ﬁ;ﬂggﬁi‘f“
@old)crgcﬁa[tgen’ieﬂen auch der Wopl- Emt)m 5P‘
that mebrere als die ordentlich dazu ange: feset.
nommene. - 2Bishero haben peg Mittags

bis funf3ic Studenten die Erlaubnif ges

babt,vot dem Speifefaale jutwarten ) und

0¢8 Abends fiber bunders, won welchen

oet Infpedtor, fo biele,als feere Stellen ¢z

tefen, nady. der Oronung, in toelcher fie
aufgefchricben murac% hat precen binein

s 3




18 Yeomagegenwirtitter Suffande
suruffen.  Des Abends Fommen auch auf
diefe TWeife tiber bunderr und vieroig
Scbiiler , umin die leerbleibende Stellen
der hundert joey und funfiia Scbiler bon
Dem tiber {ic vevordneten Infpeciore getvies
fen U toerden.
15,
Biesrbentl:  Rann Nittags um wdlf, und A
e @inid-  popneum fiechen e der Gpeifefaal, nadh
fung berifche P an
i Efieng- gtﬁf)@bﬂluhd’fL\QUHUDQI ua ifen, geoffs
it net, wnd ieder feine Gtelle cingenommen,
(womit elwa cine batbe vicvtel Stunde
bingehet) fo giebt der Infpecror Lutdy eie
nen Sehlagein Jeichen, damit, wernodh
nitht fiset, fidy fo fouffgc und tuffet Davs
aufan ber mittelfien Thiv die Ekprétan—
ten juben leerachliebenen Gtellen.  Jns
Deffen toerden audy Bie Extraordinairen
Zifhe von dem uber diefelben gefesten In-
fpectore in Orvdnung gebracht. - Hievauf
gibt der Inlpector abermal cin Seichen,
P08 Geber, und Der TWapfen- Knabe, den die Neibe
teifft, vevrichtet Dannam bcf‘nmmten Orte
Die getodhnlichen TifdGebete s Mach des
ren Endigung wird gefpeifet, unD injiois
fchen von befagtem Knaben ehngefebr eine
$elem,'  haibe Stundelang aus der Ridelund den
Biblifthen Summarien vorgelefen, und
davauf von etlichen Studenten, die dex
Infpectoraufiede Mablzeit daju bmunu.r,
beiiedeniin eincr Eurgen Propofition vors
i : gte

ey
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gefragen, was ¢ aus dem Derfefencn
sur Sebauung angemerciet, daniit alfd die
Geele gugleich nebfidemLeibe eine Speife
genieffe. . Endlidy verrichtet der Knabe
nad gegebenem Jeichen dieDanck- Gebes Dyaneen;
ter, und toird ¢in furses Yied oder etliche
Berfe gefungen.  Nach der AbendsMahl-Singen,
geit wird davanf noch von einetn Studiofo,
vem 8 Der IdipeGor alsvann auftraget,
¢in2Abend-Sebet bingugethen, undin den- gigony. Gebet,
felben infonderheit die Obrigheir, ABuhls
thater und Borgefeste GOtte anbefoblen,
auch darauf abermal mit einem oder ctlis
chen BDerfen cines Liedes gefehloffen.
Dann gehetieder Hanffe (von den Ordi- o oS
nairer, Extraordinairen und LBapfening= ¢eg %eggt: -
ben - Tifchen) durch dieihm angeriefene pen,
Thie fore, und ywar alfo, daf ju iede
Thire nue Ein Tifch iedes mal in Beives
gung ift, ieder in der angemwicfenen Ouds
nung , damit dey Yusgang fo vieler Mens
fihen obne Drengen gefchehen  mdge.
IBann alle hinaus, weeden die Thiwen fos
fort wieder gefehloffen, damit das brau:
men ungebindert gefchehe. :
16,

Solchergeftaltift bey alien,aud den ac- 24 - Ora.
vingften Umftdnden cine forgfiltige Cins tung it ni
vichtung nothig, wenn nan bey fo vielen thig
DMenfthen Unorduungen verbitten twif,

Um fovielmehr aber hat ed die Motly crfos
: B 2 vert,




2o Yom gedenrosrticten 3u{fande
g a

dert,auchdarauf bedadst su fepn, daf dies

jenigen Studenten, fo disfer IRohlthat

genieffen, inalien ihnen obliegenden &Stits

fen in guter Ordnung gebalten werden,

und ift ju bem Ende nidyt allein ¢in befons

vever Infpector iiber diefe Tifeche geordnet,

fondern auch demfelben cin Vice-lnlpector

bewgetitact, und ftber das noch bey ieglis

them Tifhe ein eigener Auffeher, nebft eis

tem Vicario befieller:Darmeben iff eine ges

wiffe Oronung vergefthricben, moornadh

ift eingeriditet 1D cin ieder juadhten habe, meldye auch
uad Anno  Anno 1699, inDruck gegeben tvorden,
1699, aedructt, Deachdem aber diefe Orduung feit dev Jeit
sevbeflect wub in mandyen Sticken peebeffert und vers
vermebtet . polvet orden, da 3. &, Betftunden und
CollegiaBiblica, audydes Sonntagseis

ne Borbereitung vor den Predigten fie

diefe Tifchaenoffen angeordnet, ingleicyen

die Einrichtung gemacht, dab, weldhe une

tevibuen franct toerden, aus ciner befoue

dern vom Infpedtore menfarum admini-

ftrivten Caffa, wogu icder wodyentlich wes

nigfiens einen Dreper gu contribuiren ges |

balten ift, einen Beptrag 3u ibrer Phes

gung genieffens item daf ihrer wdlfe ine

fonderheft mit der Condition angenotus
mentoorden, dafficim Sdreiben infor-

wiren follen, die man dabet den Sehreibs
Lifthnennet; {oift fir ndthig exbannt, die

botmals gemadyte Tifh-Ordnung naeh

gegens



&

Oer Tilche des YOgy[enbaufes. =2r
gegenmartigen Umftanden  emguricheen , und wird mou
und alfo roieder drucken su laffen, damit abermakge-
icder,  foan diefe Tifche aufgenommen MVdt
witd, cin eigen Epemplar haben, und alfo
feine Ditichr defto beffer cvbennen mbgc.

Die Boreede aber, fi anno 1699. davoe
gedruckt worden, hat man ungedndert
wieder vorgefiht, :

17
Det Lebendigeund allgervaltige GOt , 20b SDteg

ver Schdpfer Himmels und dex Erden, und  auter
twelcher biefe Tifchedes TRafenhoules bes L 00fD-
veitet, undin diefen gwantig Kabren und
dritbermit iheer Oronung fo gnadigiidy e
halten, permebretund verbeffirt, audyin
folcher Zeiteine groffe Anzabl Studenten,
Sebitler und Cdpfen- Kinver an denenfelz
ben gefpeifet bat, von wélchen fibon fehe
biele an gar wanchen Oveenin uud autfers
halb Teutfhlandes als gute Arbeiter im
Aeinberge des HEren- ( als worauf o8
subdrderit angefehen) trew und fieifig su
arbeiten angefangen haben, und annosh
mit viclem Segen fortfabren; devfelbige

- liebreidye und fromme WBater oy fiiv 0i-fe

groffc LWoblthat hodh aclobet und gepries
fen! €r wolle audy fiinen Gételichin
Segen ferner fiber diefes fein LBexek alfo
vermehren, daB, sleidhivie dafjelbe vou
feinermitden Bater-Hand in diefen oans

. gig Fabren devaeftalt verforget und erneis

B 3 tert




82 Vom 3uflande det T, 0es YOGy enl.

tert ift, als man awfangs faum. hoffen
Fonnen, alfo fein Evdftiger Segen aufs
Frinftige fich dabey nody immer mehy und
reichlicher iber all ynfer LWiinfdhen und
SBegreiffen nach feiner tberfhwenglichen
iiie evaieffe und ausbreite, jum grofjen
Preife feiner HevlichEeit, und ju nadhs
detcElicher Beffesung feiner Kivdye, audd
infonbecheit jur Fraftigen Stavcfung deg
Glaubens bep allen, die auf feine Hand
bep diefem ZBcrcEe mevcken. Evthue
¢8 um feiner unendlichen Giige
toillen. Ymen!

‘,‘}\,



o matcr Bmm @tumef‘ is,

di¢ in dems TWanfenhaufe ju Glauda
Wil V‘ !I
Ber frepen ‘&me aeniefen ,
st beobachten ifi.







Subalt.

¢ >R der BVovrede wivd der Uefptung der Sty-
J denten - Sifde , item diefife felbige exlangte

© Accis-Krenheit, und stlidye Urjadien dee
Edirung diefer Sifdh: Ordnung, audh wie cinige die
g_)(ibeﬁgebu Anftalten mifbraudien, mit wenigem bes
fhrieben. '

Darauf falgen dann 1. die Leges, darnad fich
alleund'icde Ti{dhaenofien ju achten. 11 Dieln-
fleu&ion pe3 Infpeétoris per f&mt[idjcn ifehe,
UL Bie Inftruction dever, o bep ieden beouderen
Sff(benbielnfpc&ion baben. 1V, Die Inflrnti-
on Deg lnfpetoris whep bag Scireiben, fo den Tifdhs
Genoffen aufgetragen mivd. : o

Die Leges find, dag afle nud fede Speifende
follen «. einen Chrifilichen Wandel fibren, 2. nach
Der vorgefdhriebencnMethode Rudiren, 3.Feine andes
re als Divftige feyn, 4.und, 0 bald e8 mbglich,auch
anderen Diivftigen Plag machen, ausgenommes
weldhe Pracceptores find, §. e bem Infpecori ans
seigen, wenn fieanbere Beneficia darneben erlan-
gen 6. Qeamen, Alter und Vaterland in ein
daju vevordmetes Buch {ehreiben, 7. Chrift-Brds
derlich mit einander nmgehen. 8. Die Speifes
eit o fepn umz.und7.Uhr. 9. Wer eine Bier-
tel-Stunbde fpater omme, muf cariren. 10. Un-
ter ber Maplzeit wicd aug der Bibel vorgelefen.
ar. Dag follen fie fille anhdren, und nachber ihrer
etliche in feder Mablieit Furge Lebrendarang vor-

- fvagen, 12. robey alle UnytiglichFeit u vermeiden.
D5 15 34




13, 3a Berpfleaung verer , fo unter ihnen Frand
goevden , foll feder wodyentlid) jum menighien eis
fien Dreper geben. 14 BVoy bem Gebet foll Fei-
ner wegaehen.  15.15. Taglich {oll cbey jur Danek
barkeit 2. Stunden informiren oper fhreiben,
17. aud fellen fie bas adifhreiben der Yrediaten
und Collegiorum ABechjelgeife verpidhten..  x8.
Sie folien {ich gemwdhnen, gut jn fhyeibes, 0. bie
Txamina Catechetica ynd Exercitia Biblica fleifig
befuchen , 2o, Liches- Dienfie cinauber in Krands
Beiten su eriveifen beveit feyn, 21 Niemanben ofue
WBotbeiouft be§ Infpeoris pro hofpite fibven, 22.
nod) femanben fubflicuiren, 23, TWer Frand wivd,
foll e8 beminfpeori g1 wiffen thun 2 .qud),wervers
reifen il 25, Wer vom Tifdhe abtrite, follin
ginem Gebet nach dem Effen GOt panchen utd
alip Ubfdieduehnmen. 26, Wey aufrine anvere
Sitube tiehet, foll es dom Infpedtori angeigent.  27-
$iite halbe abr foll feder eine Furfe BVefhreibung
feince Stavirens und Leben§- vt dem Infpectori
fiefern. © 28, Die Betftunde, {o Montaas und
Donneritags sor der Ubend - Mabipeit gehalten
witd , ©ilen fie fleigig befudhen, z9. auch die Vo=
Bercitung bed Sonntaas full) vor der Prepiat,
20. Ubsle THf-Mores fallen fie vetmeiden , 3t auch
die [hulvige Dancdbarkeit fiiv genoffene Woblthoe
sen nicht veraeflen. .

D¢ Infteuction e Infpeoris der famtlidien
Li[be qelet dahin , vag derfelbe 1. eifrig beten
una auf fidh {elbft adhs Haben folle, damit ev allen ein
ved)fed Worbild feyn moge. 2, €t foll dber dig
Lroes halten , 3. mif denen Stadiofis fpcifen -
4 tinen Vice- InfoeCtoremfhaben, 5. aufdag Beys
halten der Tifd - Genofien qenaue Achtnng geben,
& fic boni und wann befudyen, zoder ju fich Foms *
wenlaffen, 8. it ben Special- knfpectoribus e

dhent=



derTifch Ordommng, 25

hentlich cenferiren, o.0lic Quarfal ein BVerjeidy-
nif alley Sid-Gevofien eiageben , 10. dig Exipe-
Qantey [oreialti priifen, 1. Praceptores guf Er-
fordernt in Borfdlag bringen, 12. wag bey Tifche
verlefen unb gefungen werden foll , anovdnen,
3. auf die Speifung adhihaben ; 14.0ie verordnes
tett BetFunden divigirer, 15, vSumma aliesju
vorgefestem Smecde fencen,

$i¢ Inftruction ey Special - Infpectordm iyif ;
Dafi an fedbem Zifche cin Infpector fepn tnd einen
Vice - Infpectorem faben fofl, welde beyde 1:0en
Tifch-Genoflen ein gut Syempel geben, 2. alle lin-
ordnungen verhiten, vdevanseisen, 3. nichi beyde
Jugleih vom Cifde aboefend fenn; 4. voim Infpe-
&ore Der famtlidhen Tifhe Crinnernug anneh-
- men, 5. wodentlich eine Stunde mit demfelden
conferiten und fid) im Gebet vereinigen , wnd 6.
vie, fo unovdentligh wandely, angeigen folten.

Dyer Infpector, fo iber bas Seyreiben befielletiff,
{ofl 1. alie Srene dabey beweifen, 2. adif haben, dap
Die eingefiibreeBeife , alle LWorte nadufhreiben,
nnpetelicfe bepbehaiten werde , 3. die Sen-An-
Fommende dagin iben 4. bep dém Nagh[dhreiben
allemal felbf sugeaen fenr, 5. Federn, Dinte und
Vagier bey fich fihren , 6. anf dad Nad)fdreiben
atht gebent ; 7. dag Nadyaefdrichene aud den uk-
terfipichenen Didlein in Eines sufarmnien fehred:
benleffen, 3.0as abgefdhriebenc in Bermabrung
nehmen , o. was fonft abgujdreiden vorfomme,

bald beteien, 10, walyruehuien, ob dag Schreiben -

won alien trentich vervichter werde, . wann e fol-
e (eine Vevichtwgen feldft ju beobadten duvc
Kranitheit, oder andere widitige Urfachen gebin-
devt wird , diefelben feinem Viee - Infpectori quf
fuagen.

i
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2An den woblgefinmeten Lefer.

A ¢8 dem liehen BOITL
vor etlichen Fahren acfatien, jue
Unterrichtung armer Serlaffiner
Kiuder hiefelbft emige Mittel nud ARege
g seigen, und foicbes nuR ettvan 1. vievsel
Sabe lang nidt olne Segen fortaefeset
worden , mward von einem hoben (dnner
ein Schreiben an mich abgelaien, in wels
thein derfelbe so0.dithlr. jumeiticr Difpoa

fition libergabe, foldye Summa jum Bes

ften bex Armen anjuroenden, Doch mitdem
Beding , vap idh darbep vornehmlic) ats
nte Studiofos bedencfen mddhte. Gleid)s
mie idynun biesunter cinen fouderivaven
‘?ngw SOttes exfannte, alfp fdumete
tcb niche, mitfolchen Segen bald cinigen
R fngcn Studiofis ducch Darreichung cis
niger wochentlichen Steuer ju Hitlfe ju
Eonime:e. &8 vertnehrete fich auch unter
per Hand die Jabl dever, welthe folgher
g @ ithatgenofion, fo,Dab theer etvan 20,
wen, derenefner 4, Der ahdere 6, andere
g..mbr:n 13, @ufbun, naghder fie Deffen
bedi hm toaren , wichentlich empfingen.
Ehenoch die so0. Ntblr, Dergeftalt aufges
toender roorden, fendete man bicx unddor:
fyer andere %cnbﬁlfe, und foard detpor
cerselnte vornehme Sinnervon GOTT
Dhrou

R
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darsu cvroecket ,  mit einepnoch grdffern
e beyzufpringen.

Da nun alfo diefes Brinnlein jut Ers
quickung armer Studioforum ettoan ein
- Kabelang nady eivanver gefoffen, und idy
augenfibeinlich foicete ,  daf die Hand
SOttes mit im LercE ey, tradytete ich
varnady,die Sadye in einen beffern Stand
u. Ocdnung gu fesen. Und weil idh damals
fchon jur Berpflegung armer Wdnfen ¢is
nen wircClichen Anfang gemadyer, ordnete
idy audy an fratt dev bisherigen woddentl,
Bepfteuce 2. Frep-Tifehe fiw arme Scudio-
{os, Deren Betoirthung idy sugleich dem
Oceonomo des Waayfenhaufes auftruge,

Sileichroie nun foldyes in cinem Findisr .
chen Berteauen aufdvic unendliche und uns
ergrindlidye Licbe BOttes borgenommen
toorden : alfo bates aud) SOt dergeftalt
gefegnet , Dag bald cin Tifdh nachdem an-
Dern Dargu gethan, bis die Sabl der Studi-
oforum , fo die frene Koft genieffen, auf
7o. Evmmen ift, und &, Ehurfl. Durdhl.
powBrandenburg, unfirGnadigerHErr,
vag 28apfenhaug benebftdenen Frey-Tiz
fchen Dev Studioforum mit gnadiafter Ac-
cife:Frepheit, und andern Landes-Herelis
then Privilegiis perfelen, :

Nan babe idy gleich anfangs fiir nds
thig befunden, die Alumnos in guter Yufs
- ficht und Ordnung su balten, und muf'ty:
ue




30 Vorrede
fuvibreetoige, alsfuriire leibliche ACohls
fabetgu forgen, vornefich abevfieinibren
Studiis undnbriger Lebeus s Yrt fo ju diriqg
given, DasKivdhen und Sduten{id) defs
fen fonerlich jucrfreven baben modpten 3
Da Deit DIt “ufaiwzmc,qc bftnady u. naeh) ges
iehret, roie alies in cine Eheifil, und beftan.
Dige Orvnung 3u bringen, . Solihe I\abe
Datm tit dieler Uef wm\n tillen inoffentlis

then Drnck ju geben i nutn erc:a)zﬂt,
0"

vem allcin meifen BOTLT dberlafiend,
oie & diefelbe audh andermerts jufeines
betligen Namens Ehre fegnen olle,
Bey veritandigenSemitthern roied 8 niche
cit geringes £ob (3 O1teg criecfen, toenn
fie Darvaus fehen und mercEen voerden, dag
egniche eines Memychon, foudern St
Qerct {ey.  SBieileidht werden m.ri)tini,
gen, denendie Ephoriefiber frepe Tifthe,
Communitdten oder ConviGoria aupers
trauct ift, die Augen etwas weiter gedff-

net, wie fie mandhen eingeviffencn il
brauchen u. Unorduungen gar leichilich bes
geghen und abbeifen fonnen,  Diejes
nigen, o mit allyufvepen Hetheil, obde
gar mit Lafrerungen n.SBerleumdungs fich
tidep dic hicfelbft gemadyte Anfraltenvers
findiget Fonnen, o fie anders twolien, eines
befjern hicvaus Im‘t}t uber; seuget werden 2
die 2oblthater aber, mddw ihre Hergen
3 einem milden Baufmgu haben evivecten
Ioffen ,



der Tifeh-Orduung. g1
fafien, toerden hicraus erfermen, wie forge
faltig und emfigman darnach trachte, daf
ihre Wehithat vecht juder EhreGHOttes v,
a4 DesMadhffen Nugen angenoenbet werde,
Ubey diefes finde ich bievbey Geleqens
Beit, weaen des DNiBbrauches bicfiger Ans
ftalten einige Crinnerungn geben, €8
Fommen mandye ber um ¢ Brods il
fen, und perdecten fich, fo gut fie Fonnen,
mit einem Heudhlerifhen Wefen. €8 toird
aber qus diefer Ordnung ju fehen feyn, Da
man mit dem beneficio nicht blinter Aeis
fe sufalyret, fondern alle behorige Borfichs
tigeit in Conferirting deffelbigen antens
De: Daf -aud bey fo genauer Anffiche
Die Bbfen fieh fo fangenidht vesbergen tons
nen , daman denm, nach Erforderung der
Ehriftiichen Liebe, burd) gejiemende Gran
dus thre Refferung fuchet, vder, 1o diefe
nicht crfolget, fie Des Beneficii erlaffet
Dabey noch die Hoffnung ubrig bleibet,
Dafi dag Gute, fo fie gefehen, und gehoret,
nod Einfig eine Srudht bey ihnen {thafren
werde. &8 madhen fich mandpe einenfols
chen Concept, daf, {o bald ficanhero s *
men , fie den Tifch gedecket und alies wobl
bereitet vor fich finden witden , und feben
ihe Devtrauenmebr auf Menfdhen, als auf
ven lebendigen GOIL.  Golehe nun
Fonnen bieraus aud fehen, Dap fiets eing
- giemliche Unzabl Expeanten fich fhen
. hiey




32 " Dorrede

bicr befindenr, und fiedemnach, toenit fe
anbero zichen wollen /- vielmehe auf die
Hiilfe ded lebendigen GOttes in wahrem
Berivauen ihre Augen vidyten follen, als
roelcher audh andere Mittel 3u Fortfepung
ihrer Studicn wird crvecten Ednnen , wan
fie feineg Ttamens Ehre vedlich fuchen.

Cs gebraudhen fich audy Ausmwietige
mathmal einer gieralidyen Feepbyeit, uns
allerhand Leuse, fonderlich fo genante Con-
verfos pder Convertendos auf den Hals
su fhicfen, toelhedann gleich pracendi-
ven, nicht alleinmit freper Koft, fondern
aud) mit Stube und allem Jugehdr verfe,
bensutverden, und aufihre Recommen-
dation pochen : da man nunohne dewn mit
pirftigen Studiofis felyr iiberhduffet ift ,
und von foldhen recommendireen Perfo:
nen fich Eeiner TreueverfichernBan , (tie
vann ihrer etliche nicht geringe Untreue ers
toicfen) iff leicht su evachten , toie Dergleis
dhen recommendationes fo biele Befchives
rung und Jeit - Verluft vevurfachen , und
Den Srocck biefiger Anftalten nicht befdrs
dern, fondern hindern, € foltejabillig
einieder meby davaufbedadit feyn, roie ep
piefaft tragen belfen, undnicht, vie er fie
vermebren modte.  2Bo aber nut einee
Darauf fichet, D er cine Laft vonfich abs
fchuitteln, und fie auf einen cndern walsen

mochte, Da muf es getwif uinden Slauben

und

|
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nud Liehe nody gar fchlecht befeelet fepn.
GSonftift man bereit, icdermann ohne ins
terftheid ju dicnen, dodynad) dem FRaak,
dag @O davreichet , und fo viel die
eit, Der Naum und andere Umftdnde e

{affen, darnad) fich ein Bevfeandiger bile

ligerft erfundigen twird.

Der pechte und cigentliche Sebraudy
der bieelbit juw WBerpflegungder Armen
und Criichung der Jugend gemadhten Ans
falten mare diefer, daf einieder fich durd
Diefen offenbaren Segen GOties
Glauben und Liebe erivecten liefle, alg
dargu it atievon GOTT bevufen find,
pb GOTL wol als dDer Haus - Hive eis
nem mehe alg Dem andern ju verwalten
giebet, : !

" $Bs wolle dann GOTT oer Hller-
bacbfte das, was feit Yeeek iff, depa
gieffalccinemicben insderpedricken;

. Daffeinem beiligen YTamen viel Lob

undDanck inDDorien und inYercers
vadurch subereiter werdes JaErwols
le folches fein Werck dergeftalt von
oben berab fegnen, daff man febes,
fisblen und gretffen moge, 0afE: noch
lebe, und Gefallen babear denen, Die
~bu fiechtes, und auf feine Gnce
boffen.  2Anmeit, ‘
Segeben 3u Glaudya anHalle,
Den 17 Fsbm;‘;xii@ﬂnna 1699,

3 .
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34 $lorgs
LEGES,
Darnady fidy alle und jede
Zify:Genoffen suadbien.

I,

Die ifets §
e Mee,,p:fﬁ'; gettieffentoollen , f pllen bornehms
drilidien Y lidy fich Dabin befleiBigen, daf fie,
ﬂ!?tani)el fuh- nacder Eemabiung des Apoftels, alles
ten,

ficje langer je mebr verleugnen, und bins
gegen einjichtig, gevedyt und gofifeliges Les
ben fihren mogen,

2,

nabnadbee . @gfoll audh Feiner, der diefer Gtelie
:’;mgﬁ?s;ﬁﬂe dyen Wobithat mit geneufit , nady ciges
fudign.  1em Sefallen und Gutbiircben feine ftus
t dia tra&iren, fondern einjedet foll fie, toie
| ihm diefelbige on feinen vorgefesten Prz-
% ceproribus und Profefforibus cingerichtes
werder, nicht nue auf eine Reitlang ans
fangen, fondert auch beftdndig treiben,
und alkejeit beveit fein, Rechenfehaft davon
du geben s menn “aber ¢iney unordentlicy
B | yoandelt, und nady finem eigenen Kopf
1 . feine ftudia fithret, wird ep davurch des
B | * beneficii fidyverfuftig madhen,

3.
Solletr nye Es !ﬂ' ie %Df}ubat l?ffres %!rﬁbfﬁ nug
burftige feyn s AUF avme. und bdchfvieftige Studiofos
e

A Jejenigen , die diefer Woblthat:

ungottiiche Wefen und die weltlichen Lis -

e
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angefehen, Ler ¢8 nun nicht hichfinoths
diftig brauchet, oder ein ander SMittel
voeif und haben Fan, obnediefes Bencfi-
cium fein Seben auf diefer Univerfirdt
nothdiieftiglich Hingubringen, ber ift Ser
wiffens halbes verbinde, foldhes andetn ju
fiberlaffer, die ¢s it ihrer Yothdurft ges
braudyen, .

4. :
©s foll fichy denn aud) Feinee eben die uttd, fo balb e

u - g oo,z mbglidy, andy
Redynung varanf madhen , dap ex diefes L0 i

Beneficii beftandig, b o [arige er auf

diefer Vniverfitat lebet,"sfx genieffen bmﬁﬁf&?&m
ben foerde; fondern ihm gefallen faffen,

daf folches aud) andern nothdiftigenStu-

diofis conferiret toerde.  Die Pracepto- Exeeption f1g.
ves aber und andeve , woeldye gu foldyen gen bev Praee
PBerrichtumaen gebraudyet toerden, bey des i
nencine bftere Bevdndecung fehablich ift,

foeeden vielmelye evinnert, DA fie niche

ohne echebliche und toidhtige Urfachen

eine Aenderuug fuchen, und mwenigftens

¢in Sabrin der ihnen anbefohinen Jebeit

beftandig bleiben follen.

5. :
©o audh einet ein Stipendium sdey Wee anbere
fonft ¢in anbder Beneficium biefelbft Beueficia bag=
crlangen Ednte, tmag ¢¢ foldyes ol an. deben exlar
wehnient, bat s aber bey Seiten bcm?ﬁi‘éegmﬂﬂf

Infpecori dev famtlicdhen Tifche yu mels

. O, und nicht t)‘tiu&irbct und hinterlis
2

- ftiger
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ftiger AW eife diefes Beneficium danebien s
bebalten. ~So man denn deffen Umitdns
D¢ fo befehaffen ju fepnerfennentvivd, daf
erbepder Beneficiorum gu Gortfesung feis
nee Studien bendthiget modre, Fan il rouf
vicfrepe SKoft , dody nidht ohne befondere
neue Coneestion ;. gelaffen werden,
6,
Dev:Rame, — Wenn einer an den ordinairen Tifeh,
lter und Pa- ger quely an den Ybend » ifeh recipiret
o ;ﬁg‘f fh‘;f foied, foll ex feinen Namen, Hiter und Pa-
iurcbécibcn- triamin Das daryu geordnete Bud) fehreis
ben, und Diemaccellus dabey fesen : das
bepthmDdenn der Infpeor ber famtlichen
Zifthe mit alletn enft und nadydeacElich
vorhalfenwird, wasin biefen Legibusyon
thm twerde eefoberf werden, twenn er des
Bencficii genieffen wolle, audy was fie
fchwere Besantwortung vor SOt esihin
bringen werde , wann e fidh dufferlich
fromm und fittfam rwiede frellent, und dae
bey infeinem Sersen der Liebe dey YRelt
xmb{ den £uften der Sugend nachhangen
wolte, '

-
Convitores €8 follen dicjenigein, weldhe sugleichdies
follen €hrift-  for ABohlthat genieffen, mit einander niche
53,1‘“91‘“'"? . allein dufferlich verteaglich und friedfam
:I::l:tg;t;;gn “ fenn, fondern aud einer wabren und rechs
o herglichen Bruder » Licbe fidh taglich bea
fleiBigen , einct Den andesn quf feinerlen
T Weife
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DBeife verachten, dieSdmwachheitenund
Gjebredhen an einander tragen, Feinem
bifen Argtoobn Naum geben , allem INif-,
verftand, dureh wurckliden Beweiscines
wabren aufrichtigen Sreuntfhaft, mdgs
lichfter maffen begegnien, und was darju
Selegenbeit geben tonte, mit Fleif vers
histen: fonderlicy aber, durdy Obfervantz
guter Tifeh-Bucht, unddaryu gehidriaer crs
baulichen Gefprache, die Licbe und Einiga
Eeit erbalten, und, 1os ciner dem andern ¢fs
nen Dienit mit Rath eder That eryeigen

fan, folches nicht verfaumen , damit aud)

Bier evtullet roerde das Wort des HFren:
&iche/ wie fein und licblidy ifis/
wenn Brider eintrdadtig bey eins
andet wobnen ! Hicdurdh wird SOt

pem HEren der vechte Dienft fiv feine o

paterliche und licbreiche Berforgung abs

geftateet , Mnd Cr jur Erhaltung folher

groffen AWohlth t defto melr bemwogen

werdens  Auch oied folche wabre Gemeine
fhaftin GOt cin guter Grund fevn, Finfs
tig vicl gutes in der Kivche GBOites 3t

& affen.

) 2.
L Damitdie ifth- Reit redht beobachiet Die Selie
! terde, fo {oll diefelbige des Mittags wm ¢ T4
| XILbes Abends wm VI Ly anfabe. Des ™ ek
| WRittages follien fie fichnicht fdnaer als bis
o LUbe, ua 0es Qibcm-s@ nicht Idnger, als
, 3 i8

(¥
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big VIIL Whe aufbalten. Um XIL Ubt
Mittags und um VIL Uhe Abends mwisd
die Sand« Uhr umgervandt, o bald ¢in
balb Biertel auggelauffen, toenn die meis
ften bepfammen find , follen fic fich unvers
sialich gu ifehe fetsen, und auf Eeinen lans
ger toarten, Duf fie alfo 3. Bievtel-Stunde
suifthe figen Edunen.  Daber and) Eei-
ner von den Ordinariis auf dem Plag vor
dem Speife -Saal fi) lang aufzubalten,
fondeen, wieman Eomme, ein jeglidher fo
fortin dec Stille an feinen vt fich ju vev=
fgenhat, damithernach, bey Heveinvufs
fung der Expectanten ali¢ Unordnung vevs
micden tverden mige,

: : 9. : ’ |
Wer sufpdt A0 juTifche Fomme, twenn einevicrs |

Fomme, muf tel Stunde verlauffen iff, findet feine
earir¢y. Stellebefest, und muf diefelbe Mabljeit
cariren; ¢ fey Denn,daf er aus hdchfidrins
gender Urfache vor. Dem Seble nicht da
fepn Eonte, und ev 8 Dem Infpeciori 1wifs
fen faffen, Daf et nod) Eommen tweroe.
10,

Wenn fie fid) juTifche fesen, und das |

Seichen gegeben, o gehet einer von den
@ebet und Bi- Lanfen-Knaben auf den Cacheder, und
bel-8efen bey oevvichtet laut und deutlich das Gebet.
Zifde. Darauf fangen fie an u effen, amd
Der Dag Gebet vervichtet , liefet ein ,
odet cin halb Capitel aus der Bibel, fo[.
piel

|
|

A

ﬂ}"
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piel nemlich der InfpeGor orbnet, nebft
veffelben Eeilavung.
- 1T,

Uber der Mablseit follen Peine andere Ruege  Pori-
Dilcourfe gefithret terden, als Daf Diejes fmata toerden
nigen, diedaryubeftelictmerden, it we- aus dem ver-
nigemfagen, wasfie ausdem Berlefencn “’E"“.“' fft‘”"'
etbanlidhes angemercEet; und follen here © S48
gegen alle toeitgefushete Ausfdyroeiffuns
gent Darbey, fotwol aud alle andere Dif=
courfe bey dDer Mablgeit ganslich vermic
Denerden, fo vool offentlich, als befons
ders mit Dem MNachbar. \

! 5 >

Niemand vonden Tifdh - Genoffen foll Worbey ale
oud in feinem Borrag fiber Tifehe fich i AnwiolichFeit
tiiger AnstiglichEeit gebraudhen, nodyoenn 4 vermeiden
et irgend cinen Febler oder Lofter an Dem
andern fienet, {olchen aus unjeirigem Eys
fer dffentlid) befirafen, oder fonft in feis
nem Discours gleichfam anfied)en, 1o0s
durch toenig exbauet, vielmebr aber Ere
bitterung der Gemuther exveget wird ; fone
Dern siner foll Den andernt , nady dem Yuse
foruch Clrifti Match, XVIIE 15. ohne -

Suecht privatim deghalber in herglidyer
Liecbeerinnern, und, wo {oldyes nicht vees
fanget, ¢8 dem Infpediori der fammtlichen -
Tifche , oder Superioribus, absque mix-
tura Calumniz anjeigat.  Hingegen has
benfich alle ju huten, Daf fie nicht yu eme

€4 pfinde




ColleCe g1t
Krandfen-
Calla.

Das Weage-
Hen vor dem:
Gebet ifi vevs
boten.

chmﬂ@e
rbeit der
Convictorum,
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pfindlich feynt, mann ettoa ihnen dincet,
Daf fie in cinem Discours getroffen fepn,
fondern follen vielmebyr alles in Liebe dews
fen, und u ihrer Befferung anmwenden,
und wenn, fie ja mepnen, daf etwas ans
3ilglich getvefen , und cine GBerantivors
tung nithig ey, folches a part, und nidht
beydem Tifhe, dem gedachten Infpectori

tnelden, und gtoar bey Verluft es Bene-

ﬁCilo

13,

Alle Sonntageund Mittrooche toird,u
Untechaltung der Krancken. Cafla, auf
jeden ifch ein Teller umber gegeben,da
vent ein jeder Studiofus amSiintage jum

wenigften einen Dreyer aufiegen folls -

Mittroechs aber wird ¢s einies jeden frepen
Willentiberlaffen, obund rievieler aufs
Tegen wolle. "

14,

Niad) der Mablseit foll Feiner vor dem
Gebet weggehen, ¢8 fep denn Caula maxi-
me fontica, Ddie er dem Infpectori anjus
seigenbat,

Is‘o 3
Demnad) ¢8 audy billig ift, fich bey Ges
nieffungder Woblthaten GOrtes arbeite
fam und willfahrig ju evroeifen, o follen
fich Die Tifchgenoffen niht entziehen, twenn
vonibnen gefordertwird, daffic nebft ihs

semovdentlichen Rudiren, als wovaufdice

fe
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f¢ Unftalt bauptfachlid) gerichtet ift,
zum gemeinen Nugen uyud s
Nedyiten beffen / cinigen Theil ibrer,
Reit anwenden, damit fie aud) anf diefe
S3eife der Apoftolifthen Jegul nachfoms
men, und nidht ohne Arbeit ihr Brode
effen.  ®ie Arbeit, welche cihjeder bon
viefen ifch Genoffen alfo ju iibernehmen
bat, ift folgende. 1. 20D aervifen darju
om InfpeGore benannten Tifthaensijen
aufgetragen, in der Kirche, nach vex Difs
fals einmal gemadyten “Ordnung , die
Nredigten, toie aud) di¢ Collegia, da ¢8
erfordert merden modyte , nachaufehreiber,
undfoldes ju Haufeins Nefnegu bringen.
2. Einigen toird ordentlidye Information
aufaetragen ; weldhe denn von dem Elabo-
giren ober ing Meine fehreiben frey find,und
aurin Dee KRieche, und in: Collegiis, mit
denen tibrigen nadhfchreiben; es fey denty,
Daf ihre Information fo befhaffen ware, -
Daff fie bey denen Difeipulis ju Derfelben
Qeitin der Schulefepn, oder audh auf fie
inder Kirchen acht haben mibten. 3.€inis
gen mird etmas abjufihreiben gegebett,
toelche Denn taglich jroo Stunden darauf
aumenden haben, oder teenigftens fo viel
{heciben follen , Daf aufjeden Tag 3. niche
weitldnftig und veinfich gefchrichene, aud
collationirfe Blatter in Quarto Fommen ;
alcichoie aud) fonft Feinem , in Abficht auf
: &5 a8
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Das Beneficium, mebyr als 2Stunden jnaee
beiten gegeben werden.  Die an dem As
bend-Zifeh fehreiben taglich eine Srunde;
item Dannund wann in einem Collegio,
und Dienft, Tages inder Kivche,  eil
nun foldye nicht Jum privat - @etoinn und
Cigen-Mus, fondern ju dem gemeinen Nus
Ben gerichtete Avbeit ein Seugnif dep
Danckbarkeit gegen GOt fenn foll, fo.
fticietcin jeder, dervon folcher Keit etrwas
abtilnserunddas Aufgetragene nicyt trets
lich vervidytet, folches SOit ab, md nicht
Den Menfiben.
16,
Anflecocdent- - Sp einem ¢ine extraordinaire Aebeit, .
Hdje cbeit. e, g, Informatign , Abfchreiben 1c. Daryu
¢t pufin nidhe beftellet ift, aufgetragen
warde, foiftihm gtoac an feiner fonft ane
gewiefenen— Avbeit ctwas abjurechnen,
wder. folches fonft aleidh ju madhen : Do
hat cin jeder Dabin 3u feen Dag Diefe
nicht davitber ing Stecken gevathe, foris
bern foll an dem Tage, da er folhe U
beit antrit, ¢8 dem Infpeori angeigen ,
und nadymals, wenn folche geendiget, ¢8
Demfelben gleicher weife melden, damit
Derfelbige feine Ordnung darnadh cinvichie.

17
- Dag Radi- - Sie follen fich aber yumNadyfehreiben
fd)."f,‘j.[[:;‘.‘ foll pee Peedigten und Collegiorum 1) geene,
}‘&;égeu," O 2.) fleifig, unda.) u vechier Beit cnéﬁn.
' . ; ety
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e, und ibre Arbeit nicht als-einen bee
fdhtoertichen Srobudienft verrichten., fons
Deen aus Siebe pum gemenen Beften, davs
auf ef ja alles angefehen , mit gufer acten-
tion Die erte alle, wie fic gefaget weLs
den, excipirent, nichis mit Willen ause
laffen, nodh andexeundibre eigene Aors
te fehreiben, oder nux pinsund andess ‘Aot
auf cinmal nebmen, unod fo fort dem Jies
ben - Sisenden dag eichen geben, (04
doch, oo mbglich, ¢in ganses Comma
auf cinmal folte behalten toerden ) puych
woelherlenSehler [eicht Der&iii Der ganien
Sadye perderbet wird ; viel weniger follen
{ie unterder Predigt , oder unter dern Col-
legio andere Dinge varnehmen, noch audy
fiie fich ctroas auffchreiben, audy nicht mi
cinanver fthwagacn, damit Feiner den ane
Dern auf einige 2eife hindere ; diePredigs
ten und andere Sacen, fo ing reine ju
fbreiben, nidyt fange liegen lafjen, Das
taaliche penfum licfern, und soar affo, dag
es it Sleif, veinlich, deutlich, wobhl col-
lationitt, gefchuieben fen, Dabey fie denn
gugleid) auf dert Senfum dencEen, und die
diGaScripturz nadhfthiagen follen. - Im
Sall aber einige aus Nadhlagigkeit den evs
forderten Fleif im Schreiben nicht auioens
den, fofollhiafort, nach Befinden foldyer
muthtoilligen Undandbarkeir, . fche mis
demn Unfieif vextoipfet ift, D¢ exclulion
: : oo
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«bon dem bemeficio auf 8. oder 14, Tage,
audh wol auf 4 FWochert, undwo es nicyt
gebitbrend emendiref tvivd , eine aangliche
Ausfchlieffung evfolgen,

18,
@fte fﬂ“ﬂt ﬂ;" Es follen audy diejenigen, welche noch
igtf ‘féggb';u Eeinereinlidye und sierliche Hand im teuts
fich angemoly- [hen und lateinifchen fcheeiben , fonder(idy
nen, Die an dem Schreib - Tifeh, fich darinnen
mit allem Fleif unterrichten laffen, unbd,
wenn fie fidh) davinnen, und daneben Gk
inder Orthographie ol gebeffert, audh
redynen, und fich einesguten teutfthen fiili
beficifigen lernen, damit fie ju Dey ibnen
 aufgetragenenAebeitund jur information
Der Kinder tiichtia fenn: midrigenfalls und
bacitie porfegliche Hintanfesung Deffen bes
mevcet wird, foll das beneficium tichtis

geen geaeben fverden.

19,

cate. . DNt allein die examina catechetica
tiea s fOen fie, o el nus mbglich 7 fleifiig bes
Exercitia Bibli- fidyen (1) 3u fhyeer eigenen Erbauung, (2)
eafind fleifig Daf fie eine gute vt 3u catechifiren lers
wbeuden  nen, und fo pann der Suaend damit dice
nenfonnen, (3)damit es ihnen dereinft in
dffentlichen Yemtern nidt an folchem
bodpfindthigen Sticke feble, fondern
audy die angeordnefe Collegia biblica,
fo,0a fie fidh) nach der gedruckten Metho-

demit allem Fleif s vidyten fuchen.
20: e
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20.

GIEB etva Licess : Dienfle 3u drgcm’n Eiches » Dien-
fennd, e. g. ben Kreancen an die Hand ju. ke bey andern
qf‘l;m, oder bey ibnen ju wadyen, eine °‘”d‘(}°“3 qerne

Leidhe sutragen, und nas fich fonft beges My el
ben mbchte, und Einige juobigen Diens
ften bom Infpectore erfordert tourden, foil
Eeiner fidy obne gnugfame Urfade entice
hen, und foldhe Urfad)e gejiemend anjeis
aens Gleidywic einteder auf bedurfenden
Kall gleiche Ricbes - Dienfie mieder ju ges
niefien , und auch avinnen gegen SO
vie  Danctbarfeit fiix die empfﬂngeue
Woblthat ju erweifen hat, over foll ges
wactig fepn, dap ¢8 Danctbarern geges
ben toerde.

ar,

_ F4 foliEeinem exlaubet feyn ¢inen hofpi- Pro hofpite jes
tem 3 flibren, 8 fey Denny, Dag er folches mand jufuh-
drey Stunden vorher dem Infpedori f%“'i”‘eif“;“
eenfarum gemeldet, und 8 mit dDeffen Bez o8 FELANRRE S
willigung gefchehe, dadenn in Die-Biichfe
aioey Grofchen fur foldhen hofpitem follen
erleget roerden,

23,

Audy foll Feiner, nadh cigenem Tills €adaef Feinee
Eihe, cinenandernan feinee Stelle fpei- f“‘b f‘d’ %“i‘“
fen laffen, wenn er felbft etva cine oder :";u %
mebr Mablzeiten md)t su Zifthe Eame.

%cunemcrfmncfwnb foll ¢v ¢ Dem Wer Franc
Infpe- Witd, foll ¢6
angeigen.
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Infpectorimenfarum bey Seiten gebithrend

angcigen, auf dab ihm i allen Dingen
mogliche Sinlfe gefchebe.

: 24, :

Defaleidien,  Lhenneiner wegteifen wil, foll e fols

wenn einet  dyes et infpeétori menfarum, toie audh

verseifet. oy Infpectori, der die Yrbeit ju fdhreiben
unger feiner Aufficht hat, gebiibhrend ans
jeigen, und vie rechte Urfach der vborhas
benben Reife melden, Damit Des beneficii
indefein ander genieffen Eonne,  Singes
gen oo er innerbalb 14, Tagen nidyt wies
perum jur Stelle exfiheinet, foll feine
Steliceinem andern conferirer werden,
o cv aber binnen foldyer Deit wicher
Edmmt . foller feine FnFunft wenigftens
3. Stunden vor der MNabi;eit dem Infpe-
ctori fund thum.damit auf Feinerley Aeife
¢inige Unordnung entfiche,

25,
Der Aibied  ARennt ciner vom Tifehe abtrit, muf
Yom Tijd) oll ey porher vou den fibrigen Tifchgenoffen
"’“t‘ ‘c‘f‘ff:fgf ordentlichen 2bfchied nelimen, toebey cin
S, bergliches und andacdhtiges Sebet juSIOte
geftheen foll. - Soodann foll er diem dif-
ceflus bey feinem Namen , wcldhener in
acceflu in Dag perordnete Bud) bhat ¢ins
. gtichnen muffen, {dreiben.
: ! 26,
il ke ann ciner aufeine andere Stube gics
nalis find dom D¢, fOU er folches unversiiglich Demfln- s
Pz
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fpectori menfarum fund thun,  Aud) {oll nfpetori an.
¢itt jederfich beym Infpectore Raths crhos suieigen.
fen, wegen des Stuben-Gefellens, den ex
anzunchmen gedenclet , ehe er demfelben
vavon fagt, :
27.

s follen alle und icde alle hatbe Sabyr Dipofitio Stu-
¢ine Eurte Befchréibung ihres fudirens, diorom von
und iheer gansen Sebens - Aetin ein dagy Seitin Jeit i
pecordnetes Buch fhreiben, und dem In. WiiDreibes.
fpectori menfarum fiberrcichen : Es foll
aber exprimirt fepn, tvie fie die gange
Wodye von Stund jut Stund difponive
baben. Dabey fie Denn niemals jupegs
geffen baben,dic ftudia humaniora mit den
andern ju serEnupfen, damit fie darnadh
befto gefchicteer feyn ciner Information
porjuftehen, i

; 28, ‘

Ulte Montage und Donnerffage toird Die Abewd-
ot der Abend Mabljeit Betftunde gehal- ?}f""‘“b?“
ten, dakeiner ausbiciben foll.  Denn ¢8 pmnans L
AL BE 08
iftbillig, Daf fie alleim Lobe @Ottes und finv nie juvery
im Sebet fir unfere hole Landes: Obrigs fiumen,
~ Feitund andere Boblthater, flir das Land,
die Stadt und Univerfitdt, audy alic gus
te Anfialtery, fidy veveinigen.

29,

Die Preparation des Sonntags fiily W auch bie
pou 6 bis 7. [oll ein ieder im LBinter und 1‘?‘{“,‘"“95‘
‘Sommer fleifig befuchen, el

30.8on(t
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48 Leges

30, :

@anft baben aud)-alle, fo ol fibee
il als fonft, fich auter und woblans |
frandiger &itten mit Cenftju befiifigen,
und alie ibele Mores fich abjugervsbnen.
Daher gehdret, tenn cinige bey Dder
Mableit iy unerfattlich anftellen, mehe
Bieodt abfthneiden, alg fie efftn, das

€

grofte Stickaen Buster ausfudhen. .

3L,

8 mird queh ein ieder in chriftlicher
Danctbarteit fich Lebenslang ju exinnern
haben, Daf er biefelbft Duvch die wunders
bare Fueforge GOttes im ABapfenhaufe
ein 9Rittebzu feineg Lebens Unterhaltung,
tnd juorifesung feiner ftudien gefunden,
und dapero allezeit ein [febreidhes und guts
thatiges Hers gegen alle arme und Hiltbes
lirftige Perfonen behalten , und infons
pecheit, wennibn @Ot mit peitlichen
Mitteln feguet, Dem biejigen Foanfenhane

fedavon eine Handreichung ju thun, oder,

nad) dee guten Hand. GOttes fiber ibhu,
etiwas dagu gitlegiren nicht vergeffen s toie
dann uidyt unbillig tave, da, tvas von
. Konial. Wajest, in denen gnadigfi evs
theilten Privilegiis §. 13, wegen ber Bers
Laffenfthaft dever , fo im Ldpfenbaufe
getoefen, und obne Erben fierben , bers
orduetift , dieStudiofi, {o audyder Tohls
that ves A0anfenbaufes genoffen, einige;:
: mage -
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maffen auf fich deureten, oder fonft dars
auf bedacht aven , wie fie das Sute, o
fie genoffen , dem IBavfenhaufe twieder
subringen modhten ¢ weldhesalles aber eis
nes ieden Liebe und@utbefinden vor OLC
anbeim gegeben wird, damit das Sute
nicht gegroungen , fondern freproillig fen.

Hey  diefen bisher evzebiten leiblichen
ABobithaten hat man billig mit herslichem
Danit ju SOt vornehmlidy gu exfennen,
twas 3u gleicher Beit, Da der Leib Speife
empfangt, der Seelen viel gutes gefchicht.
Dann ¢ wicd bietbep in eigentlidem
BWerfrande wabe gemadyt, was Paulus
{dhreibet, ‘Da die Speife geheiliget werde
durch das LBort GOttes und *Gebet.
1$im. IV.5. Man betet nicht nur geo
wabnlidyerTBeife vor und nach dem Effen,
fondern man (iefet auch etreas aus der beil.
&drife, oder fonft einem erbaulidyen
Buch; ¢ wicd von einem und dem andern
getibten Studiofo efwa ¢in nisslidyes Po-
rifina [aut und deutlich vorgetragen, man
befchliefjet mit cinem anddchtigen Sefang,
und nicht felten verrichtet ein abreifendes
Lifchgenoffe fein hersliches Abfehieds-Se.
bet, welches afles guten Semuthern ju
fonderbarer Erivecfung gereichen Fan und
foll , und alfe fire eine heveliche LWooble
that jurechnenift, dicman anwenig iz
felyen findet, toenn fie gleich im dufferiio
* chenfolten einen Barsug haben.

oY) Inftrus
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INSTRUCTION
D8 Infpetoris der- famtlichen
. Zifde.
§. I

S @& exfordert die hohe Mothmendige
Feit, Daf fiber die famtiichen Tis

Infpeftor men- &0
farum Bat eif-

vig gubeten, BNPO&G Tl |
b auf fich fche cittem Die infpection anvers

felbt ache qu trauetwoerde.  AWie nun auf cinen foldyen
haber, egboenchmlich. anfdmmet, dag unter den
Studiofis, {0gefpeifet werden, cine gute
und chriftliche Ordnung unversiictt bleibe ;
2lfobat derjenige, Derdiefe Anfficht tbets
nimmet, pot allen Dingen wit SGebet
und lahen obue tnterlaf bey SOt angis
balten, Dager ibm die 2Beidheir, Sreus
Digfeit, Kraft und audere nothige Gaben
mildiglich verleiben twolle, damit ev an feie
nee *Phiche feines Ovte nichtg verfdumen
und Den extvtinfthien Segen dabey finden
moge. € foll voralien Dingen an dag
Emeye ceavra 1 LM, 4, 16. fieilig aedene
Een, undmit allem Cenft dasnach ringen,
vaf ex allen und jeden ¢in redytes Borbild
und Epempel wabrer ungeficbeer GOLs
{eligkeit, bruderlicher fiebe , holdfeliger
Sanftmuth und Demuth, und det wahs
ren Nadfolge JEM Chwifti, in alien
Guicten fepn mige.  Sn allem feinem

Qebet foll cx Viejenigen, uber weldhe erdie
‘ Yufe. -




Inflraction Oes Infpectoris, - §1

Aufficht  Hat, mit inniglichem  Flehen

SOt befeblen , undinfonderbeit, o ecan

einerm und dem andeen einen gefabrlichen
Seclen-Buftand exbennet, foll er vielmehr

mit Gebet und Ringen bey SOtt, als

durd auerliche Mittel, wievool auch dies

fe nichtau verfaumen find , folches ju ver-
befern fuchen, Nimmt e diefes 1ooh!

in adt, foift Fein Zmeiffel, SO werde

ihn vieles Segens theilhaftia, und feine
“eigene Seele durch viele Erfabrung ju
mehreen und widhtigern Dingen gefehicke
madyen.

_ § 1L
&3 hatderfelbigediber alle gute Ordnune tber ale gufe

gen ; fo den Tifthgenofen vorgefchrichben Ordnusgen i
find , ohreAnfehender Derfon fleifig und baltens
eifeviggubalten, und fretddabin ju fehen,

daf nicht allein die Studiofi inggemein das

fhrige thun, fondern dag aud) diejenige, voels

chen anjedem Tifdye die Yufficdht vertrat

etift, ibree “Plichtin alen Sthcken nady
fommen. :

' §. IIL, .

Gr foll auch mit den Studiofis befran, it denStu:
9ig focifen,und ohne hochftdringende Noth a':ﬁs i frel:
feine Gegentoart ihnen nieht entichens
audy an dem Tifdye, Da er fpeifef, felbf
bie YAufficht haben , und das an feinem i
fhe inacht nehmen; was den andeven In-
_fpecroribus an jhyen Tifdhen sblicget.

D2 §.1V,




§2 Infirntion
§. 1V.
Sefolleiten — Damit audy, twenn mit dem Infpetos
V‘“"?’"f“" re det famtlichen ifthe eine BVerdandes
vem faben tung vorgehen folte, Feine Unordnung
pem gangen AWercke dadurch jumadyfen
modyte, und man fodann nicht gendthis
getfey, einem andern folche Aufficht aufs
auttagen, der der Sachen nodh nicdht ges
nugfam fundig dve, iftju dem Ende dice
fem ein Vice-Infpector jugenrdnet, toels
chet ihmiforvol in feiner GSegentvart in dep
Yufficht die Hand bietet, als audy vor-
tichmlich in feiner Abtwefenbeit, Kranchs
beit ober  andern Menfchlichen Sufallen
feine Stelle bcrft’cbct.v
§. V.
;ﬁ‘;{;’l‘;‘efﬁj €8 hat aber Der Infpeltor auf dag Les
victorum g¢-  0ent » auf Die Studia und auf die Mores
nau achtung  Aller und jeder Studioforum, fg, an diefen
geben ; Lifchen fpeifen, fleifia Acht 3u haben : Degs
twegen cr dean taglich aliesin fein Tagbudy -
aufgeidynen foll , 1as er bon einem jeden
fiebet und hovet,Damit nichts vergefen pdee
verfaumet toerde, fo ettwa ju wnterfuchens yu
erinnern, oder 34 ber‘l}}ﬁern feon mochee,

Sievann ud | Picye meniger foll er audy, um des
:};ﬁ:‘;&‘f"‘ Thunsund Lafens aller Tifhgenofiendes
fio beger fichju erbundigen, diefelbigen, 1o
e8 thunlid), auf ihren Stuben fleifig befirs
ehen, und feben, wie fie ibp Ceben und
Studia




Ve Infpectoris. 3
srudia fiibter.  ABieer denn auch Befiis
chung anfrefien foll , wann fie Franc find,
pamit an deven ndthigen Seibess Phlegg
nichts verfdumet werde. :

VII

Defgleidhen foll cx einen nad) dem an- Ddeeiu fify
dern, auch wol dann und wann etliche fommen laf-
sugleichvon den Tifthgenoffen ju fich Bom: fens
men laffen, und nady dem Juftand ires
Ehriftentbhums und ihrer gansen Lebenss
vt und Studirens fragen, und alfo jufes
ben , 1oie it ein jedroeder nad) der Bots
fdyrift feiner Praceptorum fein £eben und
fiudia cingeridytet habe: daer dennynach
Befinden , einem jediveden freundlidhe
@rinnerungen und guten Unterriéht ju gez
ben, oder ¢in erbauliches Sefprady mit
fynenansuftelienbat.  ie ev nun einen
jeben befunden , das oll ex ieder et ac--
curat auffchreiben.

. VIIL

€3 foll audy dex Infpe&or der famlichen Mit venln-
Fifdhe die Infpedores fider Tifthe wi- fpectosibus fin-
chentlich einmal ineiner gewiffen dargu bes guaruen Mew-
frimmten Stunde ju fich Fotumen laffen d‘;’c‘:ﬁi‘%"c’om
undmit ihnen fiber die Obfervantz aller gipen;
guten gemachten Ordnung dergefialt
conferiren, Daf ce 1) cinenjedenunter ihnen
melden laffe, was v an feinem Tifche fu
verbeffern befinde, 2) felbft and) vorivage,

Yoas i crinnern ndthig ift, und das nds
: D 3 thige
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54 - Infiruition
thigeineinDiarium einfchreibe ; 3) it i
nen ein Gebet verrichte, fo twolum Con-
tinuation folcher theuven Lobhithat GO
1€8, al8 aud) infonderheit um Abwendung
afler Unordnung, um NRegierung des Heil.
Beiftes fire alle Tifchgenoffen, und um
Gnade und Weigheit, vor SO ihrer
Phicht gebubhrend ma‘!)){rsunebmcn.
s i

Alleviertel Fabr-hat et Dem DireQori,
nebft festgemeldtem Diario,ju iberreichen
Di¢ Mamen aller und jeder Tifhgenofen,
und Dabep ju fesen 1) patriam, 2) ztatem
3) diemacceflus, 4) ftudia,3) vitam & mo-
res,welches, o biel fonderlichdie Scudia ind
vitam befrifft, nicht oben bin, fondern exs
acte und it genauer Unterfichung ges
fibeben foll.

§o 4 :

u Expeanten D¢ Beneficii bat et
Feine angunehmen,als mit Devilligung
Des Diredoris.Denen hater der jucift aus
bec Ordnung der Tifchaenofen dicjenigen
Paragraphos porgulefen, qus weldyen fie
fich peisfen Eonnen, ob fie mit gutem Ges
tifen folch Beneficium begeheen Ednnen,
und fidydet guten Ordnung in allen St
cfen gemaf begeigen toollen 5 weldyes ex ilye
nen exftlich su Gemiithe ju fibren , auch
fich nach ifyren bisherigen Studiis und ges
fiheter Lebens:Art, wic aud) vorgefes-
fom
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tem Qweck, ju erfundigen hat.  Mann
dann nidys weiters dabep ju bebenclen,
Laffet ev iyren Nameninein befonderes das
su gemadytes Dudy einfihreiben 5 und Pa-
triam, £tatem, und gehabte Preceptores,
five in Scholis, five in Academiis , Dabey
fesen , i nidpt weniger aud wo fie anjie
treffen feyns a fhm dann fevner pblieget,
¢ines jeden Expectanten Leben und Scudia
aufs genatefte und auf atlembgliche AWcio
fou erfundigen , auch um Desivillen es fo
eingurichten , Daf ¢int jeder von den expe-
Gante yum wenigften in 4. LWotheri¢ins
wialgu ihn fonime, uud von feiner Lebengs
et und Studiis Rede und Antrooet gebiés
Sind abet ber Exfpe@anten wenig, hat ev
fie rodehentlicy alle in ciner genvifenStuide
sufich gu befeheiden, und nach ihren Stu=
diis und fihrenden FRandel fu fragen.
IBann er dan, lant des vorlergehenden
paragraphi, allepievtel Jabr eien Cara-
logurn onden fmtlidyen Tifdhgenohen
dem Dire@ori ubereeichet, fo hat e auf
gleiche TWeife cinen Catalogum der Expe-
Gantendabey 3u fiigen. ALcon eirie Stcls
{eanden Tifthen vacanc witd, hat e dem
Dire&oridicjeniaeridbriiufhlagen, mwelche
fidy am befien big Vahin verhaiten; {ind
melthe am allerddivfiigficn find 4 als aus
yoeichen Die vacante ©telfe jwen{cen., -

D 4 ' L
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56 Tnftraction’
§. XL

den fibrigen Scyulen ein Informartor ab-
gebet, bat er auf Eeforderndetn DireGori
und demjenigen/vee iibes folche@dhulen die
Aufjicht hat, den Catalogum der famtlis
den Tifchgenoffen, mwie quch der Expe-
étanten porzuzergen , und dicjenigen, wels
che v am tichtigfien dargu halt, vorgufthlas
acn,

|
12 S8l 3 ’ . .
! \ & Pratcptores  PBenn in Dem AWdnfenhaufe , und in-
|
\

& X e

ber der Mablseitbater iedesmal anyiss
ordnen, as. u. wie viel aus der H.Schrift
gelefen, undiwas nady decen Endigung ges
fungen werden foll , und wann die Tifchges
nofjen aus dem verlefenenSapitel nady eine
ander efas vortragen, hat ¢r davauf ju
feben, Daf es geredet werde als BOttes
Wort.  Soaber ¢iner etroa aus Unwifs

fenbeit/ oder BVorfas, etwas irriges oder

Dodh unerbauliches , vorbringen folte, hat
er mit Ehriftlicher Lindigheit und Befceis
Denbeit denfelben defitvegen ju evinnesn;
und ¢ dem DireGori anueigen.

§. X1
Aud) bat e auf die Speifen , und ans
Deve dazu gehbrige Ordnung, acht u ges
bew, unbd 1o etwa einiger Mangel an gus
tev Otdnung gefpiivet werden modhte, 8
: an



des Infpectoris. lod
an gehrigem Orte anjueigen damit dems
felben unfaumig abgeholfen werden foue

ne.
§. XIV, ‘
Die Stunden, fo wdehentlich gefept find | DieBebs
gun Sebet der imtlichen Tifehgenoffen. Gtunben bec

Convyittorum

hat er nicht alfein flie feine Pesfor alleselt gigoien s
su befichen, fondern audy mit Fleif davite s
ber ju halten , daf Eencr von Den Lifdys
Genffen diefelbige muthivillig verfdume,
und immer Eliiglidh gu vigiliren, dag nidht
¢in duffecliches Opus operatum daraus
werde, fondeendag in foldyer Stundedie
TifdheSenoffentecht mogen erectet und
emuntert erden , den GSegen und die
Suade BOttes dancEbarlid) ju ertennen,
und ihee Piicht gegen SOt und Mene
fchen binroiederum Defto ciferiger gu beobe

Achten,
‘ §. Xvo o

- 9 Gumma, cshat degjenige, demDie Unb alled june
Aufficht auf foviele junge Leute anpertrau vorgefehsten

«t toicd, {tet8 dafiic Sorge jutragen, daf Avede Iendien.
die gute Ordnung, fo cinmal gemadet ift,

niche allein duedh feine Sculd in Feinen

bgang Fomme, fondern biclmehy ouech

fein Gebet. und LWadyfamEeit , o SOt

ungefeanet nidyt laffen roird, immer beffee

in Sdwang aebradt werdenmoge / dece ~
geftale, daf der vedyte rveck , e auf die

: mabtbafteunbinnere%bauungbesﬂtcid)t
: 5

GOt
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18 SOttes aerichteeift, jum Lobe BOttes

1a und jur ahven Aufnahme der Kivehen
i und Sihulen , exhaltentoerde,

INSTRUCTION

Derer /7 {o bey feden bejondereny
Zifdyen die Infpeion tiber die
<Lifeh- @%nop‘en haben,

D Cjedemn Tifche Woied eint Infpetor

Zifhhat feir EACH und ¢in Vice- Infpector vondem

ten befondern V9 Direore - deg ABdpfnbaufes

Infpefloremu, gefefet, YBann einer abaehet, wivd ¢8

X'CC'I“Q’“&"‘ pon dem InfpeGore Menfarum dé Dire-

v Eori angejeiget, usein anderer an die Stels

f¢ genommen, Judemiman etivan vor andes

ren das Bevtvauen faffen Ean, daf e iv

der Gottfeligbeit, §leihund guten Siteen

andern ein Borbild feyn Fonne : worinnen

atid) fis ol der Infpedtor ald Vice-Infpe-

ctor allen fibrigeT ifth-Genoffen vorleud) (e

: follen gleidhroie die Tifh-Senoffen cinem

' fo ool al8 Dem andeven elyverbiethig jubes

A geanen undSelor su geben verbunden finds

A Dicjenigen abertoeldye dergeftalt die Yufs
1
|

&in jeber

ficht baven follen fidh deBrocaen nidht melye
vitnefe faffen, oder fich titeler Weife mit o
ther Infpeion,dié nuy um guter Ordiung
ivillen einem anvestrauet werden muf,
eiwag
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efageinbilden, fordern mit Ernicdrigung
fhres felbft allen ein gut Epempel geben,
il

Die Infpedores und Vice - Infpecto- Soldye follen
res cineg ieglichen Tifdhes follen aliejeit, alle 1nords
nebft et Infpecore der famtlicyenTifehe, i "‘;‘“r’e‘gf
mit §leif dabin fehen , Dag alie und jeve ;?:‘? A1 e
- 'Pun&a, welche bier vorgefchrichen find,
beftandiglicy beobachtet werden.  Jns
fondeeheit abee folien fie bep Tifthe in ale
len Stiicen gute Orduung haiten, und
wennfie, entoeder amTifdye dder fonfren,
in eities und des andeen IBandel und Stu-
diis eftvas unordengliches gervaby oerden,
mit aller Liebe wnd FreundlichFeit ihn evs
inneen, und wenn oichesnidy@verfangen
toif/ det Infpecrori der famtlichen Tie
fhe obufdumig anjeigen , damit folcher
Geftalt aflen tinordnungen maglicftes
Maaffen vovgebanct werde.  Jngleichen
fociner an einem andern Tifthe, davitber
¢r Eeine Infpedtion hat, einer Unordnung
gevalhe voinde, hat ev foldyes dem Infpe-~
&ori an felbigemn Tifehe ju fagen, nmeldher
(b dann fein Officium in acht ju tiechmen ,
und o ecniche bald twas gutes ausrichet,
foldyes dem gedbachten Infpectori Menfa-
rum atigudenten hat.

ZME '

FRenn entroeder der Infpedtorodet Vi- Niemald bey-
e Infpector nuthroendig vom Tifdye bleis be wgleihomm
ben Sim}‘b‘!ib‘ﬂ;
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ben muf, foll es einer dem andern bey ez
tenwiffen laffen, und follen aufdicfe ¢l
f¢ verhiiten, Dag fienicht bepde vom T ifdye
bleiben , tvoraus fonft allerley Unordnung
entftehen mochte, : ;

§. IV

Sid gerne €8 follen fich auch die Infpe&oresjeder

Yo Infpectore Fifche von Dem Infpeore der famtlichen

f:f;:::;“’[ » Lifche geene ihrer DRicbt evinnern laffen,

fou und alles i Liebe und jur Befferung von
ihm aufnelymen, und auf fein Crfordern
geene juihmTommen , mitihme 3u confe-
Tireln.

: § V. '
Widentg  Aud (ollen fie vornehmlich dabyin tradye
eine Stunde 1, Daf fiemit Dem InfpeGore der (Amntlis
mit bemfelben chen Tifehe in gutemEhriftlichen Bertran
eonferiven und on febert, und ju dem Sude mwodyentlich in

" einer gemifen darsu gefesten Stunde auf

Depen Stubegufammen Eemmen, (da fich
Dann Eeiner entsichen, oder, obhne die hidye
fte Noth,ausbleiben foll ) mit ihm ju confe-
rirer und u beten, f wol um Contin
nuation foldher thenven Leblthat Sottes,
ale auch infonderheit um Abmwendung als
fer Unordnung , um Regierung des Heil.
Deiftes fie alle Tifchgenoffen, und um
- Gnade und AWeisheit von GOt ihree
Piiche gediihrend wabrsunehmein,
VI

Oicumnsdent-  Siefollendas, masihnenvon dem wis
prdents
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ordentlichen Leben und Scudiven der Stu- liGwandelns
dioforum befant wird, furg auf einem Re, de Studiofos
Del annotiren, und alle Sonntage dem “Wen
Infpectori Menfarumin der Conferentz fie

bergeben, von weldyem diefelben an die
Theolog, Faculedt gebradht toerden fols -

len; juBeinem andern Sweck, alsdag fols

dein der Jree gehende Leute auf cine vds

terliche woeife surcchte gebradht erden.
Giehaben ju bedencten, as Facobus far

get €ap. V.19, 20, Licben Briider, fo

jemand unter euch ivven wirde von

Oer YWabrbeit, und jemand bekebres

teibn, dev (oll wifen, daf, wer den

Siinder bekehrer bat von dem Jers

thunt . fgines Yetres , der bat cines

Seelen vom Tode gebolfen, und wird

bedecken dic Hlenge Oer Siindeit.

INSTRUCTION
D¢ Infpeétoris fiver das Sdrefs
ben, fo den Tifch-Genoflen aufaes
trag;n 1oird,
il

¢il audh) aus denenjenigen, el @y¢ Tfpector
the Die JAnfpeétion bey %q'cbe Bey bemMNag-
verivalten, einem die Aufficht fGreiben
aufdas Nady[chreiben der Predigten und
Collegiorum , fodann das AYb-und ing
Weine fchveiben dew Predigten , und was
| : fonften
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fonften ju fhreiben vorfallt; aufgetragen
©toid, fobat deefelbe feiner Piliche darbey
toohl warjunehmen, daf Er foldyes, ju
GOttes Ehren und des Nadhften beften,
mit alier Treue und Fleif vervichee, nidyte
verfaume, oderin einigem Stiicke ctivas
anjich felbft ermangeln laffe.
§. Ik § ;
hat iber der - Demnady hat ex Acht jubaben, daf die
cingerichteten febye nitglidhe Manier, alle IRorte im
SdreibiDd- Radyihoeiben ju aflequiren , unveerticht
wangiualtet, oubonaléen und gebraucyet, audy fonftin
aliem gute Ordnung gehaltén werden mos
ge: und, Dabis anlero die Studiofi inges
wiffe Claffes  poptheilet, darinnen fie
Wedfclstveife machfchreiben, hat cx das
binjufelen, daffoiches alles allejeitin feis
ner Ridptigleit bieibe , und dalyer, wenn
cince abgehet, <einen andern an Deffen
Sitatt ju befrellen; damit ¢in jodep mwifje,
tenn ihn die Reibe trifft, und alfo Eeine
Contufion entfieche.
S s

 bie Penan- Die Neuanformmende, fo der et deg

Yommendeir Rachihreibens nicht Fundig, bat ¢t vove
UBLELHDIA, hero davinnen ju untervidhten, aud sl
einige privatim §u exerciren, damit fie
fich defto ehev Davein fchicken, und denn in
ver Rivchen und Collegiis defto beffer mie
fortEsmmen fonnen.
: §. IV

&Bnnhcﬁge— Sniie i e & iI W inne
fehrieben wivd/ S e AL nud?a




bes Infpeitorisibes Das Schreiben, 63
nadhaefhricben witd, bat erfich bep Seis flbfk darben
ten cinzuifinden - damit er den Studiofis, it fepns
fojedesmalnadhfchreiben, einem jedenfeis

nen Ot anweife, und die gum Nadyfchreis

ben praparirte Bichlein qustheile, daf

fie fich alfo jum Nachfchreiben gefafit mas

chen Ednnen.

AL ‘

Mebft den Budhlein, fo um  Nady, Seder: und
fiyuciben gebraucher merden, bat e fich) D ,b“’n,
allejeitmit Gedex 1nd Dinte ju verfehen , 1D HIA2
damit, fo etwan eince und- der ander von
fremden, in Abwelenheit cines Ordinarii,
mufte jum Scheeiben geruffen werden,
¢x ibnen damit mwbeivfm fonne.

: §. VL i

Peydem Nadyfthreiben hat ev darauf 2uroas Radg-
sufeben, toie foldhes vevpichtet werde , ob I‘fgg‘g‘“_ ade
aud) ein- jeder genugfamen Sleifund ac-"
tentionbetveife, .

§. VIL

Dag Aband ing Keine [Khreiben dep 26 Aoidret
Predigten bat ev bald zubeftellen, damig 4 beftelen
Die abgefchricbenen Predigten , daferne
fie vou jemanden nachzulefen , oder auch
st Druck verlanget wieden, fivacks bey
Der Hand fepnmbgen.

-VIH

Die abgefdrichenen Prebigten foll e 248 Abges
fleifig aufyeben, und dergeftalt in quter ';3?;3;'5‘5‘9‘
- Ordnung in einem NRegifter balten, Daf fie <
jedeneit roiedergefunden twerden Ednmnen:

: Wenn




64 In/?.0¢s Infpeci. iber Das Scheciben.

QBenn aber eine verlichen wicd, foller fole
hes, aufgeichnen , damit Eeine veriobren

gebe.
§.IX.
Wasonlt s ABenn font toas absufdhreiben ift, mup
copirent , bald ey foldyes fchleunigft beftellen, und jufehen,
o Beforderns p o o3 susechter Reit geliefert toerde,

Die dbet  Aucy hat er suzufehen, mie die Wrbeit
theetben it insgefam fortache, und obfie von einem
iu;ﬂf:ﬁl:lng % jedoeden, nady Erbeifthung dex Legum,
" treulid) verrichtet werde. - Sngleichen foll
¢ auch auf diejenigen, die da bel fthreis
ben, adt baben, obfie fich nach dem
Leg, XVIIL in dem Gdhreiben beffern,
und wenn folches nidyt gefchiehes, anges

bhorigem Orte mefden.

§. XL
Oe2 VieeIn- - € foll audy alleseit einen Vice - Infpe-
fpectoris Beg- Gorem ander Hand haben , dDamit forvol,
vidteng.  toenn erivegen Krancfheit, oder durch ans
dere withtige Uefadyen das ihm aufgetras
gene Lerck felbft nicht verrichten Ednte, ex
fofort den Vice - InfpeGorem an feinee
Statt beftellenfonue, als audy, wenn ep
garbinteg sichen g, gleich ein anderes
thm fuccediren Fonne, damit alfo audp
Diffale niemals e¢ine Unordnung
entfteben mige,

Die
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Oie LEGES.
SBefdhe fiir die Mittage-Expectans
ten/ {0 augleidh Preeparandi feyn /
und die. nichite Ynwartung sum ordinais
ren Tifh ;) wie audh jur Information
baben ; infonderheit ¢ins
oeridhter,
B Leichivie deefelben fuy gegentudrtic Die WMitkags
B geZeit 16: ander Jahl feyi, oels Expetanten
= the taglichibhre Sittags » Mahls feon votickt
3eit getwif finden, 1w nidht allemal an de. o8 der 2adl:
nen fidy ctivan  cveignenden vacanten
Sicllen der ordirairen Lifihe, ( roelhes
gefthicht, thenn einige ordinarii franck bder
aus fonft einer Urfache abioefend feyn )
dennoch dn dem erfién Extraordindiren
Tifh, Deifhr fie cigens gervivmet iff; twors
bey jie nodh Darsu Das Beneficiumdes or-
dinairenAbendsTifthes ju genieflen haben;
Alfoiftes billig, daffie fich nichs nut inss
- gemein nod) denMegulen eines fechifchafs
fenen ungeheudielten Chriftenthums, tole
¢8 infouderheit Studiofis Theologiz jus
Fommt, verhalten, und fidj darheben dey
allgemeinen ifcy - Oudiung ud fibrigent
guten Cintichtung, gegicrend unterwerfs
fent, forideen auch ing befondete die nadh
folgende Leges genant in asht nelimenr,

D g &l




Leges
1. Sollenfiein dem Hofevor bem Speifes
Gaal, thie bigher, fieben bleiben, big
per Infpector Menfarum fighingnrufe.
. &ollen fie cinanbdet nicht vordringei,
fondernein jederin dey Orduung: hinein
achen, iviec et gerufen wih, :
3. Qelce an Feingh vacanten Tas anges
? toicfen toceden Edunen , bie fehen fich,
g nach gedachien InfpeGioris 2Anweifung,
| an ben beftimmien Exeraordinaién
Tifeh, undfenn felgendes Tages Dicets
ftent, toelche i Den vacancen Sielien
aclangen. =
4. K dicfe Wittags = Wablier foyn fie
{chulbig eine Gtunbe des Tages, nwie
¢8 einiem jeden foird vovgefdrieben rers
oen, fich im Sehoeiben, Hechnen, vdew
im Lateinifchen und Geicchifthen, pre-
pariren 3u taffen , Damit fie tichtig toers
denmbgen , it der Reit bep den Lateis
nifthen odey Teutfchen Informationen
alg Vicarii pder Ordinarii Przceptores
gebrandht s wetden 3 vder aud), nach
Defindettpein anders anbefoblies Ges
| {hfite suvervichten. ‘
5. Ieénn fiein devgleichen Stiicken giems
lich praeparivet.fepn , wird ibnen, nad
Refindyng des Nusens , eine Ankis
tung jur Methode des Informirens uno
Catechifirens , auchdic Evlaubnif geges |
ben -

¢
{




fiie 0ic UTittage Expedantent.
ben twerben , ihue praparations-Cotlns
De it Fuhorenund Aufmercsen in Dies

- fey odey jupes Clafle jujubringen; Da
fie Dann dasjenige, Was ihnen perords
net wied , it §leif beobadyen folien.

6, Dic Deiftunde weldie Do Sonne
fags vor der Abendmabizeit gebaticn
wird, foll Beiner perfduten, :

w, Einjeder foll jum menigiten ein Colle-
gium Biblicam whchentlich auf dem
anapfenhaufe befuchen/ fo voel 3u ftis

“neg Erbauung, alg damit man ihn bef
fer Eennien feene,

- 5. Bon ihrem Jleif over Unfleif, Defalcis

~ ¢hen von ihrem Ingenio undProfe&ibus,
follen die Docentes in jeder Preparati-
ons - Stunde , wichentlic) SReriche
ertheilen, damifman wifie, was man
von {hnent suboffen habe.

o, OBeldyenun in diefern oderjenetn &t
ke fich firafmaig finden faffen, foilen
pemDire&ori angesciget,und die Corre-
&ion o Demfeiben verfiiget wevven,




LEGES
Sur diejenige / weldhe von dem
Directore Srephit befommen /
alg Expediantes bey der Abends
Mrabizeit fich su melven, :
SRIIOent fie fich prifen, ob fic auch
b NE Diefes Beneficii bedivftig, das
N mit fie nicht andern, die dvmiep

Die Abends 1.
Expectanten
Haben and) ef-

tyes praripiven,

2. Sollenfie, wenn fie die Crloubnif sue
Abend » Expedrany, erhalten, dem In-
fpectori Menfarum ifite fehriftliche con-
¢esfion borgeigen . und ibim aufdie an fie
crgehende Sragen vidhtige Antrvore ers
theilen. :

3. @ollen fie vor derm Sipeife Saal wars
fen, bis die Ordnung fie treffe, hinein
geriifen su twerdern, :

ne Beonbee ymd eftan ardiger fevn, fols
Ctiitke gy oo clivan noth wiwdiger feyn, fi
eecEen,

4. Sollen audy fie bey der Abend » Bts

ftunde’, die @onnabends auf dem
AWdofenhaufe gehalien wiry, oroent:
lich evfeheinen,

5. Gollen fie ebenfalls todchentlich efnem
Collegio Biblico aufbem 2Wanfenhaus
f¢ bepmwohnen,

6. Wenn ciner aber obne Wefache dremar
bon der Betfiunde oder Collegio Bibli-
cotegbleibet, foraied et fo lange niche

in
.
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Eegesfiedie Ubend-Expeantes.
inden Sprife - Saal hindin pernfen big

i 0
er cinen neuegh Conceestions - Setfel Dem

Infpeciori auftoeijen tan.

- Jnbang

e
"

Etlicdher gemeiner Erinneruns

1o

genr/ darnad B4 aile i vidge
tenbaven,

AE die Kieidung einiger im

s Wanfenhauge fpeifenven Stu

W5 dioforum anfidfig med
il , - indem nemiich einige auf die
Thovheit fallen, Daf fie gleich endevn
citelgefinneten Seudiofis ihre Peruquen
oder Haupthaare fo poudern,daf tHhen
ber poudre wic Mee! auf den Pernquei
liegt, item Dafi fie mit Sopfs Peruquen
geben, oder girldene Ringetvagen, und
fonft alleciey unniige und aus bloffer Eis
felEcit hevelthrende Biceathen an iheen
Kicidesn ober Linnen - Sevdthe haben,
woraus dahn nidt nue ein citels Gea
mitth, fondern anch fo viel insgemein
gefchlofien mird , Daff deraleidyen Lonre
mit Unvecht fich unter die Diieftige vechs
nenlaffen, ja, too fic iv dey Shat darbey
arm fepn, eine um fo viel gréffeve Thows
heit begeben, man audhy billig Sorge

SR T fraget,




Anbang

fidant;fo (chep Unordnung vorsubeaigen :
&o id hiemit alles Crnfies angesels
get, Daf degaleichen nrf‘nﬁigu Unratl
abae dmﬁat und untertaffen perden
miffe. “Dann ob man gleich dic walre
ﬁ»m:migfuit nicht - in Oy Klcidung
feser, fo leidet Dech audh wedur Lm’
Ehriftenthum , nod) die SBevfajfungde
.«LE“NLH fnftalt, daf in Kieide rl.u.o
aufferficher Auffiihrung ein unniser
und  weltformiger Uberfluf Ju‘zubm
merde , - jumalen wenn van Lumzco
@cmu:n und Einbeimifchen ati 'ms'u,
und ey AUnfralt felbft Dardurd) e| u vu;»
Nadbrede jugesogen witds Ahie dann
auch um btﬁmzdm folches Diefis *‘r 8
eingefthavfet ird , weil fondexlich von
5‘5‘1cmben, foen fie Sergleichen aud) nur
aneiu-und andern gemerclet, daffeibe als
eine dem Zoapfenhaufe und dirftigen
Sradiofis unanftindige Sache angefes
ben ; undnicht unceinnert gelaffen wird.
Qf3elthes dann. fo twoldie Expecrantes
ais uibtige Convictores woh! in adt ju
pefsaren haben,
2. Go iftallen und jeden ndthig und nig
lich, DaE1zeﬁ b Oas Biichlein von mr\lyl
anftandigen@itten recommendirt fepn
Enncn 5 roeldhes aud) ju foldyom Ende,
Benenju Dicnft, dieies nid)t ¢ig ml) az
wn’



etliches germeinter Erininerunyen.
bet, ‘bep fedem Tifeh sum Duehlefen
entlehnt yubefommen: ; :

3, ®a fiebant fnforndesheit fidy histen fole
fen, Dafifie gegen Feinen Fremben, e
foy hobern odey gevingern @tandes,
foenn o in dem dpfenhaufe ober
@peife-aal ficheinfindet, einigetine
befcheidentyeit - und UnhdfiichEeic - in
ABorten obit Sieberden  bemweifen
Coielmehy folleh fie geacn jedermandie
gebihrende Ehrorbictigeit und Liebe bes
eigen. ;

4. Wcildie Erfayrung, nidht ohue Seha-
pen der' Sebulen, gelebret, daf maip
e, “toenn fie auch nodh nich Lanae va
gewefern, unverfelens wiches von Tifdy
uid Informacion abreten, {o bald fie
nur eine Seleaenbeit jufinben meynen,
eirtige CBerbeffering im Beitlichen (Oie
voch nidht allewal eintyifft) bber nichres

e Booyheit, yu cetangen ;s o crbennet
man ‘e nothivendig, Daf die Prapa-
randi; und dicjenige, welthe anfp ges

- nanntem Sdyeeibe - iy qefeset et
dett , i bey dem Antsige obligatmas
¢hen, wentaftens einbalbes Fabrinder
initalt suverhlciben, nud elgens Sefals
Lens nidyt abyugehen esion dein, Daf ¢8
der DireGorbetviliige ober {eibft sevany

loffe.
5. Und




Anbangetlich, ganeiner Leing,

5. Lnd damit cin jeder gleich von YAnfang
fich Defien befcheiven £dnne , foll ibm,
tpenn e Schedulam concesiionis Infpe-
ctori Menfarumy bringt, nitht nur eiiy
Exemplar dep gedtucften Leguim geges
be, fondern auch die ihn infouderhei
angehende paffugen, bevorabdic Num:
4. poraelegts conditio; dentlich vorgeles

it fentverden: ®a dann ein jeglicher die
! Svepheit hat, voenn ce fich ju folden Le-
gibnsnicht obligiren wil, pondem Be-
neficio wegaubleiben, und feine Sas
their aufeine andere Afeife unjufelen.

& Sleidhote man aber bisher niemals ges
wolnt geipefen , jemand an eitifgey in
ver ‘That nislichen Promotion bethins
verlidy u fepn , viclmiey ciné oroffe Yns
pablder Studioforum, toeldhefich in ifys
ven SBervichtungen fromm, tew und
fleifiig verbalten , 3uallerhand conditi=
oneg und dfentlichen Yemtern recom-
mendiret , vder auf Beaehren, obges
febicfetbats alfo foll auch in Fufunftdes
nen Convioribus und Praceproribus;
bey erfolgendem Bertif ; befindenden
Umftanden nach, ibre dimisGon nigh
verfaget werden ; &ie follen aber inBeis
ten Dest Direciori geblihrende Zirgeige
thim , und ohne deffen Rath uud FGiien

- fidy in Feine andenweite SBecbindung

-

H einfaffen:
il Die erfie

oib
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k Sum
| Lobe &Ottes und aum Bevtranen auf
| &OTT /

30 dem Speife- Saale Hes

fieu angeleaten

Wapfenz Haufes

gehalfen
Den 29, April, M DCC.
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Er14s. ‘I}fal’”v
toled mif ein
fevniey dic

Speljefnalcs cing

roecfzE , neges

Arltalt erpeig

fen , use iady etuat

tf ji.:»-‘\um b-:\‘e:}- i

i q'%n,,: “Wcs}m i .,r“L rherft G406 nelo-
Haug forwelt beveitet , mandje. fmg,
vataden helfen ,und vicle rmen, bidhe:
Beqb“ ﬂs ften o falt verforget s andh rh'd ber HEre
fd)ma s “Z‘ma"’:rafvt gepticfen , Dager nod mmm; e
Binfilhro in dem Haufeverforgen und ju felner (’ rfentitniff
Bringen werde. *mwufmn:‘bmfﬁufFt::.': Bater dennis
‘_.ﬂfaemht,:f { tbed beynm
i angeseiat)
bohe%m ’Gfﬂu 2 B uifipten, de
Rinber in vemielben in %ﬂﬂﬂ.t. MReidieg anfivacy-
fen, wad bi .sf}ZL‘ g."""jcb n,hue el © Shart eueief gegens
Dem , wag ex sz);‘,m ;unr\mug,f n g}cr, vicler {2 .g=
fend SNenfden C)Emmnam jefem SGerde ftavcent, mog-
dje tmaldibige Dadurd mebe tbery uzyw ”‘zv:ém\"‘
Ginfiernif , fo ich Darorber fegen, urhde foeiben , un
SBerf obfiegen lafien, endlicy ber bisheriaen und
gen%unltbntetﬂubnunbuunée;ﬁ wolle ewighid.
Die Furre Worvede, [o bey Dev exffen Edition porgefes
get wosden, it suglcub wiedes gtgﬁmurﬂ- ‘ Selich
eichs
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Giclicbter Lefer!

TR bafk bier Beine Eanfilicheund gefchmiiets
D te Rede ju gemwarten , wie fonft etwa of
| SV ferg bcu@énmcx;t’;um}en und andern dDegs
| gleichen  lelegenbeiten aebalten mweérdens fons
pern eime einfaltige Frectung jum Lobe SOtHes
R und jum Bertrauen auf denfelben lebendigen
| &dopfee Himmels und dev, Erden, nebft eihem
aus glaubigen SHersen geflofienen Gebet.  ABeil
aber G1Ott die Einfalt niche verachtct hat, fie an
manchem Herhen ju fegnen, wird bier cine Mas
teric Des Lobes SOttes und des Sebets aueh ans
Dern dargereidiet, roeldhe SOt audyindiefen feiz
men ercben ju exfennen, und ficy dadurdy im
Glaubenjuerrwecten nidhtu frolg fepn modyten.
Sielyab didh woobi!
Hierauf ward ber 146, Palm gelefen
malleluja,

¢Obe den HErrn, meine Seele.
i I wil den HEern loben, fo lange ichfe-

i be, und meinem SOt lobfingen , weilidy hiebin,
" Betlaffe euch nicht auf Fieften, fie jind
sOrenfihen, dieESnnen fa nicht belfen,

Dann des Menfchen Seift muf davon, uwd
i er muf wieder jur Erden werden : alsdenn find
perlobren alle feine Anfchlige, -
Lo

T B ]

S4g%e
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SIBobdem,def £nife der SOt Racobift, Def
Hoffnung aaf denddEven feinen GOt fiehet:

Der Himmel, Erden; Meer-und alles wag
brinnen ift, gemadyet hat, der Slauben halt e
wiglich ¢ ‘

Der Recht fehafFet Denen, fo Seroalt feiden,deg
Bie Hungerigen fpetiet :

Der HEre (et die Gefungenen. Ve HEre
machet die Blinden fehend, Der HEvr vidhtet
aufdieniedetgefchlagen find.  Der HEre liches
Die Serechien.

Der HErr bebyiifetSremdlinge und ASanfen;
undechalt die IBitten, uad Fehiet juriict den
Wegder- GBotelofen, « :

Der Hpr ift Konig eniglidy, dein SOt
Riony furund fie, Halleluja.

(8 diefes gefechelhen , rourde alfo gebetet und
‘ geredet: .
C q Du dxeiliger, ewiger, und lebendis
(. ger GO, wic cuffen Deinen heie

N figen Lyamen an, und bitcen dich
demiithiglich, ou wolleft uns Deine HGnas

" devetleiben, und deinen 5. Geiff dDarvei:
chenn, aufdaf; wit dein beiliges Yorr auch
iego inEbren halten, und ¢s in uns prlans
gen laffen, als wodurch unfere Seelen felig
werden; wolleft atich unfere JHerten ecwes
cken, auf daf wit Vich ritbmen fiiv alle dets
ne Barmbergigleic und Treue, die du an
uns gechan haft, m;f 0afi ee Oie Elenden s
3 ¥eny
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eert, und fich fresen, und, Oie serfeblactes
es Hergens find , erkennen deine Gijte, Oie
outhuftan den Hienfdien. Rindern, und)
die robes dernens find, in fich (chlagen
und fich demiathigen unter deine gervaltine
$and, und erkennen, daf ou allein GO
bift, det erboben und epniedrigen tan, der
allein alles infeinenhanden bat, und thun
mag, alles was er wil. Lebre uns, o
syiEre , erbennen deine Gitte, und Oden
Reichtbum deiner Barmbergigheit an uns,
und daf witin deiner Lebeneniff wachfen,
10 in DerfelbenSruche bringen, damit dein
Yiante untet uns allen bevelich, dein Yerck
unteruns allen gepricfen werde, und dein
Lob unter uns wachfe und sunchme im-
snecdar, 2Amen) Amen !

{’;"*\ag & ift ja  bilig, geliche
% Sreunde, dafeinjeder SOt
Den HErrn lobet fiir alles,
twas Sy ung in diefers Leben
Sutes evgeigets audh ift es

Or SEEEEe)  billig, Daf man einander es
wecfet qum fobe Sottes, wie denn, 1w einem
Denfdyen BarmGevaigheit von dem lichen BOte
roiderfabres, billig alle, die ¢gfeben, denHErrn
ihren GOt darisber loben folten , autdaf alfo
fein Fame reichlich gepriefen werde unter aflen
\ Menfchens
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Menfden-RKindern.  So ifts ferner audh billig,
dafwir in aflen Dingen unfere Bitte im Sebet
und Glehen vor GOt Eund toerden [affen, Dies
seil toie wiffen,Daf nichts voobl gelingen Ean, wo
ernicht felbit das 2 und Oyder Anfanaund Erde
ift, und fein Gedenen von oben herabdaju giebet.

Reil denn alfy diefes  unfeugbar ift, fo it
nicht ndthig, die Urfach anjuseigen, warum id

“audh indiefei neuen Gebaude unfern SOttlobe,

wnd feinen beitigen Mamen anvuffe, jadafidy ans
wevemit miv sufoldhemLobe u. Sebete ju eryoecte
teachte.Siott hat janady feiner unendlidyen Trewe
und  Barmbersigheit, bon nunmehp etiva funf
Sabven et ; als weldhe am permidyenen Oftern
perfioffer find, einen por der CRernunft gar
fhroadyen 1nd gevingen Unfang ju einiger CBers
pfegung Dee Avmen und Dieftigen gemadht,
tvic {oldpes niemanden biefelbf perborgen: feyn
Fan. -~ an hatte aber damals wol nidytg voeni-
ger gedencfen follen, afs daf innechaib finf Jabe
venfovieles gefthehen folte , wiedod) youccklic) iu
foldyer Jeitdurd) bietdalich iber uus new geroovs
derre Gute SOttes gefthehenift,

s ift nemlichDamals mit wenig Thalern ¢in
geringer 2Infang gemadht worden indem man eis
nige aeme Kinder sufammen aevufyen, diefelben
tqalich ¢in paar Siunden untesvichiet, und 3u
folchem Ende ihnen Richer gefaufft und ausges
theilet, alfo daf man AUnfangs nur eine §rens
Gchule fite avme Bettelh Kinder anjufiellen ges
fonnen wwar, damit Dicfcibérn nicht alfo in der Arz

b4 1e




72 3 o %

vevor den Thitven berum gehen mdchten. GOt
aber hat ¢8 dergeftalt laffen wachfen und junehs
men , Dagman, ich mag nidht fagen von Fahren
3t Jabren, fondern ol bon Monaten ju Monas
fen, ja von Tage ju Tage feine Snade und
Bavmbersigheir hat wachfen und junebmen fes
hen; denn da hat man bald mebhrere Bequem:
lichEeit und DRaum jum Unterricht der armen Kins
der, roeil ihrer fo biel worden; fuchen miiffen,
Nadymals hat man gar einige von folchen armen
Kndern aufgenommen, und diefelbe geFleidet,
gefpeifet, und fie hie und da bey Leuten fiir. ein
todchentlicyes Koft-Geld untergebracht,bis Sote
endlich ein Eleines Raumdhen ju ihrer ABohnung
beftheret, datinuen man fich denn, fo [ange 8
immer fepn oollen, beholfenbat.  Da aber die

 Babl der Kinder fidy mehyrete, und dex ¢nge

Raum ihyver Sefundiyeit ju fchaden chiene, hat
uns GOt ein grofes  Haus * gefdyencet,
und da das aud) ju Elein ftoorden, fo bat
man endlid) diefen Plas dazu erfehen, und dies
fe8 Haus darauf erbauct, weidyes denn der lies
be &Ott folchev geftalt gefegnet hat, daf, da ¢s
Anno 1698, den 13, ulii auf Margarethen-Tag
gegtitnder, odet der Grund - Stein dazu geleget
ward, vovigen Jabees eben um diefelbige Reit
und

* Das Wirthshang jum giildenen Adler,fojeso noch ge-
gent dem geofjen Saale iber an er Mitterndditigen Sei-
teju fehen iff, bag damals cin roffes Haus peifen

Fonte,ba ¢ mit bem exften beym Plarehaufe geleazngn Flei-
nevn Haufe veralidhen ward.
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und aufdenfelbigen Tag der erfte Stein anfdas
Dady geleget worden, und alfo duech feine
PBarmbergigfeit fo tweit Fommen, Dap man den

L inder Hdhe [oben Ednnen, den man ein Fahe vors

s —

hevinder Tieffe, nemlidy bey der Ghrundlegung,
hat antuffen miffen.

Uber tweldyes alles-man ja - billig den licben
GOtt lobet und preifet, fondeslih da man es
nicht angefangen , toie die Reichen diefer el
auf &eld und Sutly, und auf groficn Boreath,
fondern allein auf den HErven; dev Himmel und
Grdenexfhaffenbat, und blof im GSlauben und
Bertrauen auf feinen heiligen Namen/ ohne dak
man geuft bitte, wobher man nehmen foolte,
yoas von Jeit sueit erfordert werden michte,

Dem groffen SOt jum Lobefen ¢s nadygefas
get. daf baich damals fnder Erden geftanden,uno
den SrundStein geleges mit den Bau- Leuten,
G mir Frdftig ju Gemnthe gefibret, welderges
frait i foldhes vichtige Aerct allein im Slaue
ben und Bertrauen auf feine unendliche Site,
Alimacht und Sreue unternommen, und 3u defe
fen Ausflihrung vocder cinen Borrath in den
Handen habe, noch ven einiger menfeblichen

~ Hilfemir verfprechentonne. - Daber idhihnans

riefFund fprach: Dollfibte du ¢s/ damit ich
vich cinmalinder $obe loben und preifen
gdnne, derich dich iegt unten aus der Ly
denanflebenm deine Silfe! tnddas hat Er
dann auch gechan, alfo, dag man nun billig feis

€5 nen
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nen Namendaviiber preifecund faget: Der HEre
bat grofies anuns gethan.

Undob jwar dabep manche Priifung vorge:
ganaen, fohat dodhy SOtk der HEux das ort
ecfirllet, fo gefchriehen fehet im 2. Plalm v, 2,
Keiner roied gufthanden, der dein harret, Das
hat S treulidy eroiefen, alfodaf idy ja billig den
DErenlobe, und Fhn preife iberalle feine Barns
bersigPeit, die Tr gethan bat.

Syeybabe dannouchdefroegen manchmal misfs
ferlachen der thorichten LBelt wenn fie gefaaer :
Dran muife einen guten Borvath baben,daf man
jich unterfiinde cin foldhes Hausiu bauen ;da ich
Denntoolyl am béfren geroufk wie yoenigid) dajy in
Hiandenhatte, - Derliche GOt aber, der alfp
gnadiglich geholfen bat, und hais bis bichee
bradit, denfelben préifelitan billig dafir.

Der Menfehen WVRE balr man gebheim, as

- ber@Ottes Terck oIl man Sfentlich preifen :

darutn fhame iy mic) (plcher Arinuth niche, fon-
Dern id) lobe dent lieben SOte bewklich dafiie, und
preife Shn, Daf Erdurdy feinen Uberfiug meinem
SMangel abgehoifen, und meine Nevthdurft erfils
lethat.

Mitibmbabeich die Koft iberfehlagen, nems
lich mit feiner Liebe , und mit feiner limadht, und
mit feiner Lreue, gleichoie iy nicht das meine,
fonderndag, was meines BOttes ift: allein gefus
diet.  Diedasiyre fuchen, mdaen die Koft mit
ibvemn Beutel und duffevtichen Vermdgen fibess
fhtagen.  Jcb aber wil nidyt fagen, daf es

G0
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GOt durch meine DGeisheit, Reidythum und
Bermdaen gethan habe; aud) wil id) nidye fas
gen, dupdh meinen Glavben, dann Der {febe
GOt hat allegeit mehyr gethan, als idy geglaus
bet : und fchreibe es qifo blof und allein der fibers
fehoenglichen Barmbersioteit, Liebe und Lreue
GOttes ju, und preife ihn iber foldyes alles:
und deBroegen verbindiae idys nun frey, damit je-
verman mit mir den Namen des HEren [obin
Ednne. :

Nun méchte man fagen, iff dod) dag Haus
nody nicyt gang fertig, warum foil man dann
fthon gleichfam cin Lobund DancksFeft halten?2
Sch fageaber, der ¢s hat angefangen, ver 1itd
¢s andyvoliendens der es hat untey das “Dad) ges
bracht, dev wied audy das Fach vollends bereiten.
s mifte gewiflich allerd@ehande toerth fepn;
baf, baderliebe GOt [0l Barmberpigeeit,
Sreueund Krafte bisherergeiges, tian nun an
Sfm pevgagen toolfe; das hieffe wol: Yebe
dem, ver an GOt versage ! Sic glaubern
sticht , davum bleiben fie niche. ik,

DerfelbegerreneGOut ift es,quf weldjen allein
pie Hoffhung frebet, nicht auf Menfchen, nicht
auf Gurften, nicht auf  Dif ober Das, mwic
etroa Die Menfhen Dencfen: Ee muf einen
Zinterbalt baben, und muf fchon wiffert,
1o ¢s herbomme. Sy roeif fa goar freplich einen
SHinterhalt, nemlich, id) hebe meine Augen aif
ju Dem , vonvoelchen alle SHulfe Fomme, judem,
Der droben wohnet, der Himmel und Erden ets
{chaffen bat ; Sleifh aberhalte ich niche e fmeis

nen
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nen Aem,  IWas onnen die Neichen Diefer
AWelt, vie felbft ihres Ghuths nicht madtig find?
AWas Eonnen Sroffe dicfer Welt, die oftmalg
aemet jind und in grofferer Noth ftecEen alg ans
Dere Seute, und felbft nicht wiffen, mwie jie fich
helfen odervathen follen ? FGeldyesich nicht fas
ge um jemand gu verunglimpfen, noch in Dey
Mennung,als ob ichden GSegen, den GOt durch
vermdgende Leute jufliefien laffen , veradyte ¢;
fondern blof 3u demEnde,daf ich besengen moge,
ich fege meine Hoffnung allein auf den HErm.
Und ob alfo gleich mit diefern Giebaude noch
nidyt alles involigemStandeift, fo bleibet Defioch
meine Hoffnung auf BOtt fefte, daf ex s ju feis
nem Preis vollenden werde. Snatoifchen haben
wir doch geoffe Uefady den Namen deg HErrn
suloben , su rithmemund ju preifen; denn SOt
hat ¢8 jo nunmelys¥@ivet Fommen [affen, daf
Doch diefer Speife s @aal bersolynet wird , dars
innen fego die armen Iapfen und die armen
Studiofi, telche mit jenen der Berpflegung ges — |
nieffen, gefpeifet werden,und DiefeLifche srwepmal |
taglich fo befesen, roie fie iego von ung befeset find.
ann id e von mir {elb(t hatte angefangen,
toiirde ¢s Eeinen Beftand haben, fondern unterges
hen:tann ids wolte ausfithren, fo rirde ich
mit Sdanden beftehen, und wdre auch reche
undbillig, Dag es mir alfo. evginge ; AQeil eg a»
ber unfer lieber HErr SOt angefangen hat, al-
foDak, toeres fiehet, beFennen mu, und fagen,
GOt hats getban/ und mercFen baf 555: fein
ek
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S RercEift, fo wird ers audy herelich augfiihren,
und inder That jeigen , daferder alte SOt ift,
ver Ffeael in der Wuften mit Brodt derforget
bat.

Dann fehet , wag machen wir dodh ? toie ges
Bentoie mit unferm leben SOt um ? wir frellen
unsibn immer gern vor als einent veranderli:
chen &Ote, ABir efen wolinder Bibel , mie
es jugangen ift, nemlich wie SO1t dey Hrr die
Kinder Ffvaelinder Wiften gefpeifet, rie e fie
dababe verforget, toie evifnen LWaffer aug dem
Selfen flieffen laffen, das alles, fage idy, lefen
iy, aber Der Unglaube denclet, das gefchichet
nun nicht mebr, und alfo machen wiv den licben
GOtt ju.einen veranderlichen GOk, eben
alg oenn ex nicht mebyr [ebete, und als ob fetne
$and verkirpet ware. i

€s 1affet ja ol freplich GOt der HErr ice
sund das Waffer nicht mehr alfo aus dem Felfen
flieffen, vderBrodt vom Himmel fallen:denn ep
[aft es aus Der Erden wadyfen , er gibtuns auf ans
Dere At unfere LVaffer, wie ered jamit den Kin- |
vern Jfeael audy o bielte.  Gn der Yitften
that ex obgedadhte und andere Wunder melyr ;
Da fie aber in das gelobte Land Famen , und fo
bald fie ihre Fuffe da binein festen, da that ers
nicht mebr, fondern da ernchreten fie fich von
Dem, tasfie im Lande funden; und das Mann
hdrete auf, dann da wav e8 nicht mehr ndthig,
Daf es Brodt bom Himmel vegnete, sder dafder
Selfen Waffergab, fonft hatte es SOt eben,

tofe
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wie jubor, noch thun Ennen.  Alfo thut SO
toar obne ot Feine T0unders aber wenn bins

gegen die ot davift, fo roeif ex wunderbarlich

31 belfen, welches alicin diejenigen ecfabren, fo
ihuivestranen.  Dembiach bleibet SOt ein uns
pevanderlicher SOt
VEfus Chrifius iff nochbeut,
, Beftern untd inEwigteit;
wi¢icko gat feingefungenworden ijf.

IBann der MWenfehy in' den Furehiom Posmme,
Daf er fich Den lieben GOt vorftellet als einen
veranderlichen GO re, fo batey heenach Feine
Buserficht mebr ju GOt in feinem Lében, und
Fan Ecinevechte Freudialeit in feiner Moth bas
ben; ARann aber der Menfth glaubet, GO
fey ein unverandetlicher GOTLT, alsdann
Fan er Die :Bibel crft recht undmit Freuden fefen:
Dann vann -ex hernach in dee Bibel (iefet, fo
feeuet ex. fich, DaB er {olch einew treflidhen; alls
madbtigen und herrlichen SOre habe, ber o grofs
fe. 2Bunder vom Anfang gethan, der nody ims
merdar lebet , undebendaffelbige thun Fan,

Riefernunveranderlichen SOt 3u Ehren,und
su unfer Erwectung und Starcung im Glauben,
unddaber flieffenden Lobe G Ottes oolien i nue
ein twenig den vorhin verlefenen 146. Dalm mie
einander betradytens

taallelujaift die Uberfihrift und der Snbals
Diefes gangen Plalms.  Denn dif ABort heift s
fobe dent HEren,  Und ift die BVedeutung :

GOrres,

Diefer Plaluiff cine eweckung sum Lobe
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G Octes.  €s ift aber dicfcs Wort im Teuts
fchen bebalten, gleichwiedag et Hofianna,
und andere dergleichen mehe: Dadukch iy gélcis
tet toerden follen, die Sprache Canaang, ich fas
ge,vic Sprache Oés 5. Seiftes; redht ju verfies
ben, die beilige Jnbrinfigheit der IMannce
GOttes su exfennen, und denfelbigen @eift des
\ Sobes und Gebets von BOit ju exbitien, So
fangt nun Dabvid feinen Pialm an und foviche:
Lobe den HiEren, meine Seele! Das mifjen
it (0 anfeben, Dag David fich im Beift erroes
cEet und exmuntert , und fich felber, feine Seele,
fein efigen Hers und Semuthe anvedet und fpricht:
$.0be ben HiEren !

Datin follen wir nun dem David récht nadha
folgen, wann wir nemfid) hoven oder fehen, daf
ver liebe GOtk uns, oder unferm MNadfren gus
tes thut, oder Dafer ettva feine Bavmbersiakeit
aufdicfeoder jene Leife evgeiget o follen voie uns
felbften extoecken, u. (ollen unfereeele exmuntern,
unfer eigenes Hievs, und unfer eigenes Gemiith
audh fo anveden, und fagen : Nieine Seele, lobe
ven HEren! denn wiv Menfchen find gar ju
fihlafrig jum Lobe GDttes. Der Menfch ges
bet {o-dabin: Taufend, ja ich mag ol fagen,

- bundert taufend IBoblthaten erzeiget SOt der
HEre dem Menfchen, ehe ex SOte den HEven
flic Cine Wobhlthat nur vecht lobet, SOt dee
HEre ungingelt, umgiebet und umringet den
Menfchen taglichmitfoviclen ABoblthaten , daf
Der Menfeh, ww-cx binfichet, lauter LBohlthas

fen
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ten- @Ottes um fid) hat.  Der Menfeh fan 8
poch nimmermebr ausdencEen und ausfprechen,
tas SOt auf einmalan ihm bemweifet, Dann
indem Der: Menfcy e niche gedenclet, fo bereiter
ihmSOT L tool viel LWohlthaten in Der IVelf,
die erevfi nach langer Seit tyirecElich ju genicffen
hat : Jum Evempel : S [aft wol heute einen Mens
fben aebobren werden, det ifym exft iber 20.0des
30, Fabr muf ausder Noth helfen : Ex (aft heuer
Korn oadyfen, toeldyes-er tibers Jabe erft effen
foll s und |o gehts mit andern Dingen mehr.
Das ift lauter oblthat, lauter Barmbersige

Feitunfers SOttes gegen ung arme Menfihen,

QDerMNenfech aber gehet fo Davunter bin, und vers
giffet leider!alljufee, den HERRM ju loben,
Darum fol'man fich fleifig darsu exwecken und
fagen: Lobe den HEren, meine Seele! als
toslte man fagen : Aarum bifk du fo fehldfrig,
meine Seele ? warum bift du {o verfockt ? wa.
tum bift du fo perftarvet, daf du den HErrn deis
nen @Ot nicht [obeft, der div dody fo viel Guts
erjeiget 7 toarum hebeft du deine Yugennidyt auf
sudem groffen GOtt, der feine Barmbersigheit
nicht [aBt aus fepn tibeg dir ?

Lobeden HiErem meine Seele ! PWir find |

immer dazu geneigt, Daf foiv andere gern ool
fen vermabnen und fteafen, und vergeffen oft
unfee felbfidaben.  Dasvid aber madhts nun ans
vers, Der ertvecter fich felbft und fpricht : Lobe
den HIERRYT, meine Secle! und wie or im
103, Pfalm dagu feget: und was in miv iff feir
nen
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nen beiligen Llamen, lobe dent HERARYY,
meine Seele, und vergif niche, was e die
guts getbanbae, - Eradytets nid)t genug, dak
er Das Gute nun hat und genieffet, fondern ¢ ers
wecket fidy sum fobe BOttes , nimme Anlah von
venempfangenen Looblthaten , und furicht ; Lo
beden HBren, meine Seele!

G hat mich darin nun diefes audh evinnert,
Daf, Daderlicbe SOt diefes Maus qus nichts,
nas ift, aus Peinem Daju vor ugen liegenden
DBoreath Hat aufgefihret, und diefes Jimmer
Daritmen beroobnen lafien ich audh mich felbep
1[m|1§ anreden s Lobedent HEren, meine Sees

€. ; :

IBasfaget aber Danid nun meiter 2 und wie
evmuntett er fich 7 “Sch wil den HBrrn loben,
fo lang ich lebe, und meinemn GOt fobfina

ert, weil icbbiebin. . Qann der Menfeh dee

BivcBung des Heil. Seifted Raum, und der gus
ten Nubrungin feiner SeelePlag giebet, wanm
er fidy felbft exmuntere uud fpridyt: Lobe derr
B, meine Seele! (o fomme ¢8 bald teje
ter jue Keaft, Daf, Dot evft nur eineBeroegung -
Daju gehabt, ev darnady cine vechte Luft und vdla
Tigen Zi3illen dajufindet, Da ev fpricht: Ach jal
chwilden HBren loben, (o lange ich lebe,
und meinem GOeLob fingen, o lange ich
bie bin. &8 ftehen nunnod) mehy FBorte das
ben, - Suerftbich es: LobedendLrrn, meine
Seele! Danunalfo die Saiten geftimet waren,

wil
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il den HEretiloben (o lange ich Iebe, und
meinem GOt lobfingen/ fo langeich bie
bis.  Das gebet nun gewif fdyon aus einem
tieffern Grunde, Da nemlich David exfennet,

foie erin feinerr gangen Leben ohn Unterlaf und |
alle 2ugenblicE Uefachbabe, den HEren feinen |

GOt i loben.  FBanner audyaleich nicht Lars

an aedencfe nod) oiweklidydapauf reflective, wie |

ceden lisben DT T wben wolle, fo fahre dodh

GOt der HEvr Tunerfortibm Gues ju thun, |
und bleibe allezeit da die Wrfathe, arumet |
GOt lpbe.  Daber nun machet e den Bund
gleicbfamm mit Dem licben SOOI und fpriche: |
~cb wil den Heen lobent, fo lange icb les |
be, und meinom GOtcLob fingen, weilich |

biebin,

Egift abey bicfeg einfdhdnesStinubensund Ligs |
beg-QBort wonterfpricht:UTeinen@Oet:Dai |
Wil GOt der guofie SOt alsfeinen GOL fich
fhmierseigetbat, il ev feine Hulfe, feineGuas

de . feime Darmbergialeit ‘hatte vedht exfabren,
alfo , Daf er Shnnun als feinen GOLrlichete,
alsfeinen ACuen , als fuenlicben Vater cre
Fenriete, unb ehrete , fo il er Ihn.aud) als fei
nen GO and Vacer foben, €8 it «¢in
Menfeh , dem GOt Kinder befihevet hat, ol
¢in Bater, aber andeve nennen ihn um defivils
fen nicht thren BVater; fondexn das Fonnen nup
feiime Kinder thunals welche vor andeen diffalls
¢'nen arofion Berzug haben, wann fie fagen
Da femint mein Bater, — Lann fie gleidy cis
nen

|
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fien andeen feben, dee audy feine Kinder hat, fo
freuen fiefich doch nicht : Lann fie aber ihren lics
ben Water fehen, fo freuen fie ficdh.  Alfo audy,
tpann die Kinder gleich fehen eine IMutter/ die
picle Kinder bdt, es iff aber ibre Mutter nidhe,
{o freuen fie fich nicht daviibers Wann fie aber
ibre Mutter feben , Da ift die Liebe in Demy Hevs
gen, und 0a frewen fie fich audy,

Alfo ifts ein geoffer Unterfcheid, inggemein
wiffern, Do cin GOt ift, und, SOt fonderlich
erfennen als feinen @Ott, als feinert Vater,
als feinen H%ven, - Denn, da muf eeft redyt
Dag Eindliche Ders fepn. - Das fpricht fonft dee
Apoftelgar fchon aus in deth Rricfe an Die Ros
merim 8.Cap. v.15. U. andie Galater im 4. Eap.
p.6, Dap GOTT bat geaebert den Geift dex
Rindfchaft inunfeve syergen, den Geiff feis
nes lichen Sobnes, der daruffe, Abba, lichet
Vater. I aii derMenfch das levnet exbennien,Dap
er SOttEan feinen Gott, feinen Bater, jafeinen
recht lieben Vater in dey LWabrheit nernen ; {0
hat ex gar was groffes, Das ibn Fleifch und Blug
nicht lehren Fan. - Doasd ift eine Kraft Des Heil,
- Siftes, daB, wieein Kind feinen licben Bater

und feine ficbe Mutter Fennet, undein herslich
Bertrauen su denenfelberi hat, alfo der Menfid
3u Dem grofjen SOLE, der Himimel und Erden
erfchaffen hat, ein folch heralich Bertrauen ges
toinnet , ein folch Loblgefallen an ihm hat , und
eing folche heraliche Liebe gu ibw traget, daf e
{ich febr Daviber exfremer.  &ebyet, Das mup dee

: v 2 Heilige
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Heilige Beift in dem Hersen wiveken, und dag |

ift der SBerftand davon wann David faget : Und
:l;neimm GOTT Lob fingen, weil ich bie

3. ;
Run {dheinets, David thue einen Aus{droeif,
foann ev feener fpricht : Verlafiee euch niche anf
Sieffen, fie find Nlenfchen, und £onnen ja
nicbt beifen: Dann Oee tlenfchen Geift
muf; Davon , und er muf wicder 3ur FErden

werden / alodann {Ind vevlobren alle feine |

Anfcblage.  Licber  David, wo fommft du
vannbin? Dufangft anden lichen SOt ju loo
bet, undibn jupreifen, wilt ihn lobentveil duda
bift, 0nd fanaft nun auf einmal an eine Lars

nung ju gebent, man-foll fick nicht verlaffen auf |

Shirfren, fie wdaren Menichen, fie Fonten niche
belfen, und fangeft cine foldye Straf- Predigs
att, wober Fommtdas ? Allein wit fehen da, dak
David aus dem Uberfluf feines Hiersens gevedet
habe, und daff defjen weffen fein Hers voll ges
wefett , fein Mund Gbergangen iff.  Nemlidyer
hat nicht vergeblich gefage : Lobe den HEren, meis
ne Seele, fondern er hat die Hilfe SOttes reche
ecfannt,er bat die ‘Barmbersigeit die ihm SOt
ver HErr geehan und erjeiget hat, vecht eingeiehen.
Darum hat ex fich crmecet,und gleichfain gefage:
QBas thut mein GOt an miv Uy Barmberkigs
Feit?3as flirGnade was fiuyliebe evjeigt er mir?
Darum, obe ven HiEerm, meine Seele!ldh
wie foll ich den lieben @Ot gnuafam datiir foben?
3¢b wil den HEsen loben, folange ich lebe,

: und
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a0 titeinem GO Lob fingen, weil ich bie
bin. E fiehet aber auch, vas es flir cine grofje
Sadhefen, wann man dascefie Siebot secht lers
net, Dasift, wann man redht GOt den H¥ren
als feinen GOt bat, wie Cr felbft gu Hfracl
foricht im 2 Buch Mof.20, 2.7Jcb bin Oer
HERR, vein GOTT.  Er extennct, Dag ¢8
toas aroffes fen , wann man dadurd) von dex Abs
abtterey-Sunde befrepet wird, in welcher alle
QBelt pfieaet su frecken, daf nemlid) die Mens
fhen fich auf denfelben GOt nicht verlaffen, fons
Seen vielmeby auf andese Dinge, die fie vog Aus
gen baben, ihre Hoffnung baven. 28 voann
einer sum Cpempel in gvoffer Herven Dienfren
ift, Dexfelbe machet fich feimen §icften jum Abs
gott, wann exdenclt, foer fich nue in deffen Snaz
De tund Gunft conferviren und cehalten tdnne, o
fey ihmyooh( gerathen, fofey ot cin wohlgediclyes
ner Many in feinem gangen Leben : auf folchen
& and bawen die Menfdyen. Daber fiehet man,
wie fie fid) um Vatvomen betwerben, wie man ¢8
aufgut heydnifch ju nenneripfleget.  Denn twag
iftdas anders, als Fleine Abgotterden ficd) mas
éhen, dDarauf’ man fich auffer und neben SOt
verlaffen, und die cimenmin diefer und jence oth
beyfteben Eonnen, :

Rar feblet es audy, tvie allen andeyn , alfo
audh diefes Stmde an Feinem Boewand,  Denn
da beiftes : Derlicbe BOte hilft nicht unmittels
bax, foudern durd) Mittel . roeldyes denn in gee
wifler Maffe ahrift.  Aber was folget davs

S 3 oug?
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aus? Ergo mitffen wiv Deos alienos, Abgots

techaben , toelche uns aud) helfen Ednnen, auf |
telche wivunfecn Slauben und BVertrauen Edns |

nenfesen,  Dasfep ferne) Nun aber ift gevif ;
vag die Menfthen, indem fie fidh alfv forafaltia
um Pasronen betwerben , nichi o ool auf SO,
als auf die Menfchen ju feben pfleaen, Daher
jiehet man auch, wie fich die Menfchen betruben,

want ihnen ein foldher Abgott fHivbet, cben alg |
£aban , da ek feine Gotter permiffete.  Da fie |
bald dencfen, fiche ach ! der batte div auch belfery |
Ednnen, 1, Solcher Abgditereny nun ift alle

QBelt Holl, daber niemand dem groffen BOte

pertraucn wil, der doch den Himmel wic einen |
Teppich uber uns hat ausgebreitet, daf wir Shy |

ol alg einen allmachtigen SO aus feinen

eecken erbennen Ednnen, wir miften dant |

frocblind fepn; Warum yoolten twir denn dems
felbigen arofien @Ot nicht allein bertrauen, dey
nitht nur den Hitmmel ; fondern oudy die Erden
ecfchaffen bat, Daraut Erhng mit unfern Fuffen
geben laffet, T
Da folten wir ja dencken : AWer halt dann die
Crde? &5 ift ja cine runde Kugel, die da unter
der Sonnenoder unter dem Mond {hroebet, wer
balt fie, Daf fie nicht cinfallt, und dagtvic darvauf
fo gehenFonnen ? DVas thut alles der allmadtige
SOt - Da follen nun die Menfchen gedern
cfen: GOt der HEvr, der alles exhdlt, der da
alles fubretundregicret , devfelbe ift rool det befre

MNant, de alle Hirlfe shut, die auf Exden g
i(biei}ﬁr‘ |
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{dichet, auf denfetben roollen it uns perlaffens
spas Ean div abet cin Menfeh ein folch Erdmurms
dyent belfen , Das o aufder Erden Friechet, aleich
alg eine Made anfdem Kafe Freudht? Vann ein
fold) 2Burmechen ift dee Menfdy / und eine arme
Gfiege, Die man e mit der Hhd fangen fat
Gpas fan mie dann ¢in Menfh ol belfen ?
QB ann ¢s gleid ein K apfer oder oin Kinig ware,
foift e dod) in GOttes ugen nidhts anders als
eine folche Made, und eine avime Sliege. - Dann
oot Dem Heben @Ot byeift egy ift alle IBelt als
wieein Svopfen, dev am Cither hangen bleibet 5
o ift die gange Lielt por dem tieben &OLL5
ayGie Fan idytnich nun auf einen werfaffen, Der in
den Augen Gotres nurals einfoldy Flein particuls
dyenivon cinemEropfen iff,das man nicht qusdrs
cFenan 2 Unddannod find die Menfdhen folche
Navren, daffie foldhe Abgdttcrcher in dev Gi3elt
madyen.  Darum warner Dabid alhie daflies
nein faot ex, ich wil meinen G®re loben,
weil ich bie bin, verlaffer euch niche auf
gheften, fic find Wienfchest und konnern
nicht belfen. Dann 0¢o Wienfchen Geit
muf davon, under muf wieder 3ut Erden
xoerdert, alsdenn find veelobren alle feine
Anichlage.

Dot KonigDadid hatte diefes alles fnder Eps
fabrung: Dann erfilich ourde: ¢ jum fonige
gefalbet , Da et hinter Den &chafen rocgaensins
men woard : Varnady Tam ev ai Rinig GSauls
feinen Hof.  Da folteman nun yool dencfens

S 4 ¢
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€1 batte fich fein miffen infinuiten, und Fleif
antvenden fidy bey dem Konigin Sunft ju erhals

ten, fonft Eonne ihm dag Schaden thun, dann.

ev twufte ja wol, daf et {don bon dem Prophe-
ten GSamucl jum Konige gefalbet war; allein ¢x
braudyete foldye Staats.-Reguln nicht, fondern
fiiedytete nup den licben GOte, und falhe auf Def:
fen feine Berbeiffung, und wolte fein Gewvifen
nidyt verletsen; fondern feine Schafe licher ies
ey histen, alg wit einem bfen Serifien ein K
nig in Ffvael werden.  Den Staatund diepolis
tifche Rancke, die die Welt hat , fick ev fahren,
und vevliep jich allein auf den HEen feinen
GOt Crerfuby es audy wivelidy, wie man
auf Eeinent Groffen in der ABelt Ju bauen batee,
Dann wann ihm Saul gleidy nody fo glinftig

‘ war, (alg, der Den Riefen Soliath iibertounden,
1 &Sam. 17, so. Cap. 18.9. 1.) 0,008 et ihnims

mergern umfich baben wolte, ja ibn erhub, und
ibn als einen Oberften und Flirften aus- und eins
aiehen fief, fo mwar ex Dody, ebye et fichs verfale,
bey ihm in Sebens-Gefabr, und mufiemwieder vor
ibm flieben,  Und alfo Eunteerfidy gay nidht auf
feinen Konig verlafien.  Das exfubr ex audh in
feinem gangen Leben , Datum felen iz audy, bag
e¢im g, M. eben fo fchon bavon redet.  Dann
Dafelbft fpridht ev audh v. 8. Esift e, auf des
HEeenvestrauer, und fich nicbt verlaffer

auf Mlesfeben. € fommt aber aud) weiter |

und fuget: €o iff que, aufoen H%Evrn vertrau-
e, und fich micht vetlaffers auf Sfltge[?.
0
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ifo felyenr v, wic er imuer dag hat wel tiffent
in acht s nehymen , fich vecht und groar allein auf
ben licben GOt yu verlafjen.

Dicfes lehret uns dann fo viel: Alles, mas.
groB und hodh ift in Der LLelt, rwas vornehm,
swag sovteefiich ift in der 0elt, Dag den meiften
Gchetn bat, daf esluns helfen Ednne, darcin foll
fich Der Menfch janicht in feines Devben vergafs
feni, und dencken, Dag und Das twerde ¢s thun,
Dag twird es ausrichten , und Hiilfe fhaffen, fons
pecn dafoll cenueaufden geoffen und lebendigen
GOte fehen , der wberfhroenglidy thur Fan ibey
alles,oas it bitten und veeftehen.  €ph.3.9. 20.
i feben audh, wwie damit gax fhbn ibereinftims
et Der Prophet Sevemias ; Dann da beiffers cap.
17, 5. feqq. - Verfluche iff dev Hlann, der
fich auf WTenfchen vecliffer, undbale Sleifch
e feinent Aem, und mit feinem Hergen
vom H¥ren weicht, Det wivd feyn wie bie
BHeyocinver YOMffern, und wird nicht feben
den sukinfrigen Teoff, fondern wird bleis
ben ins Oec Diree in ver YOufter in cinent
unfiuchtbaren Lande, 04 niamand wob.
net.  Gefegnet aber iff der Wiann, det fich
auf den HiEren verlaft, und aufoen HErin
feine Suverfich feget, dev ift wie ein Daum
am Yaffer gepflanger, und am Sach ges
wurgelt: Dannob gleich eine Hige Eommyt/
fiirchtet ev fich doch nicht, fondern feine
Dlaccer bleiben guiur, und (drgee nich,

: g5 Wanis
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wanit ein dirres Yabr Eomme, fordern et
bringet obne Aufhoren Srucht.

Sebet, das mup idy bey diefer Gelegenbit
dent licben Sott jum Preife fagens Was haben
wir nicht bisher fur thyeure Jeiten gehabt 7 dens
nodyhatdex liebe SOt dicfe avmen ZBanfen vors
forget und etndlhret. Er hat ung nody Feintal
laffen fincEen, obs gleich ift Eommen , daf dag
Koet mannigmal nody groeymal fo theuer gemwes
fen, alggu Anfang,; daman die avmen Lapfen
aufgenvmmen bat, und auffoldse T heuvung ez
nen Sedancben gehabe.  Alfofebet ibr auch aus
Diefem Eyempel, daf es qut ift, ficy nur anfden
HEren verlafien, und fich niche verfaffen anf
DMenfdhens dann des Nenfchen Geiji muf
Davon, und ctmuf wicdes sutErden wets
oen, alsdann find verlobren afle feine An-
feblage. .

Qas ifts doch, jich aufeinen Menfdhen veelafs
e 2.CLift Koth und Drect, und anders nichts :
ou bift Eeden, wid muff wieder sur Liden
werDen s 128, Mof; 3, 19, Es mag ciner nun
¢in Furft, cinKdnigoder Kayfer feprr, oder was
et mil, fo ift exdodh nichts anders als ¢in Stick
Erden 5 und renn ef geftorbenift, fo fiinckt er fo
tool alsein Giemelner, und man halt feine Nafe
audh vorihmau, daf manalfo feben £an, daf ce
einavmer IBusth ift, wiec andere Menfthen ; und
alfo darfjich det Menfehy auf einen Erden-2Burm
gar nidtvevlaffen, erEan ibn doch nicht hielfen
Dahit fegund ifts wol yal, wie David andeus

‘ ‘ tet,
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get, Daf der Menfeh ek, da e veich ifE, und in
groffen Ehren fist, gtoffe Anfblage macht, wie
ot Tmmer’ grofiey und herelicher -twerden toolle,
®a gedenctt cv auch oft: Demiund dem toil ich
guts thun , dem und dem il ich fo und fo
aufbelfen, Daf ex follein gediehener Nann. fepn.
Dyer, andere, der {oldye Berheiffung hioret, bers
faffet fich Darauf ; und hoffet auf ihn mebyr als auf
den grofjen SOt €8 gefdhiehet aber, dak nadis,
@ Ottes ABillen dev teiche und vornchine Mani™
ploslich fticbt, und fein Seift davon muf, oder:
Eommt in cinen foldhenSuftand , Da ee felbft Hitls
febedarf , fo find alsdann verlohren alle feine An
fdhlage , underFan niemand helfen,

A1fo fehen it nur,daf ein Menfeh nichthelfen
Fan, wann et auch aleich fromm ift; daher mup
man auf Feinen Menfchen inder AWelt, er fey
foer v mwil, fein Bertrauen fegen.  Und Diefes
iftanch feby ndthig au evintern,, dietveil Die Menz
fthen auch atfo abgevichtet find, Daf, mann fie ¢ts
swan fehen, Dafihuen durd) einen und den andern
Men(chen gutes widesfahret, fie gleich mit rem
ER¢rteauen auf i fallen, Daf fie dann denclen
und fagen : Yiachft SOt , (das ABorechen has
ben fie fo gelernet, )fege id) mein SBevtrauen auf
et und den : Aarum feset mandie avme Afde
und Staub fo nabe bey GOt ? s gefallt mie
gar nicyt,rann die Menfchen su miv fo fprechens
X hade nadf SOITT anfihn mein Vertrans
e’ gefelits Da dencke idh: acdhy du armer elender
GRutm, vie Eommitdu fo hody hinauf? du gct;éﬁ: :
‘ e
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reft bey teitent an die Stelle niche , nadE GOt

~ QBer gebydret dabin ? Keing, Mehfdy niche, ex foy fo

geo als er wil.  Dann GOt der HEy ift als
Yeinder HHODIEe, ja erift der Erhabene urd mad)-
tig gubelfen, und FeinMenfeh. . Und Fan dag eis
nem tedytfhaffenen Ehriften anders nicht als ein
arof Creus fepn, wann andere Sromme wollen
ein SBertraten aufibn fesensdann er fhimet fich

‘n fidy felbften, und denckt: Aer binich, daf ein
S enfch wil fein BVevtrauen auf mich fesen, ich

£an janidst belfen 2 Nidyes defto weniger it (o ef
neArtder Menfthen, die aleich mit ihren Hirgen
pavauf faller, {o bald fie ettoan fehen,dafan eis
nem Oree etivag Gutes gefunden oird, fa bald
vencfen fie, Da muf miy gebolfen werden, und
gleich aeben fie Dabin,  Und toann ein foldes
Menfcy in der Aselt ave, der alle Menfcyen
berjorgete , fo twide Fein Menfe 3u dem lichen
GOt mehr Fommen, ¢s roiirde Fein Menfh
mehr Das Bebet, welches uns Ehriftus felbft ges

lebret, Vaeer Unfer, beten, fie wurden alle ju

e Menfhen [auffen, und wieden fprechen:
Sebt mie ‘Brodt, gebt miv Kleider, gebt mie
t0as ih haben il Wanndann diefer allen was
gabe . {o wirden fieihn'alle mitcinander ju einem

Abgott machen , und mwirded wol idy roeif niche |

wagfir Abgdtteren mit ihm Begehen, weil fie da
=Beods und Kieidung , und was fiendthig batten,
¢rlangeten, >

€s wied abep Fein Menfdh in dev Ielt feyn,

ber allen Menfhen helfen Ean, er mag feon roer
e
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ertoil, €3 ift Eein Kdpfer jemals in Der Weig
gevoefin, dee fich aller batte Eonuen antehimen,
an ¢ audy vnci) fo grof und madiig geo
wefen. €8 l)m uch Eein frommer Denfch
jemals gelebet, der Ba hatte allenINenfchenlyels
fen Ednnen, ausgenommen unfer HErr Tk,
fus, Oer einige UTenich in Gnaden, und
ver HiEre bes Zerelichbeit. Mom. 5, 15,
1Qor.2, 8. Abcr fein bloffer Mienfeh basl
aliecn Menfhen belfen Fonnen.  Warum aber
ifies alforDarum,daf roiv Dienfthen modhten uns
fer unmrmogen cefennen, und uns alfo fein de=
mutbigen, ' Daber oll fich Fein DMenfdh was cine
bilden bey feiner Gutthatigheit, wann er aud
gleich febe bielen Menfhen gutes thut: Da folf
eenicht gedenchen ev fey o3, DerDatdficgutes thu,
fondern vielmehr in Demuily beFennen, daf ¢8
G Ott alleinfey, dee durd ihn unb anbm Sutes
wivcket, und aucd aufier ibm allen Menfdyen el
fen Fan.  Alfo follen auch andere Menfchen
gedenchen, wannfie fehen, Dap einer nictht allen
belfenfan; Gy, er Fan nicht allen Menfehen bels
fen, idy mufibhn nicdht ju einem Abgott mathen,
fonbern ich muf auf den lebendigen alimadtigen
Gottallein mein Repfrauen feben,

Eswdre aber billig; da die Menfhen , wann
fiefehen, Daf Gott ver HEE einem andern Barms
bersigPeit erzeiget; gebdd}ten: €y, wober Fomme
ihm doch das 7 Und tvann fie mecfeen, dep
Menfch bete ﬁe1§1g und fege fein Bertrauen als
lein auf SOt im Himmel, bey fich felbit den

Shiup
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Schluffaffeten : Madbet ers alfo; fo mil i mein
Bertrauen audyauf SOttt fesen , ieh il denfels
ben audy anvuffen, und aud) auf feine $HIfe hofs
fen, und meine Luft aliein an ihm baben, fo wird
miz ja auch nichts mangeln. ~ Allein das gefihies
bet nicht, fondern da fallen die meiften Mens
fhenvon GOttt ab auf einen andern Menfehen,
undfesen auf ihn ihr Vevtrauen,und algdann ges
fchichtibnen audygang recht, wann ihnen derfels

Wort deg HEwn : Wienfcben Ednnen niche
belfen.

Darum David audy feeney fyricht : Yobl
Oem, def Hiilfe der GOt Jacobiff, IBas

ot Dann Jacob bie bedeuten? Favum fpriche

er fo: YOobI dem, def; Ailfe der Gort Ta-
cobif ? Sebet, fo habens die Heiligen SOttes
bor Jeiten gemacht, fie haben ettodo cin Erems
pel vor fich genommen, al8 Lbraham, Sfaac,
Sacob, oder einien andern, Dem GOt der HE vy
grofie Bavmbersiobeit und Liche crwicfin hats
babey nun haben fie ich Der Treue S Ottes erin-
neet, und jugleidy fidhauch auf diefelbe verlaffen.
Dier erinnert fich David fonderlich 0es Facobs,
und.des groffen SBOtees , der ihm gebolfen, und
nennet ibnm glaubigen SBectrauen den GOtE
Sacob. €ben alfo follen roiv es nun audy maden;
ynd damituns im Slauben ftdvcken.  Und eben
DeBwegenift uns unter andern dic Bibel gegeben,
Daf, mannwir darinnen lefen,, toit alfo denclen
{oiien ; 2n dem hat fich SOt in der HIlfe fo ers
toiefen,
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toiefen , an dem andern anders 5 diefer bikfreiche
GOt wil miv audy belfen, ich wilibn audy ans
uffer, undmich auf ihn verlaffens Darum nun
fager David albier : VOobI dewm , Vef Huife
ver GOt Tacob ift! nemlich def Hirfe niche
Denfchen, tucht Fhrfen,nicht Konige und Kaps
fee find, fonbern Def Hilfe der GOLe Tfacob
ift, def Hoffnung auf den HEren (cinen
GDrrfichet,

Da hatte manmbgen fagen, edheift: Lohi
dem, Def Hblfe der GOLT Facob ift; alfo
fwann einee nun wird beten, fo wurde 1ol Der
GO Kacod auf einmal ihym helfen; Abey
neint, o8 gebet nicht olfo, fiebey Menfdy : Das
oolte sodr Die ARkt gern alfo haben in ihrémtine
glauben , Daf auf cinmal, wann fie hungers,
und betes, lieber @Ote, laf Brodt bom Himmel
Fommen, o8 flugs Da wdre; nein, nein, dDag gee
het iy nidytan : oderwannder MNenfdh Eein Kicid
witfie, Dab er auf einmal einsFricgte s fo toolfe ¢8
einfleifchlicher unmwieveraebebrner, toher Menfch
geeadaben, e Beinen Glauben bat: abet neiw;
88 gehdret dagu:Def Hoffnung auf Den
Gifeenr feinen GOtr ffeber. Aann einer
was hoffet , o Friegt evs nidht gleidy, fondern eg
muf es noch erroarten : Alfo mu der Menfd fein
DBertvauen auf SOt fepen, und Hoffer, dDaf
G Ott fehon die vedyte Stunde werde wiffen, da
Epiibm helfen wofle.  Dium beift cs: Def
Hoffnung aufoen AER R T einen GOTT
feeher; ndev twie ¢5. eigentlich [autet. Oeffom
Warcen,
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Yattert , Deflen Erwartung  auf Oen
ZEeen feinen SOTT feet.

und al{oifis der GOt Facob, Der danod als
{ejeit bilfet ; aber feine Stundemuf man ermars
ten, weldhe gewif wird fommen, und nicht aufs
fen bleiben. Sabae. 2,3. Darum beibt es im
Plalm 25, 3. Reiirer wird 5u Scbanden, der
Seinbarvet,  Das Harrestmufman fein lep-
tien, man - mug swatten auf den HiEtrn, von
einee Nlorgen « Yache bis sur anderst, im
130. Plalm v. 6. Deum follman fidy Das nidyt ive
ren Lafien, fondernnur feines SOttes ermwarten,
und auf Shn hofferr.  Daber heiffet es hier:
Def Hoffmmg anf den HERRYT feinen
GOTC ficher. Man muf exft SO den
HEen alg feinen SOitvechterfenncn , und dee
Glaube muf den Menfthen mit feinem SOt
recht vepeinigen, als. ein Kimd mit feinem lichen
CBater , twie es auich der liche Sutherus gar fhdn
ausleget , 0a ¢s heifit s Unfer Baterim Hinmel :
Aasifi das ? @Ott wil uns damit Iocken, daf
toir glouben follen, € e unfer vechter Bater,
und toic feine rechte Kindey 2c. Alfo muf dee
Menfch fich evft mit feinem SOt vecht im Slaus
benveveinigen , und algdann feine Hoffnting auf
Pen HErin fenen,

IBasift aberdiefer fiiv ein @Ote ? Ein GOt
ver Himmel , Frden, Meer, undalles was drins
nenift gemachet hat , twie der Pialm fevner fagef.
QRobyl Dem nun,deflen Hoffnung auf diefen GOt
und HErenftehet.  Danntoannidh ctncui)f)?;ns
: e




2k Jo( B 97
fchen nehme , bee hiodh fo machtigiftindes CIBdt,
twann ¢8 auchein § nuf’u'/u\r Konigmare,{o hat
¢r dodh nur ein £lein Stick aufder Crd-Kugel ins
ne,und gvag hat ex foldhes audh mcbrmfvmu Bes
gicrde und Embidang,als in der WWalrheit , und
pannoch madt der arme TN nﬁb}tc[) t’obmtum
ranf, alswann es nodh {0 f‘I‘D”L‘ Dinge waven;
GOt aber it Du;cmgL der ‘Himmel, GrLcn,
Mieer  und alles , wag Srinnen 'iff, exfhaff
bat; Der Himmelift fein Seublund die Eroe fefe
ner ¥itffe &hemet.

SGans iy nug jebo an dDas grofie Himmels:
Gebau gevencben twollen {oift beFant, daf die
heutigen Mathematict inad) genaucrer Obferva-
tion , und gémwiffen daber gefithreen Seblifien,
ni)mhn L Die Gonne alleinfey hundewt tuuﬁuu
mal grofer, als Diefe ung grop fcheinende Erde s
Dadi¢ dlma/ aus \“‘angc! biejutichtiger Inftru-

menten, fic nutios. mal grofier gehalten. Diers

gleichen Sorper, unterichiedlicher dodl) alle pon
fnfrumi..ab J)u:@)w,i /me nun uniabliche an
Dem Himmel gefeser.  Nun fo bedencfe dody’
eintoenig, fvasdas f.n Macht und Yeigheit fep,
af, da foviele, faunzabliche fehrectliche Corper
andem S;)xmmc' fiec doch tmmcrgum iheer Ords
nung achen,  Iicman ctwa modhte ein Hecr
felyen von viel bundert taufend Mahn, das mit
feinen Genevalen, Officirern und Haupt-Leuten

. inderfchonfien Orbnung, und ungetrennten(Slies

Deyn Daber iehet, und gank mbcnlli b bald hier,
bafd dabin fich endet indlenciet: Alfo fulhretder
&) Olf‘:]ia
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grofieGioft dag gangeungabliche HimmelgaHeer,
fo groffe {threckliche Corper, Sonn und Mond ;
und die unzdhliche DMenge der Stevnen alfo das
bev, daffiealleinibrer Orduung geben , und Eeis
net aus feinemibm beftimmeen Lauff und Ort abs
weidhets fo gar/ 0af man ausfoldher unverans
deplichen Ordnung gewiffe FRegeln hat madyen
Tonnen , und nady denfelben riffen ; und lange,
ja biel Fahre suvor richtig ansrechnen Fan, was
fich fo ool mit Sonn und Mond, als aud) mit ane
pecn Sternen ju diefer und jener Stunde und
DMinutebep Tagund Nade: begeben witd , und
trifftalles ordentlich ein, o gavordentlidy eps
halt €r audy bey dev {chneHeften Beregung dafe
felbe inunjertrenneter Ovdnung, IRerdds alles
bep nfhauung ves Himmels wnd deffern Hees
tes, ivie billig, ervoeget, muf nicht nur fagen s
Diedimmel crzeblendicBbre GOLes,und
0ie Veffe verkundiget feinec Hande MWerck,
[Pfaln 19, T fendern e muf aucy vor groffem
Erftaunen ausruffen: das muf ein groffer
LR R feyn, Decdiefes alles gemacbet bat.
[Syradd 43.5.] Undaife beift s dann: Yobl
dent, e Hiilfe der G@te TJacob ifE, defs
wofinung auf den HErin feinen GOTT
fieber, Oer Himmel , Erden, Nleer/ 1uind
ales wasdrinnen iff erfcbaffen bat.

Datnun SOITT Himmel, Seden, Meer,und
alles was dyinnen ift erfchaffen , warum folte Ee
niche viel eher und mebyr etwas Gevingers fhaffen
und madhen Ednnen? Dann dof wirbey den ges
SRy




XE Jo( % 99
genwartigen Limftanden bleiben, fo iff s ja bey
GOtt gar ein gevinges, daf €t o ein Hittchen
baucn faffet, al8ie ettwan dif Haugift, Mein,
ift dann dag bey GOtt eine fo aroffe Sache?
&olt du dann nicht dem lieben GOt fo viel fus
trauen, Daf €r folch ein Hauslein folte bauen
Fonnen ? Solten noir dann nidht unfer BVepraus
en fb toeit auf SOte fesen?

Q0as frehen nicht fur groffe Dinge inder Bi-
bel gefihricben ? Das wat ja was grofies, dag
der licbe GOTT fechsmal bundert taufend
Mann in diedurre ASifken hinein flthrete,und ers
ndhrete fie doch allefamt, Daf Eeiner Hungers
fecbendurfte.  &ie hatten audy alle miteinane
ver, Feinen ausgenommen , indas Gelobte Land
Fommen Eonnen, aber um ihres Unglaubens wilz
len, Dafiedem allmadytigen @Ot nicht glauben
twolten, Famen fie nicht hinein, 1

Das war ja aud) was grofies, daf, da fie
mitten fn der 20hften waren, cine fchrecEliche
Menge Volcts, undEein Lafferhatten, SBOLE
ibuen -aus dem Selfen Laffer gab.  Da Fan
man wol Dencfen, toie MNofe ju Muth gewefen,
als Dasg Bolck uiber, Durft geFlaget, und tidee
ihn gemugret hat.  Daroid er hevum gefchickes
haben nadyuforfdhen, ob hieoder dafein Aafjer
fen.  UndDdadie Bnten wieder Fommen, und ges
faget, es fen nivgends LWaffer ju finden, fondern
vas geoffe Wolck, fo piel bundert taufend Mens
fchen muftennunin der ouften Durfis ftecben,

LD ird des Murrens und lamencivens Fein Ende

(G gervefen
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10 m;a, M‘m{o icl butmmt o man Shn
g fire feinen BWater ufumct?%ifimv ift
S eain man e avte Kmd qufni e,
‘ft' yertrauet; vag Oy ‘m bmu ertidlyz
e 7 Dann’ unfer licher 13‘:“ land faget
£ 94 49, Sisepein Flein s‘x’"“-uinmn..,m
:’n 1 amen; Dernimint mich auf ;' ind roce
ich aufnimint, Do nimme-den uf Oetmich
4 hu~ ol idy dann Wa:- CPerfrauen
bt demlicben GOt baben/ a8, daich Shn

(.! 1\;%{11(‘!\‘“

be GOt 2
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b
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ehme, GBrdas Kind ¢ J.z"b ernahren toevs
) babejafein LBert, 0af ch sugleich ten

J‘L‘lil




SHEenmitaufuchie, wannid ¢n aumes Kind
aufyehme : Gk hin rm ;o aeify, Dag th g ine
€ml\w} et felbft mit aufnichne, Dev esja pivd cvs
halten; Dannusch denckt mancher  tvanan e eint
armes Kind ol aufnehmen, ¢ tourde Das Jabe
nicht qusEommen, o ¢g tolte hinvcichen, o
Da wolfe Brot gnug hecfonundn,  Sebyet was
wir fur arme Menfihen find 1 Daruth ga.- (8 fits
m sormir, 0ab ich an meitee Seiten etroas (ol
berliched daraus machen folte , Dab H‘.‘i}a 1
m“i,wu;'c"" smlmunmmib t aufge
.ﬁ,,:’mm. :xiz.f‘;m Bevck ift alleze
msfoim K& .umuubutmmm feiue
zwl:cmmrmn, und im Berteauen auf feine uns
iiche Kraft fidvcberoerden.  Aberawivhaben
L\ tep Feinen mnt;m‘oon.n:;:.l,nnu:\ 1.

5.w~it?)icwm1'u)b y folchem §l;m*"m
fange de chm 1unq De8 Glaubens: zml\f m
‘Peiifungen. Meines Theils betenneich D
liebe G O(t mande ’(W‘*vmum migh |
ben lafien , davou die Aelt nidhts i
manuidhmal wannid nidyts gebabt babe fie vie
;tdnfcw.\ii‘inbw,fiwbia Ecd) afen, fur die Pra-
ceprores, flirdie BauLeute und “\Lmlm heir, o
babe ich nur die Ribel an‘pm"tz)ﬁ.mu.. e s
fets Da qhirﬁ} su 2Anfangs 2 Am Anfang {cbuff
&JJ’EL. imurel unoEeden: ’\: habe {ch fet
nen Troft mebr als diefen bwmfr Hat deg
GOTT, E)q?\ ich gedacdht, dem i 13-‘1‘"mw
J_;v*mtci uno i‘mu erfchaffen, f» wird & ja
juch, Eonnen :Brot geben, und Kieid u,fm dies
® 3 men

il )
Creuntlichiel
1
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meri Rinder, Et hat jaalles in feiner Hand., Al
{0 fehen it ¢s feblet gar nicht an Dem licben
SOTT, fondern es ift Der verdammee Unglaus
be dran fehuld, dafviv SOt nicht meby als den
alten BOtt exfennen,

Q8cil i pon Kindheit auf fprechen gelernet:
b glaube an GOt den Vater, allmacheis
gren Scbopfer, fo dencEen wiv: Nun haben wig
ven Slauben, teil wiv o einen Gedancen im
Kopfehaben , und die Wotrte nachfprechen Edns
nen, unterdeffen-crfabren tviv nimmer,was rechs
ter Glaubeift.  Aber fehet, der wabhre Glaube
muf in uns feyn, dDaf wir vecht glauben, Oaf
BOTT der HEre unfer Varer iff, der uns
und die Unfrigen erhalten: fan und qudy wil.
©o darf man den Troft nicht et fuchen , wann
man in Voth ift, Dann ¢ ift allenthalben, o
man hinfichet, wann man nemlich anfingt su
beten: Tjeb glaube an GOre den Vater, all-

machtigen Schopfer shimmtels und der Ees

Oent s Vaift Troft genug, wannidhfpreche: I
glaube an GOt den Bater.  En ! babidy einen
foldyen Bater, dey SOt ift, wic folte Ev mich
inder Notly verlaffen Esnnen ?

LBann einmal ¢in Kind vor mein Haus Fame,
und bettelte, und ich fragte, wo biff duber? €8
antivoreete : Ver und der Edelmant ift mein
DBater.  Jdy wilfte abey, fein Bater wave ein
frommer DMann ich witfte audh, er wdve ein veis
dher Mann, fomitede ich fagen : S diefer fromme
und reiche Mann dein Bater, warum Fommit
DU
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pu bicher und gebeft betteln? €8 Fan nimmer-
mehr vedht sugehen. . Loann id) nun denfelben
Bater fragen witede , 1arnm ex fein Kind lieffe
bettengehen, foriede er fagen. €8 iff mir toegs
gelauffen , mein Tage warde ich Dasg Kind niche
vechungern laffen, mannes fromm rodee 5 Aber
eg ift cin boshaftig ungerathen Kind, darum o
wil ichs fauffen faffen, es magfelhen, toicés.quss
fomme.  Alfo bedencFets dody nur felber , liche
Menfehert, wenn ich fprache: Jih glaube an
GOt den Bater, und wolte anfeincy Bateelis
chen Vorforae iweifeln/ fo wiedeja billig miy
geantrortet : gt Der GOt Deirt Vatee, Der
SHimmelund Erden efehaffen bat, fo cin froms
mer Mann, {o einreicher Mann, und du forgefi,
er erde dir nicht belfen, wo bleibet Danuy der
Gilaube , deffendu dich an diefen Vater riibrae(t ?
€a, ift dann der Bater ¢ttva cin Edelmann, oz
per ifis fonft ein bealiterter und angefehence
Mrenfey indet el ? Wein s Er ift dev allmad):
tige Schopfer Himmeld und der Erden: Fedefto
chyer und mehr Fan er vathen und helfens . Hnd
Dasift alidnun, tas David faget, und fichshice
3t nug machet, wann v faget: VOobL deir,
Def Hilfe der GOt Tacobifi [ def; Hofp
nung’ auf den HEren feinen GOt fiebet,
der saimumel, Erden, Hlecr undalles was
orinnen iff, gemachet, Oer Glauben bale
ewiglich.  ABix fonnenuns alfe getoif aufihn
perlaffen, Daf ev uns helfen erde.

GSprichft du, ey weiB, ob ex qud) mid) et
O 4 haltén
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haltenwisd; fo fiehethicydagdabey : der Glatts
ben bhale ewiglich.®s Fan leicht gefchehen, daf,
Avann idy ju einem Menfehen Fame, und er mic
tas jufagte, er hernach fprade, ja, ich habd
mith andevsbedadht : Oder daf einer im Teftar
mentinit was vermadet hatte , und bernach nach
feinemy Tode ciner Fame und fprade: Er hats
geandert,  Aber nein, bey GOt ift ¢5 nidht al=
o5 e8 beiffet: Der Glauben hile exorglich.
Da hdben toir fein AWort, er ift Mann dafir,
echat gefagt : Reirieswerrs wil ich dich verlafs
fen //ja mit nichten wil ich dich verfdumen.  1ind

alfo follen wiv uns feft und gewiff auf ihn vertaf *

fen: Dann David fpriche, er ift ein folcher
GOt der Glauben bl ewiglich.

Dtun Pommt David weiter hinein, tnd wird
ibm Das Hers redht [ebendig, DAk er anfidnge
nadh cinander ju erjeblen, wag der liche GOLE

thut,und fpriche : Der Rechefehaffee denten, (o

Gewalcleidern;  Algwanner fprade; Kt jes
mand da, der Gewvalt leidet, Der gebe jum fes
ben SO und fese auf den fein Verkeauen:
Dann evift ein folcher GOTL, der Reeht fhafs
fetdenen, fo Gerwalt leiden.  FBosn dienet (8,
DAk man fich felbft helfen, oder Hillfe bey andern

fuchen wil 2 Man geheyu GOLE, der wil Redst

{haffen. GO il uns alfy von Nienfdhen
abiiehen, wd ng eIbft Reeht fhaffen. \

Weiter fpricht Dapid : Der die Sungricer
fpeifte: als wolter fagen: 3 jemand da), dev
DungerTeidet, ift jemandda, devhente niches ju
¢jien
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cﬁ‘u;lw bice ift der HERMN, eg heiffet, der die
wmmumﬂ fpun. Da f)cift c8: YOobl
vem , Ocfs Hoffrung cm«foan HEren ﬁ:mm
(B"wwhgtt DfLU’R—}lequ[ gen fpeifer.

Sefagt ferner: Der HiEee exldfet die Ger
fangencn, J,twuUm‘)ultwqmrmlq:.n {ofl
er ficly Davui nicht o,mmcn in fefnen Bandet
fondern et foll aufden HEven fehen, dey Fan mr.
{chon lusmachen,

&g heiffet weiter: Der HiLrr machet die
Dlinden febend. St einet blind, ¢t fehe im
Glauben auf den @(E‘rm, Dcrfclbc‘r‘au ibn febend
madyen: Dann det HEvt tiachet Die Dlinden
febend; Adiedann alle DchL@ nge gat feinfind
crfulhromd)un{m@ pland, m den Tagen fei-
nes 5 ;LI]‘J}L‘;

Roch toeiter s Der Hire tichtet auf, die
meuatqc|d~iaqcn ﬁn Kitjemand, det nics
Dergefthlagen «ft der pur Ceden gebeuget ift fie
Elend , Zamimer und Vloth, dev febe auf den
HGrin , dann der rwcmm vichtet auf, die nies
‘chfﬂ) agenfind ; Erfan fie ool misud)tcv, er
iftftavet und witlig Du;u.

Ferner faget David : Der HErr licber die
Gerechten.  Jft. jemand qcmdut witd abe
Dabep verfolget , o Ean in der LRelf nicht nnans
gefuchten bleiben, e muf BVerfolgung feiden,
w fen er gettoft, et wird pon GOL geliebet:

ann der HErx liehet ie Sevechicn.

*‘»ex ‘3 F‘u bebiiser klcm‘\hnge Kt jes
mand ein gumbuuc DaB ev fpricht + Zch babe

&5 Eeinen,
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Eeinen Dex mivhifft, idh habe Feinen Bebannten,
it babe niemand, ju dem ich mich roenden Ean,
ih bin als ein avmer Menfeh verlaffen, der febe
auf GOt der bie Fremdlnge behuter.  Wiche
k| afiein aber behutetder HErr die §emden, fons
B h pern audhdie YOayfen. St jemand ein armer
( QBavfe, ex hat Feinen Dater, oder Feine Muts
ter, Der fehe auf Gott:dann ex ecbdlt und bes
: biieet Srembdlinge und Yayfen.  Und dics
»‘ for SOt echalt aud) die Yiteben, St jee
andnun eie QRitebe, die verlaffe fich auf den
DEen. O, esift cin groffes Iort : waun in
Der Bibel fonft Lein AGort ftinde firdieIietben,
algviefes , fotdnce man fie gnug dami tedften.
Da fiehet, Bdunen toiv fagen , ein LWbrtgen;
_ DershZer erbile die Witrben, PWann AGite
. ‘ben das Fore annehmen, o haben fic Trofis
- i genug, fic Ednnen fich, getvnft auf diefen HEren
verlafjen, und feftiglich glauben, daf ex duch

jie evhalten mwerde, e
Der HEee Eelyeet surick den Yeg dex
| @Gotelofen, Woher Fommis, daf mancher
| Menfeh den lieben ot nicht  eefabpen hat
g mit fainer Snade und Liek ¢, fonbernes gelyet
i thm alles succfe? Antwore: Beil xS niche

i
\

g fiiechten toil, ex wil gern ettwqs in diefir IRelt
b haben , nemlich Ebre, Reidyelnm und gute Tas
g¢ner befommt aber nidhts.  Darum foll er
e {einDechau dem licben GOt wenden, fo wird
I &O1t feinen 3eg nidht verbebren. ABann ar
i bee ciner GOft nicht von Hevken ehret, noch.
i fiiechtet,




£k o Lk 107
fliechtet, fo-verBehret hm SOt feinen Weg:
yoann evs am beften ausdentfet, fo [aft ihnder
licbe GOt fallen : voann e Dencket: ep, iy has
be iy und foviel ffudict, ich toil {chon cinmal hod)
ans Bret Fommen, o (affetibnderlicbe SOt in
¢ine KrvancEheit fallen, da gebet ihm alle feine
Rlugheit auf cinmal weg,  ODer ann ¢¢ dens
cFet :ich bin {chon fo Flug , ich il mivfhon in Dev
el durchhelfen , fo fan GOt esdodybald ans
pers machen.  Oder wann er denctet: id) habe
Gottlob ! meine Mittelchen, idy weif fehon, wos
von ichin meinem Leben wil gebren, ich wil voh
meinen Renten leben, i wil die Hande in dew

' &Schoof legen, e, Aber der liche GOt Fan
Krieg, Feucrs Noth , Theurung laffen Fome
men, fanaug gerechtem Gevicht verhangen, daf
Dir die Diebe dein Gut frehlen, Fan dich auch
fonft ju cinem Bettler machen, wigin Dicfen S¢is
ten bicle Reiche avm worden find.  Alfo ift nun
ey AB¢g der Giottlofen, mann fie denchen, fie
toollen da binaus, fo verbindert und verfehret
SOt ihren Weg, damit fic auf thn, Den
HERRN, allein fehen follen. ;

Aus diefem allen machet nun David in dies
fem Pialm einen foldyen Majeftatifchen Schiuf:
Der HEe ift Rdnig ewiglich, Da il
¢r fo viel fagen; davum foll der Menfh SOt
recht buldigen in feinem Hergen , als dem grofs
fon Majeftacifchen NTonavchen, dem Jheres
fcherin aller QBelt, deffen Mame herrlich ift in
allen Landen, ju weldhem alles Fleifeh Fommen,
th
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thir ‘anbetén, und \‘QL] fe bm ihim f]d en ik,
Und diefe H {m:mq muf vecht Borgelen in

feeer &eele, bap wir uns vecht unter GO
muthigen : dDann SOt muf vecht grof gead)
‘ ! tetitoerden.  Aud wann der Menfeh in !uﬂ'! i

1l gangen Leben diefe Ubing hatte, dag cr in
i nem  Sevgen die Groffe, die Majeftat, b.a
j Herelichfeit unfers SOttes rccbfumnm und
k| *m‘fi fernete , 1L51’n*mu‘!‘ml§a be nv': liches und
Rl feliges QBerck volibringen., Diefes it audh in
# m:whnb:ttt begriffen : ”“‘emLm He e (De
. qebcﬂigcr' 0ag ift, dein  Mame werde redht
beilig, vecht grof, r(cm bevelich uber mc:~ ¢
macht, a!ﬁsrbn.,mn SOtt, als die allerhdchiie
‘\)‘ww‘tum legeit ehren und vechert [Iu’)t et
i | Denfch foll fic auch wiwclidh dabin gerodhuen,
R c-*;,nmex aehet znb tebyet, (&Drtu!h malrecht
il thi,it') in [cnum !‘an Dann diefes wuu ¢is
e fo beilige Sreude, und eine fiy heilige Suvche
mlt fich bringen, 0aB ex in fczmn prten und
FercEen fumn SOt febyr ehren wird , und Lcr

cibige SO, Denevin feiner Seelen alfo ehe
offe Majeftatifche Sote; Der Himmel '..m
Cwuu-;u, $,.; ihat, der toird fich ihm ju cxfens

1en gebenalgein Kdnig ¢ Amq!,t.u;.

Mun frehet nod ein ivn['ci) Wout dabe
?Dcmm\)w Sionfure b,zw five. ' Bion beif)
e Sahrif tnm;u ichen Be urmvu[l vech
't fr *nz%:‘1"()'(1:‘1:;1('1*: Der Zelt: danntelche m
glaiiben an den HTren ihren 'Sm\\, ereniby

SOt '.r ¢ i und fur. Crifeoar Kouigur 101¢
¢

et
fa
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gicvetin Der ganfen ZBelt erlaffet feine Sonne s
bor Frofeu. Bofe aufgehen, cefaffet audhreanen
auf dieguten und bofen Menfehe in der ABelizaber
die Fromen habens veche su genicgien , Digtwaden
Deg HDE vt frah , die onnen techt Enblich
mit. iym umgehen’, toie ein licbes Kind mit feis
nem SBater, dictdnnen ihr Bestranen auf GO
en DE e fefi fegen als voie ein Eleines Kind auf
feinen lieben Water.  Drum heift es: Dein
GOte, Bion, fite und fiie ; Da iff feine Bevandea
rung, fondetn SOt bleibet fmmce ¢in @O 3u
2ion,

Endlich roie et Wfalm fich arigefangen, {o ges
bet ex auch wieder aus am Ende, nemlichidhalles
luja, Dag 'ift, lobet den HEern! Das., foll
dann audy unfer Anfang und Ende feyn, netma
fich DasLob und dér Preis unfers SOLTIECES,
Qich der HEvr lehre uns folches ! Air haben ja
aenoif Nefach GOee 3u foben, und alle: Lobla
that, founs SOtt allhie evseiget, wobl ju erfens
nen o Solten iy alles exgelyien, was der liebe
GOttt uns in diefen funf Jahren gethan, von
dentan, 0a man mit 4. Rbl. 16, Srofchen in fei=
nein Namen dag ‘gange AVexk angefangen,
und e wundetbar Er iine Gite ermicfen; fo
tnlifte ich ein gang Rudh auffcheetben: €8 mag
gnug fepn, Dafjeso {0 viel Davon gedacht tworden,
afs suy Eeweckung und Stavetung 0es Glaua
bens dienermag.

u dem Ende find lanch bep dem Seichen der
Adler nben ans LBAyienHaus die LBorte ges

{drieben;




ol 22

{hricbens Die auf Oen HEren Harren, die
Pricgen neue Reafe, 046 fie auffabren mit
Sligeln wic die Adler 0af fie, wie ¢ im
et weiter beiffet, laugfen und niche mace
werdeit, Dafi fie wandeln, und nicht mis
de werden, damit nemlidh die Teute im Bor-
beygeben, wann fie folches lefen, etiva mochten

sum Slauben an SOt extvecket, obey darin

geftavcbet therden, - Dann wann manchmal ein
betrisbrer Nienfch frgend vorbey gehet, der in
Noth frecket, ober ettwa verfolget wird , und fies
et Da frehen: Die auf Den HEen batren,
Friegen neue Rraft, 2. o (hopfet ev vieleiche
eiien Troff Davaus. Obder ¢ ift ein avmer
Menfdhy, der nichts hat in diefer ABelt, Feine dufs
ferliche SRpittel fich ju exhalten, foEan cx dencken,
fiehe, da flebet ja offenbartich: Die auf den
wifren barven, Eriegen neie Reaft, 2c. und
wird Dadutch gefrdfter., SOder ¢s iff ctiva ein
Renfeh, der  vicle liebe Kinder bat, und weif
nicht , wie exmit denfelben foll jucecht Fommen,
per Dencfrdabey : Fe, egheiffetda: Die auf dent
sieen barren, Prieqen neue Reaft, fo il
iy auch nicht bergagen, fondern auf den H¥rin
bareen.  Daber man ool die Farbe nicht befs
fechatte antwendenfonnen, als daf damit diefer
roft:Spruch allen vor die Yugen gemabletift.

€ wird noch mancher Menfeh Fommen von
Denen, die jest leben, und die nod) follen gebolys
rentoerden, und wird fich Daraus im Levtrawen
auf. ©&Ottes Hulfe und Eppettung ﬁdéfen.
S]]
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Sonverlichandiefes ol gefchelen, dag, wann
eintnal modyten diejenigen alt tverden, telche
jest Kinder yind, fie ¢8 hernady andern evzehien :
Das Hausiffven nichts gebauet, man bat
nichts oder {ebrwenig gehabe, daesijf ans
gefangenworden ; aber der licbe GOt Hag
es dannoch gebauet / es iff im Glauben auf
Jbnacbauccworden, £y, Fan mandheralss
pannuod) gedencfen, dev dicfes hdret, fo wird
Oirja @Oct aueh in deiner LYoth belfen und
oich nicbt verderben laffen, Defegen
muf mansgnicht veefchrocigen, ob gleich die IG5 (¢
mepuet, man mache fich nue grof damit, O,
bap jie exfennen modhten, dafman durch die Ty
Fentnif dev Ghedffe und HerelichEeit GOLtes,
immer Fletner winde vor finenrAugen. - Uad
todre es niche eine hochit ungereimee Sache, o
man fidh duveh ein Wevek grof jumadhen fuchte,
Dasumantveder Keafenoch Bevmdgen bey fich
findet, fondéen allen Fortgang mit Bitten und
Sleben von @Ot erlangen muf: e bald wi
D¢ GOf feinen Segen entgiehen, foaun man
feine Kraft und Almadyt su cigener ndveifhen
Doffart mifbraudsen wolte.  Kan man nide
foleh Uetheilalleseit fallen , fooft nuy etroas Sus
tes gefchiehet 7 Aber BOtt allemn hat Macht vom
Decsen ju uptheilen. GOTT demn HEWN
mu man feige Ehregeben, undnicht, um einen
Gdyein der Demutly su haben, fein Lerck pera
fthrocigen.  Das twolte der Teuffel jtoar gers
nehaben, dap fein ABek in dev ganger ABelE

QUBges




£ ol 8

ctmmmm,r tverden folls Abet toann dev liehe
SOt mas thut, da f_n 9 L‘m hu]I liche $Hofrare
{dheinen, toann mans ceieblet. | Aber nein! So
babeng . audy die ‘ﬁ“n..z tqutw’ gemacht,
ABie madyte 8 David, wann ibhm der liebe
@Ot hat cine LWohlehat awiefen ? S madhte
ein Lied drauf, und lobete SOLF, tie wiv feine

Dfatmen nodh haben.  Sp mi:ﬂln fnic e qudy

madenr, den fieben BOTS driber loben, und
Dic@)lumi aeben und fagen , daf €rs gethan
bat, und Shn darhiber preifen.

2l |omm infonderheit da mix Digfes 3 Simmee
i’ Diefem  newen f}nui’ baten, fnlicn wir bil=
fig G301t den HEpen loben, 8 ift ja geivif
mit Suft anjufeben , wann man !)ubu temnit in
et \“ﬂ?affuw zoder Abend-Stunde , und man fics
bet, daf die Tifehefo feinneben einander frehen,
und alle fo tobl befeset find, mit Kindern und
Studiofis ; die fichs alle mif einander. fein 1wohls
ﬁbnuc&nh flen, und Feiner unteribnen mweif, oo
¢ jeho beuommt 0o 8 die folgeride IRoche
herfomme, und detfenige, deresibnen yubereiten
Mﬁt weif auch nicht;two ¢a herFomme, und wann
Das mbnwnp,fumﬁm1!ube@@ftbw Lifch
nach wie vor decken, thut feine milde J.J.zbnur,
und famgct afles mit Aoblgefallen,  So mtifs
fen toir Dann nun bi’im pen licben GOt loben
und Shnberskich pm,m _

Qarum thut dann dey licbe SOt das ? Se-
bet , lieben Kinder, wiv mﬁmmd}t twas wiv fug
Sutenbm uns )abm ¢8 Fan nodh graffere Theus
Tng
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tung Totmmen, e8 Fan allechand andere groffe
Noth entftehen , dawicft duden Slauben ndthig
haben, daf du darnacy alfo dran gedencEeft.
iche, mas that dex fiebe SOt damals, wie
perforate Evdichda? Ach fo foltdu deinen Slaus
ben jeio auch nicht fabhren laffen.  Darum fols
[en wir nun foldye Epempel fein mercken , und fole
{en uns Davaus heeslidy fravcken, Sugleich aber
foll ¢ ung audh billig evwecken , dag wir den lics
ben GOLE nun hevslidh anvuffen um feinen fers
neen Segen ju diefern Werek 1 Wie ich dann
biemit euch alle mit ju Hlfe nehme, die bier jus
gegen find , und wimfche, vaf audh andere dasu
eriwecket toerden mogen, daf fie doch den liehers
GOTE mit ancuffen, Do S diefes (2in IBercE
wolle ausfithren, und dak S judem Ende nodh

* ferner Chriftliche Loohithater ertwecten, und die

fich baben bon Sbhm errwecken laffen, ferner mils
iglich fegnen wolle : Dann ¢s Fan ja Feiner nidytg
thun, wann ihm SOt das Hirk nicht vihret
nody exivectet,
Kchmuf bicbey ein Epempelerseblen, dagmie
o foridertich nachdencElich gevoefen. Als ich eings
mals bey diefern ABercE in NMoth oar s indem ich
fue die apmen Kinder nichtg mebr hatte , und alfo
febr ndthig hatte eine Summe Seldes, und doch
nicht fabe, voo eg hersunehmen , und toie iy folte
surecht Eommen, daf die Kinder nicht Hingee
Ieiden muften, da fagte ich : Du licber GO
und Vater im Himmel, du baff aus dent
Seifen Yaffer flieffen laffen/ als iofes dens
9 felben
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D foll man den licben GOtebitten, dag
Cregalfowende;, daf€r fich unfer eolle exbars
n en, DaB @ eugu cife mit feine Hilfe gu vechs
tey eit. .«,mmm.‘“’f‘uz;d*mmumn 1ir m»:?

gang nicht verlaffens ABann und o Wiy mey
nen atmmeifien ju erfangen, da fehlet cs oft a";
weiften, ilub 133 wilidy aud) einen jeglichen

Dagi eemmiabnet babew, daf ev miv belfe bete
‘ wci[manjmw' fichet, toiedas Han ;n ' ni

: ausaebauet ift, fondetn n

il serfertigen feyn, und alfon
ab ¢s ausgebandt werde
mein ek gtk unpersa

,
iche
oth piel Sinner u
b biel Daju gebdret,
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fernevotimir, daf ich den allergeringften Stveifs
fel bey miv folte begenan der fexnern Erbarmung
unfers GOttes : Mein, mit: Luft und Sreuden
wil ich noch fehen, dak die Kinder follen einund
augaehen , und die Treppen auf und nicderfteiz
gen, und in Freuden beten und fingen.. Dars
nach fan man fagen : Y0de GOTT in feinens
Yiamenanfangenlaffer, das bat £r herrs
Lich vollendet.

2ann e dann nun eintrifft, wie ih bete,
glaube und hoffe, o tilid) aud fréblich fagen:s
GOtehat doch unfer Geber exhdrer, Sy
winfehe aber,Daf man mir mitbeten helfe. Dann
tie Aaron und Hur ju MNofe traten, ihm feine
Hante unseehiclten, Dap yie nidyt bepm Sebet
folten Tagwerden;[ 2B, Mof. Cap. 17, 1z.Jalfp
mitffen it audb einander beten belfen, damit,
wann gleich Cines Slaube {hrwadh werden wols
te, (Dafite ung dee licbe BOITT in Gnavden
twolle betwabren) daf wir alsdann einanbdes une
terftiisen mit unfeem ebet , und'einandes mele
- peye Kraft Deg Gicifies bon @Ot exbitten.

‘S hattediefe Ermabnung jum Lobe @Ottes
und jum Sebet wol nodh langer verfparen £ons
fien, bisDas Haus jum Stande getvefen wdare 5
s toerden nun aber defto mehr Seufter ju
GOTE gefchickes werden, da mans friihyaitig
thut. - Fdybofie auch, es foll-uns baldeine neue
Gelegentyeit u devgleidhen Evmwectung gegeben
werden ¢ Dann GOt hilft noch immer von eis
ner Seuffen jur andern, bis Cr foin Lerck vols

g 2 fendet.
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e £ Yo &
fendet,  Dacum (aft uns auch jum Befchluf
feinunter cinander recht sum Lobe BOttes, und
qum Giebet ermwecten! @edencfet , wie gutund
frommunfer SOt ifE, und weldh ein fieber Was
ter! Zafjet ung doch herslich yu Jhm thun ! Bes
Dencket  die mannigfaltige Parmbersigheif, die
1ns @Oit exgeiget! Lie viek arme Kinder, die
fonft anSLeib und Seele vévvarlofet waren, hat
Derglitige SBater jucinem Grund ihrer seitlichen
und etviaen obifabre durdy diefes Mittel ges
bracht ? Bie manchem armenScudiofo hat €
bicrden Tifch gevecket, dafier ju cinem Gefaf
feiner Ehren biev jubereitet worden? Lelches
undnodhviel anders uns ja billig jum Gebet und
SPreifc Gotees aufmuntern foll.  &o. laffet uns
nun alie Ein Hers bringen vor den lieben SOLE,
Damit unfer aller @ebet alg ein FVeyraud) 3u
dem lieben GO aufficigedim Liamen une
fers HiErin JESU Chrifts.

Mun, folaffecunsdann alle mit einander voe |

ven HErenunfern SOt treten, und uns hevsge
lich vor Fhim demuthigen ! Loirfolten fa freplich
auch auf die Kuie niederfallen, weil aber der
MRaum anden Tifchen ju engeiit, fo toolientvie
utifeve erzen vor Shm beugen, vor dem grofs
fen, beiligen, Majefratifihen und [lebendigen
SOtf, Jhn mit cinander loben und preifen,
und demiithiglich und feine” HH1fe anvuffen, daf
€r feine Liebe und Segen fber unsalle rolle fets
ner augbreiten ; 2

&Shlug
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Shluf - Gebef.

Un / du beilige und ewige Liche : Dut

JU cebarmende Licke ! Du Sdippfer
Simmels und dey Erden/ der i Hiline
mel / Erden ; Meer / und alleg /
tas davinnenift/ ecfbaffen baff/ det
dur atid) dasg Gebet bat guabiglid erby:
get / Das bey der Grundlegung dicfesd
Haufes judiv gefhicterift / und bafk dies

fes Haud 1tbet alle menfdlide Kraft und

Bermdaen aus - und in die Hibe gefiile
ret/alfo/ dag nun bereits dein Otame tage
lidh davinnen gelobet / taglidh darinnae
aebetet wird/undaglid defiie IBobIthas

en und die ©peifen vou deihet miloen
$and gepoffen werden © HAd) fiehe ! dit

dielber BOTT / wie follen wir didy gringe

fam [oben far alle folde Bavmbersigleit,

dic du gethan bait? _
Du lieber Bater /7 wie iff dod alles fo
gavverlobren / was der Gottlofeiniine
fehet/ wil und urcheilet 2 Bie mandies
Livehedl iff fiber Divfes dein QBerc ergans
gent 2 Wie mandiem il diefes Hats ein
redter®Stein desAnftoffes getveitn /o2
anerfidh geargere? Aber dubaffgindfe
fon imimerfore gefithrer /und um nepiwile
et DeineDarmberigkeit nid abgethan,
93 - SO




us T Yol %
fonderh baft gnadiglich unfer Gebiet ere
boiet.

un/ dulicber Vater 7 Du bafk and
mandie Drdfung fibertvinden belfensu.
watr die Menfden ihre Hand gurik geo
aoacnz Dabaff Ditwundevlich gebolfen/
w-Deine@iite alfo erzeiget/ daf mans hat
N weedenmuffen/ undfagen ; Siche! dag
¥ bat @Ot getban.  Ud fey dod ber slidh
RiE gelobet/ furalle fsldhedeine Erbatmung.
Bl iv reden aud) icst unfere Seelean /
Rl undforeden: Lobe den HErrn/meiz
Rii: ne ©eele | undantworteh uns fellff :
i Sdytoil den HEren loben/ folang |
| tch lebe / und meinem GOt lobfinz |
gefr/ el ich biebin. 7

i : Uy / dulicber HELY / div feny berglidh

g Lol Ehres Preis/ Danct / Kraft und
Y Derrlideeir fiaralle deinte Barmbergigr
i feit/ die du gethan battan depen Armen

| und Elenden/ die in defem Hatife big das
b | Derfind verforget undverpfleget worde 1.
SR Dein PName fey andy gelobetin Ewigkeir!

) wic manden wirft du nod) Gutes in dies
fon Daufecrweifen / diewolicsundnody |
nidt |



=
pe

-

ofiny
B

t b.;:s
fer
nen it

j {¢
ffen 11

éa
9
.
;
13

in dom Na

o o2
g5
= I
Y i
i
Ted i mes
| 5 Vi

§

Hrift

&




120 8 ol B

Dobe ! Lages onmmen vor deinen Hellie
gen Thron !

Du licber BVater / Bieftebet nun das
gange MWerd 7/ twann du es wolteft ju

fbanden maden/fo ware divs ein Gerins

geé/das Fdnteft du mit leichterMirbe thun;

Sicbhe/ in einer Wodse / ineinemn Tage/
in einemAngenblict Fonteft dudasWerd
ruinirentind it Srunde gelen [iffen/ale
fo/ dag man crfennete / dafi dus erhdben
und ftiiegen tdnnelt.  Du licber BVater!

Ady/ fielie! wir exfeninen daber/ daf wic

une qarnidit helfen fonnen / daf wit olye
nedidh gar nidts find / und and nidyes
bermogen/alfo/ dagwir nidits créenneny
HENRNR/ als deine Gnade/ daber wig.

aud didy allein anrufen und anbeten F2

unddeinet Hitlfe criwatten.

Darim fo fomme dif unfer Gebetvor
Bich/da toit didh bitten/ bae ferner diefes
Daus/ bauees aus/ wie dues angefans

genbaft ! Bereite audy fein die fibrigen |

Gemadier : wie du diefen Syeife » Saal

beveitet baft / alfo bereite atdy fein die

Sdiulen/ und afle Jimmer/ bereite alles
undjedes/ wo gearbeitet werden {ou/;:mo
. ¢in
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vein Same gelobes werden (off /1o gefere
net werden fpllanmd wo dicatimen Kinder
audeinen@hren follen gubereitet wetden:
Lindwasferner ndthig/ dad alles beveite
bt/ fiie dag alles forge du/ dulicher B 1o
ter! dag mancerfennc/dag dues fenft/ dev

foldyedalies vervichtet. AUdy/ fiche! wo du

nidctas Haus baneft 7 fo arbeiten tine
fonft / diedavanbanen/ davum befeblen
Wit divg/ als demvedyten BauWMieitber.

Ach/ dutlichet %ater/ﬁebe/ anickoers

innert fich dein. Knedit / wie b dic Ses -

vingen gecrditethafi / alé der Grund 3u
Diefert Haufe geleget wurde : Dann da
lieffeft du uns cinen leinen Pfennig fins
den/ O thateftes aber, der du alle Dino
ge regicveft/ohnweldesIWillen feinHire
letn fan von bem Haupte fallen/u. nidts
gefdbiehet/ wiegering ¢8 aud iff /undlicf
feff ung die Worte verbalten : Der
JEHOVA, (ber groffe GOII)
der Daumeifter/ folldas / was ge-
bauet wird/ mift einer Krone befro-
nen.  Nuny/ fiehe ! den Vienniglieffift
du uns finden/ und den Taoff voc unfere
Augenlegen / du haft edauch big dabero

s treulidh
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trenfidh voliende t/bzabaztr-“ftfﬁjz'z: Dges
lege T/Ii‘i‘. YDA «JM‘ daratfg ?'Cr’zsf/ i
wirltdu aud bas aaﬂsc;fsmwmhc=::u
redit madhen / bap Wit bidh [oben und
preifen.

S,Damm befebfen. woit div nide afleir
Dicfes Dausd/fonbern aad dieKinder/und

afle baeb%u aeloren/ dagdu fewolleftin
,Deme@anﬁmcm /i Tfmexazu;iz und
fie befdhtigen / daf dti fie wolleft 3u tw:;:: s;

L fvecraiehen tmﬂ i/ moﬁueba'i inan
gefebenift / Dafidu fiewolleftb :'its,
fejf:f,z, i Deingg “%am*f‘cm:s*p it ::,
ineg Refdhs / div gur 'i,mz: /

£t ob/ ditgu 1%,;;;' ¢is.

O dulebendiger SO 1. Vaster/ (af
afles im @i u. indeiner IWabrheit aliv
vollendet werden/ dak dubd; zzm@?mm;a
nodh viel herrlidher nadied ;u_'a‘,ti:{i/msé (i
E.*"-'j"'-.'t é‘i:lki:”’ af!-zéffk-'»ﬂh tf B ;S"'.ﬂfffﬁ

aasition S
-')‘,-.Q.': D
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men / foiff dbes Eebarmens FinGnde:
ogann duanfangft gufeanen /  foift des
Seaend Fein Gude: Dann du fHridf:
MWl Sy mich erbarme) def erbar:
me ich midy / wem ich gnadig bin/
Dem bin ich anddig /- redit gnadig/
vedit barmbergig. - Sdy/ nun/ dulicher
Gacer/ (o exfitlle fold dein Wore ! Ady /
IaGes it Kraft bey uns erfulict werden !

L/ du cwiger BVater / dufiehetija / -
ic fo mandet fid im®lanben an dicfein
IBerd geftardes bat/ und fein Bertrans
en beffet alé fonften auf did gefibet 7 weil
evgefebenbat/wicangenfdyeinlich du die-
forn SBere beyfichett. - Adywic viel tan-
fend Menfden werden dadurdynod) gee
ftavcter werden/twant i fehen/ivie Ou €8
fo berrifch angfhireft ! '

Du fieleft / twie fHon fo mander
att fdandenworden iff / dev gelafterthat:
Siche/wietnird dieWelt nidht nod mebr
ait fhanden werden ¢ weldye dir juwiz
Deriff/ toelde dein Wortverfpoteet/ wan
fie feben wivd/ dDaf/on fic fold) dein Werd
nidt bat teagen nod foacachen lafien Evolj

¢




shen Olauben in Sraft evbores werden
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fenn/ dannodidut/ 0 HERNR / ¢8 qusges
fabretbatt/ e gefall: ihmen oder gefalle
ibnen nidt. Laf aber audy nod mandyen
unglaubigen und bidfen Menfden Do+
durd tbexgeuget werden/ daf/ iwann cr
fieht/wie iy SO/ e8 augacfithrer baft/
eran feineDruttdhlagevieder. ume:bre/
und gebe div die Ehre/ undfage/ dag ¢
dein Werck foy.

Ach dulicker Vater! dursveiff/dafidh
Eefn Bevtraven fee auf Gharffen / oder
auf enfden/ wic grof und bod fic aud
find in der gangen Welt / fondern dag
weinBWereratten in dickm gansenIWered
aflein febet auf did)/den GOIT Fa-

ob/aufdid) meinen SOt/ der du

meine Hulfe biff/ auf Dich/ der du Hitne
mel/ Erden/ Mecr/ und alies was daye
innen ift / erfdaffen und gemadt baft ;
dabermein Derggetrolt iff inallen dicken
Limftinden/ uad feine Surdtbat/ fons
dernfrdlid)iff vor deinen Unacfidt/ und
weif aufs allevgewifieffe /| daf du dein
Werck ausfithren werdeft / wie du s
anaefangen baft.  DNun/ folafnunfols

auf
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auf daf defn Name dadurd geehret were
e in Jeitund Ewigkelt!

Dugetrener undewiger ®OTI/ [af
audynodyan andern Orten viele dagiters
wecket werden / dafific alfomdgen an Oidy
glauben fernen/ und erfcnnen /.0af du
nody der alte GOTE fepft/ derehemals
IRund:t bewiefin hat / und dag du nody
lebeff, und fenit cben dev GODTT ) dex
pie Kinder Sfracl inder Wiften gelpeifet
bat, Ay, das lelre dir Die IWelt erfense
nen 2 anf dag dein Dtame allenthalbenin
allerWelt gro§ und hevrlidy werden mos
ae.  Ou fieheft/ die Welt bat bighero
nidt woifen glduben 7  Wwennman mic
orten goprediget hat ¢ uun wird by
mit SWerden / und givar von div it deis
nen IWevcken geprediget/ing ed den Welte
Menfden inibre Hevgendringen/ afies
durd ibre Hevsen bindurd) qeben, daf
fiees redyterfetinen, annelipen £ und
fidy 3 dit Yoo gangem Hireen Wenden
mogen! HUd jas du licber Bater/ ete
barme didh ausSnaden, und exfirlle alfo,
pafi dit Konig fiuft ewiglich, daf dufenlE
der @Ort Jion fitr undfiir, aufdaf wiv
¢in betfandiges Hallclua fingen Ebmﬁn!

: nw
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LInd togil die Krafte M Sinfteenif/
Die Krifte ded Satans alle fogat fid dice
fom WerEbid daberowiderfeset haben /
dafman wolwu%mz'f mbl)mm et
fpitven/unddagder Teufel diefes Wer
nidt leiden Ednnen/ad Ao bitten wiv didy
vitfte alle Hectlager deiner be u{gm‘&ﬂ#
gel gegen folde Krafteder Finffernigausgy
apf Oal fiediefelben zu Boden hlagen os
Der uritct tretben/ damit ¢8 lf)uw ldhe
gelingen:/ fondern viel ua’ht dein AWerd
obffegen moge/ wider alle Seinde/ und it
ber alfe Sintterni§ : {agcsdafichen / vl
¢ine Stadeaufden Felfen gebatet / mi
ehe jederrmann febe / und dalbey deine
melm)fututcrnc/tat} dut nemitidy nodh
tebeff/ und ¢in madtiger ®OIT finff
e unb stviglich.

Swmgen aber/ e [chefids bmrf)bw
tie BVaterlihe Lickes Kraft bis dabero
Bewvegen fafen/mit derEhat und Wi
lidyen Licbs-Beweifung/ oder/ wannfie
¢8 niche im anfferlicdhen Bermoaen gea
Dabt/ mit ibrem Sebet und guten Rach/
oder auf einige anbm Weife demWerde
iﬁt&)gllﬁrbui/ wolleffduinnen werden lafs
ferr /7 ‘daB du nidt vergefien babeft deg
.u..‘iﬂ.cdfg




OBeretd ibter {‘t'{‘t? / i ifr 95;
Kron |t”a"' t’lw,fidj = wu nidt e Hgey
aud denetjeni e ity ergelter ,&2);
1w E“n:kruwen 19 inftigeibyen Segenin
beytragen wetrven,

Dag alles crbove/ getrenet BOITT/
nidye i unfer WWnrdigbeit willen./ fon-
Dern wm ungers theuven SRittlers /
(wufuorww und Hevlandes SEEU
EHLRISGTT willen / in voeldhem Nas
men Dot Segen allein Gber unsfomme:
und wie Oerfelbiae acfaget bac 2 alles
fvas ihr bitten foe et im ®ebe zt
Das ibr in meinem SRamen thut
glaubet nue / o twerdet ibrs “!:‘
pfangen / (.}Jaﬂit 1/ 24 und §ob.
16/ 23. ) auf taf alfo der Batevin dens
G?wiwgm:ﬁm:i verde @ alfo glauben wit/
dag audy dif unfer Geber /. daswic in
detyt Famen unfers HEen FESU
CHRISETF/ 3u dir / unfirm Eea,s
ben Q}am abjcdiden / wethe fepn Yo
men und Sa.
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- 9dy -dag yoerde YUmen und [a, ¢8
1 foll alfo gefidehen, o8 Wird alfo gefdes
e ben , ¢8 mup alio gifiehen , undatles
L | evfiilletwerden, was in frinem Namen
geberen wird von div 7 dem Bater!

Ymen , das Beifr Fa, Ja alfo

witds qefdehen s Amen/
A M E N!

Sievauf ift dev erfldrete 146, Pfalm mit dem
Gloria gefungen, und endlic) mit Dem fehbnen
fri : £ob-Lied : ; |
HEr GOt/ dichy Ioben wir .

bejchlofjen worden.




Die andere

Shrwedungs:

S0 dem grofien Saale.
0es

Seiten: Gebdudes
Bey deffen ervffen dfFentlidhen

Gebraud

gehalten
dens. Aug. M DCCXI,







und die

Siherheit
L -ounter dem

Sehattenfeiner Slugel/

nach Anleifung
deg XXX VI Pfalms v. 8.

Hus (dhuldiger @ancfbarfcft gegen
GOTE

unb jue
‘Etmccfung und Stdavctung ded Vertrauens
auf denfelben lebendigen
GOLT,

vorgefieliet.




i Pfalin 92/ 5. 6. 5.

HENRN /dulafiefi mich feoblich -
fingen von deinen Wercfen/undich) |
ribine die Gefchafftedeiner Hanbe.

HERRK / wie find deine Wercfe |
o gfwﬁ/iwisss SedancEen find o fehr L
fief. |
v @in Ehorichter glaubtdagnicht /|
und e Ftare adbiet folches nidhs.
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S Er Anfang wisd demadyt mit efnem Ciclet, nnd
&% bavaufder3s. Plalimund ang bemlben vornehms
[fs Der 8. vevs jur Betvadyitmg ausgefest und ex-

Fldvet.  Nadh) ver Seelarung wird die Redean BO ge-
vidhtet,und defelbeit thenve &ite geprizfer(,die er an diefern
feinem Wepche bemwiefen, nidhe allcin dacin, daf er dicfes
lette Haus (bey defen Anfang ¢ mit-den Friegslouften
{0 gefabelich ausfabe , daf einige woi faden durften, cd
mbdhten diefelben qesen de Jeit, da man dag Gebau ju
sollenden aedddte, ol Das ganke Land uberfhoeminren’y
it quetem Stieden aufbauen und bis su aegenmareigent Ge-
Braud - poffenden faffen, foadern auch da e dad annp
3698.00yne Bovrath su bauen angefangere Vorderaehdu in
Gnaben aufgefiibret, und die Jahldev WanferwKinder nud
Schulen tn demfelben alfo vermehuet, dak e ju cngemot-
dent 3 darauf ferier bie Gnade perlichen Annvi700. vhit al-
fex Borrath nodh ein Haus file die Wayfen - Migdlein
ud Magdlein» Sehulen ju banen , dabey die, (o gefpei-
fet , geFleidet und unferrichiet worden, des Banes hialbey
gani feinen Mangel leiven fafen, vnd nun and feither
Annor7io. diefen lestent qrofen Bawanf ¢hen diefe Weife
ofyne einigen Vorrath fithren, audh nachher ben Ban ded
Pxdagogiiin biefent i7uten Fabire anfebendic Weife fort-
gebewn, und nus in aflen den Sahren nidht Einmal im
TWarten auf feine Hilfe su{Handen werden, nodh ed ein
giniges mal an einer Wablicit oder an dep Arbeites Lol
5 3 ‘ne
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ne ernandeln Tafen; rie ev dennanch die fheuren Jeifen
den wohljeilen gleich gemadt.

Hicrnadyft werden anch die Jubdrer auf diefe theuve
Giite GO ttes nnd in fein vatecliches , ligbreidyeg , freund-
lidyes, frommes unb fiifes Devy geiviefen, darans alle bag
Gute , fo man hicr fichet , qefiofen,dag Eine gute Anfialt
nad)der andern gemacht , diefelben von Fabren yu Jah-
Yenernveitert und verbefert , ¢in Haus nadh dem andertt
etbauet, eine grofie Ansabl Kinder ordentlich sur Schule
gebalten, und die Wayfeu mit allem, wag fie bedirfen,
werfelen, quoleidh eine grofe Anjabl Studenten uad
Sditler nebft denenfelben gefpeifet, anch manthe Krande
verpfleqet mordern,

Endlidy wivd mit einem Danc-Gebet gefchlofen, und
Davin GOt gevricfen  dafer bag Haus o weit vollendef,
vie ndthigen Mittel dazu verliehen , Ungli und Sdha-
Den abgewendet , und nun mehrern Raum jur Handlung
Ded TWorts geaeden ; dann and) bemct‘ltbig angeruffen, daf
er fein Wort feanen, den gegenmartigen und allen, die
Finftia auf den Saal Fommen werden , Hre Herhen Fraf-
tiglich vihren und mit @nade evfillen, audy dber fein
aBevcf feine Gitte fernet inDarreidyung des leiblichen Se-
gens ausbreiten , den BDau ohne. Sdhaden der Avbeiter
volleuds ausfifyren , dieUnsahl der Speifenden und Leve
nendennodh ferner vermehren , nnd and) Dig Hang ju en-
gewerden (agenwolle,  3um Befdluf werden die IBohl-

 thiter, und infonderheit die Dbvigheit, GOt im Gebet an-

befoblen. ;

Die Vorrede anden Lefer, item die Aneede an die
Sdhul-TFugend , fo bey dev exfien Edicion pay,iff toiederum
mit gedvuckt worden-

An




21n den geliebton Lefer!
{{2%?(5 bleibet bey dem Bort im Phdhlein

=R,
%@& ‘Tob. t.12. 8. Der Rénige und Sir:
¥ (fenn. Rath und Heimlicheir (oll
man verfchweigen, aber GOTTes Werck
foll man bertlich preifen und offenbaren.
Dif iftes, wasnadhdem Maaf der Gnade, fo
GO darvgercichet, audh indem hiemit in dffents
lichen Druck fommenden Sermon gefthelyen fols
len,  Denn weil GOt geholfen hat, dag,
nachdem dag LBapfen- Haus hiefelbft viel ju
fletn voorden, nicht nur vor jwey Jahren cin
Madgen- ABanfen - Haus 4 pare exbauet, fons
dern auchnachbhernein guter braudhbaver Anbau
jenemy, nemlidhdem von An, 1698, big 1700. ¢t
baueten LBanfen-Haufe bepgefuget, und der in
demfelben befindlichencue Saal den 5. Augufti
dicfes 1711, Jabres sum erfien mal ju dffentlis
¢her Grbanung gebrauchet worden s fo hat man
billig bag in adyt genommen, wag in gedadhs
tem 12, Eapit, des Bicdlcing Tobidv. 7. ftehee:
£ obet und dancket ihr GOttt vOm Himmel,
vorjederman, daf ereuch (olche Guadeer:
zeiget har.
OBer ein driftlidy Hers hat, wird fidh mituns
freuen fiberdey Siite GOttes,  Ter uns abet
3 4 ' Das
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vas Lob GSOttes ibel ausleget , oder ¢, 1wie von

 manden vevlautet, dabin deutet, daf man fich

nut felbft damit fefien Laffen 1. grof machen wolle,
wenn man feines Sottes Ghterihmet, der vers
vath Dadurch fein bofes SHers , und witd ein NRichs
ter Der Sedanclen, weldhes allein Ot 1uFoms
met, Devthn aus Gnaden eines andern Miberyens
gen wolle. . Fngwifihen fanman um foldhes bs:
fen Lrgwolns und. Splitter - Richeens willen,
weldyes: bep den bejten und [Hblichften Dinaen
unmoglid) ermicden werden mag, feine Deicht,
GOttes ek, fo gut man Fan und nadyder
IBaprbeit, 3u preifen und ju offenbaten, niche
garunteriafien.

Dalts iemand fir Untwabeheit, ( wie fidymans
che nicht entblodet, die in den SuffFapfen des

stoch lebenden GOttes und deven Kottfes

wungen eriehlete Crempel dey befondern Provi-

deng GOttes dev Unwoabrheit ju befchuldigen)

fo_geveichet foldyes, wiemol gang jufalliger
Weife, 1 defto audfierem Lobe Giottes, nems
lidy, Daf SOt eine foldye Snade anuns erjeis
gethat, und nody wiveElich erjeiget, die dencn,
fodavonbsren, unglaublidy porfommet,  Wnd
Defio mebr freuen wir ung dariiber; weil wie

dodhmiffen, dag alles die lautere Aalheieift,

uud ung dDemnach unmdglich eines andern Eons
nen bereden [afien - obs gleich viclen tie ein
Mabrlein dincket, '
Die befte Bereheidigung aber gegen alle die,
welche von dem Aerck ungleich urthyeilen, odee
POt
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gon dencn, fo Dean arbeiten, ubel fprechen, an
ftatt Daf fie es GOt mit Gebet anbefehlen,
und, wo jie vermothten, ed mit Rathund That
befdroern folten, ift dicfe, daf man fid) nidys
pean Febret, fondern im Suten frobiid) fortfaly
vet, eingedenct , Dag ¢6 auf dep LRelt ihre Ap-
probation nicht angefangenift, und daf man in
ver Nachfolge Coheifii fhuldia ik, nad allem
Beemdgen SOt uad feinem Nachiten ju die:
nen ; oenn gleich die ARelt einen dafiy, juBes
aeugung ihrer-Danckbarkeit/ mit Chitfio ong
@reugnagelte; auch daf man, obman aud) als
les gethan hatte, doch fagen muf, man fey cin
unntiger Khecht, habe nidyts gethan, als fvas
man 3u thun fchuldig fey.

Berhinge auch SOft, wie manchen guten
Cinvichtungen gefcheben, dap die Ldelt Durdh ib.
ven Unglauben toieder veemiifict und verfioret,
was der GSlaube auf den lebendigen GOt ges
bauet hat ; o ifig ein Gericht tiber die elt und
ihee Shinden, und nidt tber die, fo CHriffo
angehdren,  Um desoillen hdret nicht aut Sote
tes BercE su feyn, nas im Slauben gervivcket
ift; und folches bleibet Dannoch vor GOt ¢ine
eoige Frucht, dafie CHrifto, dev fie durd) fei- -
ne Kraft hesvor bradyt, Lob und Preis in alle
GroigEeit wird gegeben werden. s febiet aber
GOt auch nicht an Dadht, Kraft und Stars
cEe, fein BercE ju erhalten: Dem fep Ehee in
der Gétmeine, die in €Hrifto FEM ift/ u allee
Reit , vou Ewigheit ju Eroigheit.  Ymen!

X3 n
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2fn die famtliche Schul-
gend bep biefigen 2in-

{talten, ™

e

L2

i Chriffo gelicbte Sdbneun d
Cochrer!

Jeteilihe die cefte Rede, fo auf démnens
et Saal gehalten i, wegen Tangel
Des Jsaums nicht habet mie anidren
Fonnen ; fo wird eud) diefelbe hiemit, nacy curem
srdentlichen Examine, gedructe iibergeben, Lo
feefic mit AufimercfamEeit, und bedenckets daf
it der Gitre BOttes, fo bier gepricfen mwivd, vor
andern gentefiet, allefamt yrwar inder quecn Anfs
ecsiehung und Anfithrung, aber jum theil o -
niber iefes in mehrern Qioblehaten, und jum
theil queh in dem ganglichen Unterhalt, foibe Bies
felbft aefunden. - 2Ach fo dancket doch SOt tie
altediefe {eine unverdiente Gnade, und erachet
GIOte evve Lyergen, damit ibhr wacbfet an Ieigs

:},'(

beit, 2Alter und GSnade bep SO und den Mot

fther, und GOt eud) diefe ohithaten erhalte

ung vermelyre.

& "-'wll : 4 5 .
yetet auch fie de

! i tliche Wohlthater, Dah

fie @Ot in allen Anlicgen ihrer Heraenmit gnds
Digen

* Weil ble WMenigever Ermadfencn [)iuybcrfé, baf die

Sejul-Jugend, ben Sermon nicht mit anhdven Fonte, fo
nwuvde ev betfelben gedyukt tbergebeon.
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digen Augen anfehen, und ihnen effen- molle,
foie ¢5 ibnen gut und heplfam ift 5 finte nalticfels
ben bey Einfendung ibrey Beyfteuren ofters enee
Geber verlangen.

Ach! lichen Kinder! TNehmetja guten Unters
picht und Geinnerungen an, und lajiat eudy aufe
erzichen n dep Jucht und  Crmabuung jum

HErrn ! habet Hon nun UL eue
L

uer ¥ebelang

SOt bor Augen und i Derfen, und but

daf ibe i Feine & finde williget,  Der HE

Cs(E(us fammlet euch feho unter feine Sl

Aobl cuch, fo ihr feine @ite evBennet, und

thefier acheet.  Dean ju feiner el werdet ihr

unter dem Schatten feiner Fligelivauen, Dem

HEven befohlen.

@Beliet.

#yoiger und lebendiger GOTT!der du
nicht Luff baft an der bloflen Wlenge,
(onderi eint Jers, das dich farcbree, eb-
ver und licber, vercher balieft als eine
gange Yele voll Wienfchen, und tefas
gethaft: * Wer Danc opfert der prers
fet midy, und das ff der MWeg , dag
idy ibm eige Dag HeHlGOITLED;
Siche, wit {ind hice verfammlet, und in
groffer Anzabl gegenwartig vor detitent
beiligen Angefiche, duaber, osxcrgen-
Riindiger, fieheff und ecbennefl, voer uns
ter uns Ocinen Liamenfiitchee, und bies.

ber
* P 50/ 23
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BecBorfiert fey/dirin dee 0abrbeit Danck
31 opfern, und dich von derzensu pueis
fenn/ aufoafi duibm fernes’, nach deiner
Verbeiffung , den befien ey 3eitgeft,
und deiit Sneyl und devrlichieir fehen (af:
feft.. Ach! laf um deiiter groflen Rarmy
beroigleit mwillen, fo du night bey alfest/
fe geqenwirtia find, deine Surcheund
eine twabte Lbrerbictung  gegen dein
Wort findeft’ folches Oemn Segen,
verr - Ou  werheiffen, wo vein YDore
gebandelt und dein WercE veridin
Oitter wird , nicht nachtbeilic feyn ;
fortdern mib vielnebr, dap das Yort, fo
vorgetraern weedeir WILd:, in dew Jeps
gent fcbaffe , was vor dir gefallinifF, tnd
Daf diejenigenn, {0 ibre vaerzert trenlich
ouech deirte Gnade gefehicker babesn | pei-
ite Yabeheit 3u vernebnien und deisten
Llamen suloben, infolchem ibrentguten
Brunde gefrarcker,und ie mebt und miche
deiter Bnade und det Redfe des Zeili-
gent Geiffes voll werden mogern. Anen !
e 36, Plalm.

(S iff von Stund meing Hecpens

P ¢ ~ .

von ber GottlofenWefen gefbrodyen,
Daf Feftte Bortesfurde bey ibneniff.

Ote fhmicken fidh unteremander {61,
af fie thre b0l Sade fordevn,/1nd andes
© verunglimpten.

lle

= E=p
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Alle ihrefehre ift fbadlich underloaen/
fic laffen fidy aud) nidys weifen/dod oG u-
fes thaten. ‘

Sondern fie tradten auf ibrem Lager
nad Sdaden/und febenfeff aufdem -
fen Wege/und fibetten fein Arges.

HErr/ deine Sitte veidhet fo teit dey
SHimumel iff/und deiire IWabrhelt/fo it
Die MWolden gelsen.

Deine Gevedtigheit fFebet wwie dieBers

e Bottes/ unddeinRedit/ wie groffe
Lieffe: HEvrs dubilfeft beyve DMenldhen
1und Biehe. - |
- Wietheueriftdeine Shite/ @OTZ 7
paf Dienfden-Kinder unter dem Schate
terdeiner §ligel fraucn.

Sietwerden trincken von den reidien
Gitierndeines Haufes/ und du tranceff
fic mit Wolluft/ ald mit einem S trom.

Denn bey div iff die lebendige' Queelle /
undin deinem Licht feben wir dag Lidir.

Breite deine Giire 11ber die,die dic Feins
nen /- und detne Geredtigheit fiber die
Svommen.

Laf midy nidit von dbénStolgen nters
trecen werden/und die Hiund der Gottlve
fen fitvge midh vidys. :

Sondetn (0 fie/ bie Lbelehater ? ?af;

PiL
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felbff faflers/ dag jie verftoffen werden/

undnid bleiben mogen, ‘
Aus diefom 36. Piulm werde wit fiir diefesmal

infonderheit unfere Herben u vichten haben auf
die Lhorte :

Tie theuer iff deine Grite /

GOTI / dag Menfchen-Kinder
unter dein Sebatten deiner Flhigel
trauen. '
Abbandlung.

RN diefen ausdem 36, Pfalm wiederholtenund
.5 iesn infonderheit ju betrachtenden Borten
haben it guerft und vornchmiidy su fehen auf
denBwect und Jnbalt 0es gangen Plalms, als
voorauf fich aud dicfer Beryicfel , fo fonft, o ie
Uberfdhyrift daju genommen wird ; der athieift,
begicher.

@sift biefer Pfaln cine Weiffagung, undvew:
Findiget vorher, dagdie Siden,ddamals Ot
tes COolcf waren, in den dufferfien Abfall gerae
then und den Fels ihres Heyls pevachien witeden;
und dif it der Suhalt der erfien fiinf Besfickel,
bis auf die Lorte : und fcheuen Pein Arges.

Alsdann wide ¢8 gefdyehen , daf die Gnade :

und Bavmbergigteit GO defin hevrlicher ans
Lichtfomme , niche nue bey hen iibrigen Suden,
ie an bem Unglauben deg groften Hauffen

: Feinen
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Feinen Thetl nabmen, fondern audh fo weit die
ABolcken geben, das ift, bey den Hevden felbfE
nnd untet allen Bolckert. DI wird bereinaet
indem 6. 7. 8, 9.10. un rrten <Bers: yl'_’}ﬂ_.;\i\,
defne @utte [fpridyt erdavon] oberdeine Gnas
De veichet (o weit der Shimmicliff, und Deine
Babhrheit o weic die Yolcken gehen, u.
... Denn fo pﬁu]Lt“M,Lu Jureden, twenn er
von der Bnade Des Veuen Teftamentsveiffas
get, Daf ers nennet Griade und Wabebe ic,
als Pf. 39, 2. b wil fingen von der Hnave
ves Hfren ewiglich, und feine Yabrheit
verblindigen niit meinent Wionde fiie und
fxu. IWestoegen denn auch Johannes,da diefe
Reit , wovon David genweiffaget , i exfirllet
wat, mitebenfolchen FBorten davon vedet c. 1,

17. Die Gnave und Vabebeitif durch s
fum Chriffum worden,

Und Dif;"c ®nave, nemlich die Bnade, diein
E}G;u > rifto ift, wird Denn nun mub gepricfen
i Denen AWorten, Die wir iekt vor andern ju bes
tvachten haben,roenn es beiffet : m:ccbcucu}t
Ocine Gute, 0. i. veine Gnade , Liebe , Barms
hersigFeit/ Lfaulbc FreundlichEeit Qatxt;citgfc[r,
O GOTT, die indem gebenedepeten Fiieibes-
Saamen, dem verbeiffencn Heplanbe der el
vem menfiblichen Gefchlechte aufgehen toird.

2ABir mufjen daben bedencfen, daf wir Mens
fehen durdy den Simden-Falluns der Gnade
GOttes ‘ovrhmiq gemadhet batten , und daber
unter Dem Forn GOetes befehlioffen taven, und

LG
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etvig hatte vevlohren und vexdammet feyn miffen,
Durch EHriffum abet ift der orn SOttes bins
weagenvmmen, und hingegen die Snade GHDOte

tes wicderbracht morden. . BVon diefer Snade -

GOttes heibt es demnady: VOie thewsr iff deis
ne Giite, GOTT!

Mercket wobl , daf diefe Giite und Snade
SOties theuer oder Eofilich, pretiofa,gencnnet
wird. €s toird das Hebrdifdye Wort P, fo
hiev gefunden witd , gebraudhet bon Dingen {0
var und felten jufinden, und um deswillen iy defto
hoherem Lerth find alsim 1 Sam. 3, 1. Degs
gleichen bon allerlen Edftlichem Haus- Gevdch, alg
Spr. Sal.r, 3. vornehmlich aber weyden durch
diefes Aort dic Edelfteine von andern gemeinen
Stetnen unterfthieden , als 2 Samuel. 12, 30,
18010, = w. f.f. Daber wie nidyt unbillig
varauf deuten, was Matth. 13, 45, 46. gefaget
wird : Das Himmeleeich it gleich ¢inem
Raufmann, et gute Peclen fuchte, und
va e Linc toftliche Perle fand, ging et bin,
und vertaufee alles was et batee, und Eaufte
diefelbige, o findet hier David im Seift dics
fePeele, und beroundert ihre KoftlichEeit , wenn
er fpricht: YOde Bofilich und theuer iff deine

Gilite, GOTT! algwolte cvfagen: Die Wens

fcbenfallen wol auf dicje und jene Dinge, und hals
ten fie in cineim hohen IBerth und Preis, fie fehe
gut; und Eoftlich s Aber deine Snave, v GO,
dieunsindem vecheiffenen Heplande gefchencho
witd, ift Die alierfdfilichfle, und nidhts ift indec
gangéen
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gangen ABelt in einen foldhen hoben Ierthund
Preif ju fesen, alg deine Snade, o SOII!
e Du{uﬁvbtt Der findetbie allerfdftlichite Pegs
fe, um weicher mwillen er Llﬂ:g alles anbcu gertt
perleugnet undfabren [affet, damit er fie nuy etvige
lich bebalten modge.

Deutlicher sureden: Soein Menfchin feiner
Seele der GBnade GOttes in dex Tabrheit dere
ficherts vird, dafer nunmehro tweif, durchs Ieugs
nigdes Jjulmm Seijtes n feinem Herssen, Da
ibm BOTLT gndadig fey, und taf e BOrtes
Rind fen, m?e es Paulus qusforicht TRom.g/16.
Det . Geiff giebr Seuanif unferm Geift,
043 wir ®Otres Rinder find : So hat dex
Menfeh-dadurch einen groffern , herrlichern und
Foftlichern ©chas erlanget , als ihm die gane
AGelt geben Ean s Und mwenn gleidy viel taufend
mal taufend Feltentwdren, fotoirde e doch dies
felben gerne und willig fabrenfaffen, ob ev fze audh
mit aller ihrer @errhd}felt habenEdnte, damit ep.
nue diefe elmgefoﬂncf)e Perle, die Werficherung,
* baB exm €Hvifto JEfu cinen nmtgcn@D"%
imHimmelhabe ; dag er SOttes Kind, und
SOt fein BVater ey, nicht verlieren mdge.

Darum redet auch bier David Werwunde-
rungs- AWeife ;1 Yie thewer iff deine Biiee !
denn wenn der Menfth diefer Sadye in feiuer
Seele nachdenctet, roag das auf fich habe, eiiten
gnadigen GOTT baben, fith derGBnade, Huls.
De tnd Liche GOttesnicht in feiner bioffen Einbils
dung, fondernin der AL ‘h,rwtm. whern Fonnen,

R und
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und dareber Das Jeugnif des ncjnqcn Gieiftes in

foiner & &Seele 1 znpmmn, fo. toivd eruber dicfern
grafien E&dyag in cine ‘“‘wrz‘mm' devung gefesset

‘mr eriti Diejeo ‘J g ucs'.' [eiehen QBoree ausbritht
Yic theuer :3" Oeine @iite, BOTT ! dasifi,
wer Fan diefelbe gnug be Dmcwn*mcxmnf auss
forechen 7 2henn man gleich in ;unem gansen
Lebon alle Sinnen dax mﬁ'ta‘u te, undicing ane
Dere GJedancken [!:gL:* Hers formmen liefle, als
alictn diefe, Daf man den b J)e'z Rerth deince
Sicbe; ﬁ‘mh‘m SHulde esbenfici m

oehte, uno
tie felig einer fey, fo derfelben theilbaftig oors
el Goo winde mai es doch nimmermelyt v itg
ereeichen Ednnim; und shan minde dodh endiich
in Der Bertumderung misffen frille frehen, und
nue ausetiffen @ Y0 theer iff Deine Giite ,
GOTT!

g sichet Die Cutvequng und R uncf‘:tumbirﬁ'lz
Giteund Snade t"ﬂbtt\ﬁu.ﬁd yers bon alienans
bern Dingenab,unbdicheted ju Q)D’C‘C. Dtz
i vedet bier David i feinee SBernunderingils
ber Die Sute BOttes @Ot felber an, fpmd)em
YVt theuer if deine Giite, GOt ! Sm An-
fnnam:j Dlalmsredete er vonder Q!bfﬂﬂlﬂ!}jlﬂf
DeL “ﬁh‘nﬁ{uv n Giottu. vonibrer Bosheitsals ev

aber hierauf in dieBety a(brung*’nmvon derGinas
Deund Giite G Ottes, fo oatd fein uﬁmg baldven
allonandern ingen abgezogen, und Fraftiglich
$u GOt felbft geneiget , fiibhrete audy feine Rede
niprinsaemein vonder ute SOttes, fondern
wandi¢ iy feblecht hin ju SO folbfi, fiberdefs
fin

A

g
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fen@utefic fein Hers fo b vertwunderte und
freuete, fpvechend s XDie theuerift deine Bis
te/ ®OZTT ! undeben alfo fchon im vorbers
aehenden v,6. HELL /- deine Giite veichet,
{0 weit der dhimmel Hf, u. (o, AWenniie,
wil ¢t fagen, 0 BOte an deine Giire, Gnas
D¢, Liebe, Barmbergiobeit und iiberfehivenglich
avoffe Sreundlichfeit gedencken , und in unferm
Hergen Dag Jeugnif fublen, daf wir bey div in
Snaden find, o vergeflen wiv dartiber deg Re-
teubnif; {o toir vorhin iberder Boslyeit und Gotts
IofigFeit Der Menfchen empfunten, jatvir vergefe
fen audh Leichtlidy aller falfchen Freudeund Hevrs
lichEeitdiefer Adele, aller Bunft, Licbe und Ges -
wogenheit, fo uns die Menfchen jugeroendet,
und alies Guten pder Nugens , fo wir von eines
Meafchen Gute und Gnade hatten hoffen und oxs
warten mogen,  Denn diefes alles witd uns
gac cine fchlechte und geringe Sache in unferm
Hevken, oenn in demfelben fidh dic Liebe
und Snade des Amadtigen SOLes und
Shodpfers Himmels-und dev Erden dergeftalt
verBlaret, Dag fie in lebendiger Kraft duvd) den
Heiligen Seift ecBannt wird. -

Ach jalwenn deffen der Menfeh in feiner
Seelengenwifift, daf ibn fein Schopfee lich ha-
be, ihm gnadig fev, und ihim die evige GSeligheit
aeben und fhencfen roolle; foverachte o freudig
und getroft alles das, was Tlelt bheifiets und
toenn ihm gleich-alle Hevrlichieit derfeiben auf
einmalvor 2Augen gefrelletund angeboten wirde,

: K 2 fo
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fo wirde fie doch in feiten Yuaen nichts anders
als Koh und Unfath feon,inBergleichuna gegen
pee fo groffen Heerlichfeit, B e in der Giite
S LOttes, ihfage, in Gottes Sliteund Gnade

erblicfet.  Darumbeiftes : Yie theuerift deis
e Gute, GOLe!
©8 i

chietuber dig Grivegung und Betvaditung

Der (uite BO1tes nitht nur dag Ders Fraftiglidy
i GIOLE felbft 5 fondern fie preffer auch dem Her-

gen cine’Befentnif aus, foer dason mit feobli
hem MMunde ableact : toje David , g fein Heek
pon diefer Betradyiung voll war, fie nicht in feie
fern Derben verfthloffen bebiclte, fondern fie freus
Oig it feimem Munde beFennete, und preifete.
QWenn die Menfeben nogh nichts Lebendiges in
ihrer Seele haben, findern nech geiftlich todt
find , fo finlgen fie aue) ool mir dem Munde:

-

- Ltun 1ob meinSeel’ den H/Erren: aber de

Piand thuts allcin; und ob fie audh einige e
varcten tm Kopf vavon haben, fo weif dod) il
¢ &celenderibres Heraens Srund niches drum,
and fonnen nidt mit Matia fagen: Pleine
Secle e beber Den H%ren, und mein Geiff
frenee fich GOTTes meines Heylandes;

Jhr Ders ecfabrer Feine Kraft Davon, {hme:

et Die Sukigkeit nicht, die im vechten Lobe

@ Oites ftectet , empfindet die Sreude und Wons
ne nicht, die cine glaubige Geele bat fber der
@nadeund Sute BOrtes, . IBenn aber die Lies
be $0ftes, oder die Sute und GSnabde, fo
&O1t in Shrifo ju vns geroendet bat, burdh

Den

A
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ben Heiligen Geift ing Hers ausgegofien- ift,
und der Menfehy diefelbe i feiner Secle fthmes
cFot und erfaheet, §o wird ihm aud) das Lob GOt
£ in feinem Degenvedt faftigund frafidg  und
fo lre Eenmet und vithmet nicht nur der Niund fons
bern auch Hees ; Seele und Seift die theure, Fdfts
liche und nubepfihmenglich bereliche Siite und
Gnade G3O1tes frines HEren.

Es{aBeesdann audy der Menfeh niche dDabey,
Dafiges bie Guteund Gnade GOttes mit feinem
aMunide und von Heesens Stunde rithmet und
preifee s fondern v jeiget audy Die Hrjache aty
waruim et fiefo hoch elbmet , crjeblet ihre befons
pere Srirchteund ivefungen , ausweidyen man
fyre RoftlichBeit ader fhren hohen ertl) evkens
nenmsge, ud yerget bornehmlich-von fince Cis
genen Grfabrung, fo e davon erlanget, Damif
audh andeve dadurh aufgumuntert werden Diefels
bejufiidhen.  Dasifesnun, daf aud) David
nicht allein faget: YOte ehener iff deine dite,
@Ot ; fondern auch hingu fesef: Daf Hiens
fchen - Rinder upter dem Sebattcnt demet
gliigel’ trauen. WD jwar-delichet ev in dies
fen 2Bowten nue dic evfte Frucht der Gite BOts
tesaud. - Sm folgenven fitbmet er nod) berelis
dyeve - FWivcFungen derfelfen.  Sie werden
erunchen, fpricht e, von venteichen Giternt
deirtes famfes, und dtprancEeft fie mit Vool
[uft, alsmiteinets Serom.  Denn bey die
ift e [cbendige Quelle, und i doinem
Sicht {chen wiv das Liche.  Er bitiet aud)

Rog oen
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Den HERNRN, daf crdodh bevgefralt {eine Gt
£¢ je und je an den Glaubigen ermeifin molle,
forehend: Breite deine: Giite fiber die, die
Oich Bennert, und deine Gerechrigbeit fiber
Die Scorier. @5 ift abet die GnadeGiottes fo Edfts
fich uud hevelich, af man ihte Griicyte und Aies
dfunge nicht aufeinmal betrachte Fan, fondern ges
nug s thun hat, nuk eine einige Feucht derfelben
3u Fofteir, und auch diefer ihre LieblichBeit niche
1attfain fhmecken tan.

DI ift benn dic crfte Fruche der gdttlichenWis
te; Daf Wlenfchen- Rinder unter dems
Schattest feinet Sligel teaven, d.1, daf die
Renfthen durch den Glauben ibre Suflucht nelys
menju diefer feincr Gnade und Siite, die et ilys
nen in Enifio G wieder anbeut, ja fie
vurchs Aort deg Cvangelii bagutocket und rufet,
foie cine Senne die vet(chirchterte Rirchlein [ocEet,
Daf fie ju ibe ihre Sufiucht nebhmen, und fich un-
fevibre §lagel verbergen follen. = Dif ift Der
Nadhdruct des Ebrdifdyen IBorts DR, dag
bier im Teutfehen gegeben witd, trauen ; Eben
toie ¢s Pf. 2, 12 heiffet ; Yeobl allen,die aufibn
trauen, 0.4, dieihre Sufiucht im Glauben st ibhm
nehmen, nemlicy ju R Driffo, als von weldhem
Dafelbft gevedet wird.

LBenn dennnun die Liebe und SGite BOtecs
in des Menfehen Dees und, Seele ausgegofien,
odet ibin durch den eil. Seift in feinenr Heren
Evaftiosu erfennen gegeben wird , Daf er fic von

Hersen
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Het hnﬂmmj fo itk das fein e\ﬁ*s Daf v fefs
1€ *311"1; ) ﬂl }gn,n;' 1“" nimnet. )G (1453 lﬁ' iile
moglidhy, Dag « wu:\:ré alg a 10 rigehes - Denn ‘
wenn Dem SHRenfdien Diefes erft oncn‘w witd, I
was GO fir ein fiebi idhyes ttchml'uu 1D ‘
,u‘?l‘a fefen foyy, D st ek fzf') ald einenfolchen
qum 11, qmatqvn»nu mwnmu GOttin EHris
geoffenbaret habe, oo B er niemand, Dev | ";m
mn nwbr felbft Den D fiken subehre t und feinier
Ginade woidérfirebet , wolle vou fich fioffen, ja
,uai; ¢ quch den grljien &inder, wenn ot fich
it durchs qm\"t bor Snaden iehen Lifiet , i
mqu)euc\cim oui su i gu toenoen , atiys
wud annchmen, nud Gnade {m Redhe “”*‘ul
faffen toolle; wenn, 1 age idh, dicfes e MMens
fchen oﬂnwam\:zb fo n ihin Die Liche G 3
il mad)fm, und feine Fren it LA,,M unoetiies
ligheit 3u ftaret, dap jie l..mLoa el nitmme
mﬂ ‘*rmmallunbugchm fich 30 dem .m.)»,mrfn,
gitigenund gnadigen Batet ju wenden , und fis
{4 »-suﬁud}t m Pindidhermn SBertrancn ju il i 3
nebnten.  Danit entflichet ev daun g B ale
fer Moth, ;3 pcht und Gefahre; und D i‘mgrw
nmfune Seclen getrdftet, befriedigeruny cve
wicket.
Zi)enn (et die Guade und Sute GOtiesin
ey &eele noh n xd)murqmmw’n. fo iitbeydem
Menfthen lauter Enechtifch Sm‘ cht vor GIOLE,
alg einiem gerechfen uwbru Dyarum il aigh
« Der Menfd in foldyem Suftande nidyt gerne {tevs
ben.  Denn fein @umi e, o ¢8 nitht gang
K a einges
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eingefdhlafert ift, faget ihm, Ddf et fich der Ses
ligkeit nicht verfichert balten Ednne, twenn ex in
vem . Ruftande, darin er noch ftecket, aus dex
Qelt tommen folte.  IWo aber dag Sicht Dey
gbttlichen Ginavde in dem Hevgen lenchet, da
wcichet folehe Fnechifihe Suechts und fo fange die
Snade und Liebe GiDttes i Hecsenerfannt und
in wabrem febendigen Gilauben angenominen
wird , fo befindet fich der Menfth von aller feiner
Surcht, nidht nur vor vem Tode, fondern aud
bor anderer Noth und Gefabr/ ervettet und bes
frevet s i David faget P 34, 5.Da ich den
s Eren fuchee, antwortete er nie, und cpz
rettece mich aus aller meiner Surcht. Denn
twovor folie fich derjenige farehten, der da tweif,
Daf er den jum Sreunde bat, der Himmel und
Crden gemaiht hat, und Dag ihm der hvld und
gunftig fen, derja alles in feinen $Handen hat,
ihm aus aller Notly helfen, auch aiis dem Tode
felbft ibn evvetten Fan ? Das it 8, as hier ge
faget wird: Daf Nlenfchen . Rinder nntes
vem Schateen deiner Sligel crauen,

1nd fo redet audh David fouft von diefer Sa-

the, als P 17, 8. da er in eben Demfelben

@eift des Glaubens ju Gott alfo befet Bebir-
temich, wieeinen Augapfel im Ange, ber
febivme mich unter dem Schatten deiner
Slitgel / fiie den Gotelofenr, diemich vetftd:
rem, u. f. . 0ie Ednte fich ber: Menfey folcher
geofien Snade ju SOt berfelyen , Daf er b gdres
Lich mit iy umgehen , undfo liebreich und forgs
faltig

e ———
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faltigibn betvakren wole , wi¢ ein Mann feinen
Augapfe!l, wie cine Henue ihre Kudlein unter
ihren Fitigeln, wenn nicht der SHcilige G
Dic Guadeund Licbe Goftes ihm in feiner Secle
au fchmecten gabe? o fpricht auch Danid *PL
57,2 Sey mir anadig, GOTT, fey miv
gnadiy, denn auf dich rrauecmeine Seele,
und unter dem FSchatten Oeiner Kligelbas
beich Juffuche, bis daf vas Unglick voriber
gebe.  Und PL 63, 8. Du bift mein Heifer,
und pnter deth Schatten deiner Slugel rib.
me ich. Qv il cinem fthaden, fo_er ju
SOttt fagen darf: Du bift meins delfer:
Q3enn gleich die Moth und Giefabr von allen
&citen auf ihn guftiiemet, o fpricht e dennodh
3 Gott : untet dem Scharten deiner Sligel
vithme ich. - @r crauet nidht ailein utirer dem
&chatten ftiner Flirgel, daf ¢s Feine MNoth ha-
en toerdey fondern ¢ siihmet und jauchset
auch darunter fir fifier Aonne und Freude fiber
Der Graveund FreundlichFeit SOTTed, tvenn
anbdere meynen, dag i grof Herheleid begeg-
ne.  Darum ifts gar ¢in ander Ding um den
[ebendigen Glauben, alg die AWelt meynet,
S g1 P, v.1. 2. wirds gar Fraftig alfe ausges
drucket : Yer tet dem Scbirnt des Hdchy
ffen figt und unter dem Schatten des Alls
méchtigens  bletber, der {pricht 3u dem
&HiBn: Wieine Suverficht , und meine
Burw, mein GOte, aufdenich boffe.  Und
Y. 4. Ecwitd Oich mic feinen Sictigen decken.

K 5 und
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und deinte Juverficht wird feynt unter feiten
Sliageln , feine Yabrbeit iff Schitnt und
Scbild.

ABie nun dev Gilaubige Feine andere Rufincht
toeif, als su der Giite Gottes, und ynter {uinen
Fittigen garvubig undficher ift; (0 trauet er auch
varunter, oder bat das %crfmucn, Dak alleg
andere, wie fhlimm es auch (theindt, dennoch
au feinem beften dienen mufie ;s und iff Demnad
utm nichts bebummert als nur Dmum, Lnt;cz
S Ottes @nadenidht verlieren moge; Bebalt cr
e Dif einige , DAk cv einen gnadigen @Qrt bat,
fo frageternidyts darnady, ¢8 mag mit dem. ans
Dern allen geben, wie. BOte wil.  Und ob er
nicht allegeit Die empfindliche Freude, Sroft und
CBerficherung i feinem Heesen cefabren Fan,
Daf @Ot feine Gnaden » Flirgel tiber ihn aus,
breite, fo vergnitgef ev fich doch, Dag ¢¢ mit Des
mithigem und aufricdhtiaens Gebet in feinet bers
bandenen Veoth 1id Sefabe nur den Sehatten
feiner §lugel aleichinn wieder crreichet ; ienn
untér dem Sibatten des [hiwadhen Glaubens
findeter {dhon wieder Sroft undtvauet davunter :
fwas wils nicht fepn, wenn der Slaube junim.
e, und € durch bcnfclben nun gowif ift, ev

R4 uumbmﬁ'ﬁgdn {elbft, unter dem Sdhirm

Deg Aerlidditen , und unter den. Fittigen des
mead)tmm,; ainoet Hand des Yaters, das
raus ihin nicinand Lciﬂ?:n fan? Zoly, 10, 29,
Ducs berfehroe gl d)ul \_rnﬁ.cﬁ'

Nun diefetheure Site SO Tes haben benn
% ul‘d(l)

S
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aud) toi fiw difmal bemuthialich su loben wnd ju
preifen. . Denndaes nundag exfe malift, dab

-~ Biefelbft das WortSOties dffentlich veckindiget

1itd , o finden wir mannichfaltige Urfadse mit
David ju faden : Yie cheuer ift deine Gite,
GOtt, daf Wlenfchen Rindee untey dem
Gebatten deiner Sligel cranen! :

* U8 diefes Gebaude angefargen ward , jtiges
hauen und aufgerichtet ju twerden; fabe es mit
den’ gegentodrtigen Krieges-Lauftcn o gefabrlich
aug , daf einige ol fagen durften, twer wifke,
obg auch unter Dach Tommen , oler b nidht ges
gen Die Reit , Da mang ju vollenden gedachie, die
Rrieges:Flutl das ganse Land Hbérfdhwemmen
wigde, GOTT aber hat aus geoffer. Site,
Gnade und Barmbersigkeit die Krieas -Fluthen
big antiero suriicE gehalten, unddiefelbenoc jur
Qeitferne vonungfepn laffen.  Crhatdif Haus
in alles Frieden laffen aufbauen, und gebolfers
daf ¢ nun fo tweit Dantit fommen, daf wir auf
dicfem Saal tubig fisen, und jest feine Gife
mit cinander preifen fonner,  So, mifien wir
ja_geif gar unerfenntliche und undanctbare
$ergen haben, fo tvit diefe Gnade und Barms
fyersigPeit, {o et ungerseiget, nicht erbennen nod)
ihym Dafiie dancfen wolter.

Sollidy midy abe in Dem Lobe BOttes, o
it fiie feine theure Gflite, die ¢ an uns auth
fonft eriefen, geblibeet, weiter ausbeeiten fo
mbdhteesmiv an e Beit gebrechin,  Body Fan
ich nicht umbin, fo oicl, ol o bie[ 2eit

¢iDen
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leiden wil, jum Lobe SOITTes angufihren,
Jch preife jabillig mit allen Freuden vor eudy

allen, Die ihy biey gegentwartig fepd, den grofjen

GOttt und Sehopfer Himmels und der Eroen,

Daf derfelbe aug lauter unverdienter abttlicher

Gnade und Barmbersigbeit verlichen hat, daf

pag 2Bavfenbhaus, dem diefes Sebdude benges
flgetift, erbauet worden.

HEre, du tciffeft es! Auf deine Snade und
Biire , und im bloffen Bevtrauen auf deine oic
geLicbeund Treue iftbas ABapfenbausg, an mwels
dyes Diefes @ebaude gefliget ift, geariindet, und
Deffen Bau fortgefeses und vollendet fvorden.
Dasweiftdu, o HEvr, daf Fein Vorvath dau
pothanden gewefen ,'als man eg angefangen / i
Detn Das tenige, fo man gehabe, Eein Borvath
su Beepflegung der beveits datmals aufgenonss
menen Yemen ; gefiboeige ein BVorvath jum
BHaujunernen getvefen ; und dDaanan auch von
Eeinem-tenfihen einen Vorrath, vder wagyum
Bau cxfordevt werden modyte, ju empfangen eiz
nige Sufage gehabt, daf man menfdlicher i
feeinige Rechnung davaufbatee madyen Fduncy,
®as weiftdu, v HEre, du lebendiger SO,
DafDas Here (o geftanden, dafes allein auf dich,
aufdein L3ovt, aufdejne Allmacht, Liebe u, Treue
getroft u. freudig geraaet, judeiner Ehreund auim

s des arme Nedyfken cinHausubaten. Vag

iffja fchon lautee Siree und navde, daf du fols
dhes in Den Sinn-geachen, und den Muth dasu
verlichen haft.  LTiche uns HIERK, fondern
0els

|
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veinent Yiamen gebiibres Dafic die Ebres
weldye Ehre Divaber aud) oo us willialieh gegee
ben with. Liicht qus ung, deine ®abe iff
¢s 3 Darum bift du aud) billigponung Dafiie julos
ben.

Fun, 0 HCxr, dubaft nidt allein jenes Haug
[affenvollenden;, fondery hoft ¢g nun auch fo viel
Salye hev gefegnet, die jumNup ves Nedhiien ges
machte 2Anftalten devacftalt eryveitért, und Die
Sabl der Kinder und S dyulenvermehret, Dag,da
¢8 Anfangs manchen gat ju grof und weitlauftig
gefchienen, ¢g gar bald viel ju enge und ju Flein
werdenift,  Um destvillen hafi du denn auch, o
(icbey CBater, weitere Gnade vevliehen, da die
gange Anftaltdes Toafenhoufes getbeilet, und
un por ey Fabren cin ander Haus fiie die
QRanfen » Maadlein - erbauet, und: im vorigen
Syabt begpgen ,-audy big hichee durch beine &na-
de-und grofie Barmbereigleit fo ol jur Seyieo
bung demer 2Banfer-Magdlein als ju DenMaghs
fein S hulen , nicht ohne vielen Gegen betoohtiet
worden,  HEre, dein Name fey dafir gelobet
in Gmighit.  Soltentwir Dith nicht preifen, dap
dufolches gethan haft ? ;

D teift ja audy, du lebendiger SOt (toiees
denn mit Greudigheit vov aller diefer Menge fan
gefaget wwerden , da id) weif, paf du an jetiem
Saae, da alles offenbar twerden wird , deinen
Quecht nidht qum Lhgner maghen, fondern viels
mebr Seuanif geben wirft, daf die Wabrbheit
gevedt fey) du weift, fage iwh, paf man Feioen

: Thaler
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Thalee daju geouft hat, als man gedadyes
£ aus der Adpfen-Magolein ju bauen, auf deis
ne gnddige HNlfe unternommen hat 5 jaDagdas
malg Tein SBorrath da getwefen i Sortfesung der
gemaditen 2Anftalten; gefthroeige daf Borrath
da gewefen fepn folte, ¢in befonderes Haus flig
die Magdlein ju' bauen.  Du aber, o HEyr,
Baft foldyen Bau, Dey in deiney Namen anges
fangenworden , befdrdeet, und deinen Segen fo
naildiglich Dasu verlichen, Dafidenen bereits aufs
genommenen Avmen und gemachten Schul - Yn.
ftalten; um des unter Handen babenden Bues
rillen, nidhtg diirferr enijogen werden, ja daf
manes inder Ausgabe gar nicht empfunden, dag
Der Bau feing eigene UnFoften erforpere s fondern
fo vieloon Seit ju Seit ndthig getvefen, baft du gu
flieflen Loffen, Daf auch mitiermeile 0asg Aerck
not) immer mehr ervweitert werden Fonnen 5 und
Da das Fabr um gervefen, bt fich gefunden, ( pu
weift, 0 HEre,daf ich die 2Babrheit vede) dag in
demfelben Jabr eben fo biel meht eingePommen,
als judem Bau exfordert wotden, Solten wiv
Denn indem allen beine Snade nidht erfennen und
preifen! Solten wir nichemit Berwvunderung fas
gen: Loietheuerift, o HErr, deine Site, Gnas
De und Bavmbersigleit! Tie fromm und freund-
lich bift du, o Bater, daf du nicht zufthanden
twerden [affeft, die aufdeine Giite trauen.
Dubaft es aber dabey nicht gelafien, © Denn
voeilnidhts Defko meniger Bog 2Wdpfenhavs nody
ju Elein gemvefen, und fonderlicy die Haushal,
: tung
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“tungund die Speifungder mebr uud meht. stges
nomimenen Anzabl eine rdumtichere Einvichtung
evfordert : Gibex difaudy die Sahl dee Kindee, fo
“in dic Schulen bes ARanfenbaufes gehen, devs
gettalt angemadyfen ,Dal fie bis auf drepzehns
 Bundert binauf Fommen, und folglich mebrere
Claflen und Sdul-Stuben erforders woroen,
san audy fiber Das inden Examinibus Diefelbe
nicht su [affen getoufi; nidyt wenigee aus Mangel
des Raume viele Menfden ju der wodpentlichen
smeymaligen  Unterrichiung  und Gemabnung
nich Fommen Founen ; So bat ¢8 div gefallen ,
o e nody tocitere Freudigheit 3u geben, Dag
mat csauf defnen Namen getvaget, und ovhiie
einigen Boreatl ; toiedu ¢6 oeift (ob ol mats
che gang falfchlichund obne allen Grund beredes
perden, als batte man biebey cine befondeve
menfchliche Hulfe gehabt, und feven etliche taus
fend Thaler, oder tvie andeve cben fo unwahthafs
tig botgeaeben, Dag Hulk von cinet milden HaNd.
paguverehretworden ) diefen BDau unfernommen.
Syubaft ihn audydergeftalt gefeanet, pafin -
yenden diefern Bau gar Eein empfindiidper Mans
gel aefptibrettvorden s fondetn duveh dDeinen milds
veichen Segen ift bon Zeit ju Seit, von AWodhen
su2Bochen fo viel jugeflofien ; als nidht alleinder
Wau, fondern aud) die Speifunig und ubrige
SHinhaltiing des ganten JCevcts erfordert hat,
bis aufden heutigen Tag, da nodh 3u ganslidyee
Boflendung diefes Gebaudesd eip und anders ans
suyicheenife, wougudeine Sitte bic epforderte Kos

ften
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fren auchvareeichentoisd, woic iy ungesteiffels
glaubeti.

Tas follen wir fagen, leber Bater 2 Deis
n¢ Sitte hat Fein Ende. €5 hat auch die befons
Deve Anfialt ded Padagogii Regii ihren Bau
votldungfterfordert, . So ifts dann aud endlich
in deinem MNamen , Das toeiffeft du/ HEve! auchy
ohne allen Botrath. gervaget und angefangen
worden, - aud) ift ¢3 mit dem Bau duech deine
Ginave albereit{d weit Fommen, daf man audy
vicfes SHaus geftern und an diefem Tage anges
fangen qufzuvichen,

Soltenwivnun. fie diefed alles deinen Nas
s nichtfoben? @olten wiv nicht fagen : ie
theuer ift deine Siite, BOtt! AUh HEvr ! esmds
gen Die Unglaubigen {olches immerhin fir Mabes
lein adbten, ( wicwol diefes Denen, di¢ hundert
und mebr SNeilendavon find, eher Ednte ju. gut
gehalten terden, als denen, die faglich durcy
DenAugenfehein und fonft von der Aahrheif s
bergeuget werden Ednnen, ) und mdgen durd ihe
ungevechtes Urtheilund durch mancherlen Erfins
pungen und Nuchmaffungen ihres triglichen und
lieblofen Hevsens diefes und jenes fich cinbilden
und andeve: beveden roollens fo foll uns foldyes
nicht iveen noch abhalten , deine Snade und
©egen juriibimen. '

Duaber, 0 Bater, vergib ihnen, denn fie,
toifjen nicht, was fie thun. ~ Iisfren fie, wie du
viefes LercE bom nfanae ber big auf diefe
Stunde ohne dngfiliche Sorge deines Knechts

G oD
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fio tieblich gefubret baft, dap diefes weitlauftige
B ercE nicht meht Sorae um die leibliche Nothe
durft machet, als die Fuhrung irgend-ciney Eleis
nen Houshaltung, die ihre sulangliche und regu-
lirte Ginnahme hat; wiften fie, wie freundlid)
du die Haud deinen Unmundigen geboten fo oft
jich cin Mangel erduget; und wie du denfelben
immet fo fein gu rechter Beit evfefet, und deinen
Kuecht in allen diefen Sabren nicht eimmal im

SBarten auf deine Hikfe baft ju {dhanden wets
denlaffen ; otiften fie, wiefd-gar glitig bu Lid)
bey dicfermn IBeret exjeiget, dap dic vbeitet niche
cin eipiges malihren perdientin Lohn veemifjet,
aud) nicht eine Mahljeit im U apfens Haufe jes
mals hat dliefen ausgefenet fpeedent, und nichf
cinmal cin Kind unbetleidet blieben 5 fondern
aus deiner miben WatersHand, weldye die Hers
gen pur feptoilligen Bepfteucr gelenctet, und
aud) einige ordentliche s®epbi(fen nach und nacdy,
wit Elacen Qeichen eben derfelben deiner qottlis
chen Providenz, verlichen, folches alles empfans
gen fey, und wie deine Mildigkeit, o Vater,
die theuren Reiten denen wobifeilen dem Ry
fen=Haufe gleid) gemachet, daf man durch jene
fo ool als durch Diefe ohne augfilihe Sorge
durchfommen 5 fie wiirden ¢8 hoffentlich niche
thun, fichmit ihrern vermeffencn Urtheil an Dede
v ABereE su verfimdigen.  Lifken fie, licber
PBater, oder tonlten fie wenns ihnen gefagt witd,
glauben, Daf mannicmandenum eine sHephiiife
anfpreche,(voie bennin der aeaenmartigen groffen
) . X 2ngabl
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LAngall ‘\cr‘)“wi‘d)em i einiges Whied fdgen Bdi
nen, dafmanihn achtcn, evmichtedod B4 Diez
fen: Sebdudender i denen iu wabrendem Baut

uberhauften Ausgaben ves %stf'u ’ J‘Cufw ¢ts
mc.f beptragen , Defjen.idh ein ,%ulamg i atter
SHetken habe, ) fie olirden gn.m;,. andere Gedans
fen mern e, Gleithwie aber Feiner von als
[etl,ﬁzi*mw;n.u, fagenfan, baf man ibn tin
ettvas angefprochen, fo Fan alcicher maffen gz
no}: gefaget werden, daf aud) Feiner von Dep
Llugmartigen fich deflen mit Lalrheit mwi‘;mly:
i LL‘ﬁ 13¢5

Dinnauf dich, Vater, batusanes alfein ans

{r\mnmlmi,en Eﬁuwciﬁ 8 ja fchon, was wie

beviirfen. (Matth, 6,32.) Du bedarff nicht;
wenn oich bungerte, (CPf. 0y 12, ) andeve
Dienfchen drutn angufprechen.  Dubaftfaohue
Dema w’qucm bef ncnﬁmm . &b baftdu
¢8 aud) infonderheit bey Bicfem Bau nie dabin
fommen lafien, u“aef'1mtbzggewcﬂnmore, flls
dere Menfdhen angufprechen s weldhes fm]’r an
fich felbfitoeder andern von uns jur Sunde ges
wachet tvied , nod) uns vonandern veriibest wers
Denmifie.  Dubaftdas Gebet gnadiglich erlydz
rot, und put rechten Stunde gegeben was toip
bedurft, olten wie denn. nicht unter dem
&dyatten deiner Fitigel tauen, da wiv oldes
erfabren baben , unddu Defne Giite Devgeftalt s

« ber uns ausgebreitet haft?2 ABas? folten wie

Dir, teedu ung folieb gehabt, Daf du Deines eigges
neir Sobnes nicht verfchoner, [ondein ibn
flie

v
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flit uns alle dabin geeben baff) (Nom.g,32.)
nicht o viel outmueﬁ G“:Jir i unfere Geelen
feligmadhen, und detne geifliche und Himmlifche
Gabenuns nicht verfagenr, fadie ewigen Ghter
fchencEen : woie folteft du tms niche die aufferfichen
Dinge geben, dieja gegen die geiftliche, himms
Tifche und ewige %énm:rmntrbthguu'l en find?
AGievol alle das Sute, voofiis twir dich fest ges
priefen haben, und unjehiid) ander Sues, fo
vamit derfntipfet m, Und eldbes feso toegen
Kifirge der et nicdht etuntal berfbret i | yera
gefloflenift ausDemer unausforedhlichen a‘m,i)g
und Licbe gegen uns in Ehrifio FE(i, w_ Hjxia
e du ung aufgenomien \_' i
Lob, Brois und Ehren deines givfu
-2{1mn! SHalleluja !

Diefe Liebe, Sirte und Sndade deg binmlis
fchen SBaters ifts aud) allein, woratf iy alle,
b‘ubtbmf ugéaen fend, gevieftn mevdet, tnd
mi)tr'rfmci:s Haus. e i Ra dencef, daB
man gus diefer tetmern Hitten ein befonder grok
QBerck mache, dev betrengt fich garfebr,  Und
oenn egauch gleid) ein Ronigl zd)u“l\.g flaft waee,
(Da esdody ein Haus ift) dag huy fit 2eme ges
bauemt)ﬁ) wdre doch das die bad*e niche, Davs
auf ibrsumeifenodret.  Dentiesware doh uux:
KRalek und Stein, und mifie endiich mit de
el vergehens ~ Darum darf man auf ﬁafuje
aufferliche Dinge nicht achten , als Wwarens
Dinge, darin unfer .mri,, Aube und Bergnips
gung finden i.)me,,s,bn Die WiF, wenn fie foda

£ ftehen,




ftehen, arofau benoundern hateen,  Mein! Anf
(ﬁpu,mlmnﬂbm unbmﬁum unansiprechs
lichs @nabeund Gifte. Jn fein vaterliches, licbs
veiches, freundliches, frommes und fijies Hevk
foll m u‘]ucbe hinein ju {chauen,  Da ifi unfec
Shag,  Diefes Hnug it nichtEdfi! idh; Dic Gt
te Des HEren ifi Eoftlich. Und tenn gleich diefes
Haus o bef chcnmﬁw, daf man es menfchliz
chee Aeife Eoftbar nennen mddyie; fo wate s
Dentnod) nicht {o) Ln Junennen i Bergleichung
Gegen e theure, [oftlicheund u z”)aipma: Gh
tc{w_:.,;at.,.. Rfese ifi o8, unter deven Fhigeln
toirt r'..rn,L;  eine gemiffe 5 u‘oa.m:}t, Jube
und Fricden ,umu i).amn Der Gchatien
Diefes Saufis ban uns fir Feinem Unfall bevecten
und befehivmen,. D 'L(%;u?fc SOt laftuns
fuchen, und ju dev us .w‘* ufludt nehiner,
Seld und Gutmag uns ancdh nichthelfen nod) ers
vetten.  Sebet! wenn gi-eici) SOtt der HEvE |
porht af biel Geld und Gut, ais ju Dicfem gans
Ben 2 Ban nwum}g‘*nﬁq 1, geacbenbitte, fonas
ve Dochdiefes wic niches sutedynen gegen die G
te GBOttes.  Dennpun ware ja 0as Seld vers
bauet,  2Basbatt ¢nAvir nun wenn it GOt
tes Ginabe nicht barten ? toer hitlfe uns nun?
und ey gdbeunsweiterwag dazu 2 Solten it
uns ouf Menfchen vevlaffen, o wiwden wic ju
turg Fommen, !mr GDttes Snade iff der
hte Sihas, Diebhat nody Feint Ende.  Auf
teftibemb e ten wird noch weifer voagenr, wenns
ndthigrdre, EinHaus nadydem andern drauf
iU

~ f.l
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atbauen; * und wirden uns fiie Beinen Dangel
an fliwchten haben,  Unfer HEw GOt ift verch
genug. SeineWnade nimumet nicht ab, Mo
fon toir nue mebr SBertrauen” auf ihn fesen, o
sieden wiv aud feine HeclichBeit mebrerfalys
tti'n.(f‘jk)fj.i:,.g.a).) |

Y3 &3

* Diefed ift nady der Jeit wivctlich alfo exfolget, e8 bat
fidy die MNothivendigbert qepeinet, ferner Ein Haus ach
Dem autiern yu banen , e8 ift-auf dic Gite & Dtted geivagt,
yid diefelbe hat es wohl gelingen [afien. Dyenn vachden
dag Prdagogium Regium , [0 ey Puabert und fechichen
@yf lang, und daneben Fhigel hat anch liber fehychn
faufend Thaler gebofiet, Anno 1712, pollendet mar, if Anno

713, audh file Scholaren miteelmafigen Bermdgend ein

Hatig , {0 die Schul-Wohnung genannt wird, utty hun-
pevt unbd fedisia Fuflang ift, ecrbauet; ferner Anno v7r4.
und 1713, S0 CH Gebaude, iebed von hundect und oangig
Fuf , flie Candidatos ju Pave-Aemtern und Scyulbedies
nungen , die darin nater guter ufiicht und Anweifung,
aud bey den biefigen nftalten habenden Ubungen im In-
formiren unb Cacechifiren , big auf evfolgenbe Vocationes
11 Rivdpen - und Schul+Aemfern {eben, und daju mehyr
und mehr gubeveitet werden foiien.

Fadh diefer bender HAufer Bollenbungifi Ao 1716. it
&ebau von ymephundert Fuf aufaerichtet, das nun inge-
genmattigen n7r7teui‘w’ahrwoﬂcubnusgebauetzvirb Sn
pem{elben find  weil ber Schul-Raum abexmalsn enge ge-
worden, nody sehen Schulfiuben eingevicdhtet, und ein
Merfammiungs - Saal, darindie Magdlein-Shulen anf
vic Sonnaund Feft:Taqesufammen Fommen foilen, gleidy
1ie bie Rnaben-Schulen indem qroffen Saale thun.  Dee:
fibrige Maum diefes Gebiudes {oll jum Dranen, Darren,
Malbund Kovn-Bodew, SHolgfammern, Prevdefial und
Devaleichen Nothdueft der Haushaltung angerwendet wer-
pen.  9llie diefe Gebaude haben nicht weniger alg vier
SiviFercEe, einund anderes aber mehy alg vieve.

e —————
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Esiftjaan und fiie fidyfelbft nidsts fondeylis
hes, vaf man auf unfern HERRN GBOTT
ein Haus baue. . Spricht man duch ol von eis
nwem,” ton man fie cinen ehelichen Mann balts
tepivolte wol auf den Menfihen ein Haus bauen.
ABie oltg dénneine groffe Sadye feon, fo man
auf ben grofien lebendigen SO, dey fo iel
Berheiffuncen gegeben, und fo biel Liebe ung
woirctlich ertviefen hat, ein Haug bauet? Csift
naue unfer Unglaube, der o8 3u mas fonderfiches
madet.  Denndieferift, leider! beyden Mens
fchen fo grof, daf man dem lichen SOtt niche

iiber den e trauet, ind , wenn man niches in

Den Handenfiehet, damitman fthon vorher auf
Die folgende Jeiten verforget fey , fo thut man
flurs als wennBeinGOte todee, der fite uns fors
genwinde.,  Dagum ESmmes o viclen alswas
fonderlichs vor, menn fie feben , daf ivgend jes
mandnod) einiges Berirauen auf SOt fpliven
Waffer, deebey iynen f gar feien Credic perlos
ven, vabficweit mebr. aufs fidhtbare baven , alg
auf BOte, denyie nicht fehen. O des fchands
lichen Unglaubenst Verbannetihn pochhinaus
aus curens Hegsen, - Sehame fich boch ein ieder
in feiner Seele, focrinnctvitd/ da e folange
¢in foldher unglgubiger Menfeh gemefen,
Sehetdodh und exfennet, wag SOt an dies
fem A0erct bisher gethan bat und toch thut, Hat
nidyt SOttvon fechiehn Sakren ber wnd driiber
Diefes alles angervichtet, was by feht mit curen
Jugen fehet? Sfenicht Cine gute Anralt ngcb
‘ s
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bet andesr s Ergichung delichen Kugend und
s CBerpfleaung der Arimen gemadet, tie 8
ndthig und niglidy etatit voorden ? &ind nicht
falhe Anjralten von Fabren ju Kabren augens
fiheintich erweitert undverbeffere ? Snidt Ein
Syaus nadybemn andern, tiees bie Anftalten cve
fopdert, tebatet? IBerden night nod) fobo roeif
fiber £1ufend Kinder * fein prdentlid) jur ©hus
fen gehalten, und mifeiner julingtidy grofjen
Imsabl Preeceproren  perforget ? Der armcn
aRayfen ju gefeptoeigerr, die ganslich unterhals
tenp undmicalion, was fie bedieferr, jur i
ge veefehen werden 2 Smbd ed nicht tiber picvtes
bath bimdert Menfhen, ** dietdglich jroeymal
prdendidy géfpeifet und getrdncEet werden ? Hnd
werden nidyt mandye avme Krancke daju aufaes
ponmmen, und, bis fie gefund tverden, berpiic:
gef? ° : :

B wat der Woreatly, da diefes alles anges
fangen worden? Etliche Thaler gaben den ges
feaneten Anfang, und dicfe waren oA petely
veE3 ponniemanden aber twar Hoffiung denas
dyet, Daf weiter ctivas folgen folte. €3 tat
ber TBile BOtees:, daf mandas wenige trenfich
anmenden, fiie dag Subimftige aber ihn forgen
Lafien foltes 5

11nd diefe LWeife Hat SOt bom 2Anfang big

£ 4 auf

« Sunmehro Gey saeptanfend Kinder, und Hundert
und i nnd swangig Preceptores, nebft fehs Stauens-
Wevfonen, {odie Viagdleinmit untervidyeen, :

* unmehro funfhunderet,
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aufdiefe Stunde gehalten. Den gegenwirs. |

tigest Mangelbat evimmer erftattet; aber aufs
Binfiige hatmanihm teauen nififen,

3t wenig nothig gewefen, o hat Er roenig
Dargereichet, daf man dennody Damit ju veche
Fommen Founen. 3t viel ndthig gervefen, fo
hat€rviclgegeben, undbat uns gervif in feiner
Noth ftecken laffen, dev treue und barmb.thige
SO,

Dadie Anfralten Flein waren, gab GOt o
bicl, daf man ausfam, und fich des Vorvaths
garnicht, vder dochauf gar eineFurse Reit, 1ihs
menfonte,  Dadicfelbengans mevclidy groffer
wordenund errvcitere find , gibt ev auch nuy, daf
man ausfommet , doch abep fo viel, Daf man
nidyt Mangel feidet , und es nicht fliblet, daf nun
weit mehr als juvor epfordert witd. \

Cr bat juwéilen mit dem Sufluf feines Ses
gensinne gebyalten , und daber Mangel und alleys
ley Schrierigleiten éntfteben laffen, damit ep

- febe, obman iym auch trauen twolle, twenn die

Menfchen fidy fhienen guriick ju pichen,  Plogs
lich hat cv dann defto mehe auf einmal gegeben,
und allen Mangel ecfeset, dafman einander fife
Bevwunderiing angefehen , und die vechre
Hand des Hachften, die alles dndeen Lén-

e, (Pfalm 77, 11.) preifen miffen.

Anfangs gedacdhten und fagten viele: So
lange es etwas neues, (0 geben die Leute
®a3u; wenns aber nut aufbdren witd was
neues 3u foyn, (o werden dic Leute miide

feym

|

T
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(et , undwitd das Gebeneint Lndebabeit,
araus wolte denn die unglaubige und nue
aufs fichtbare fehende Pernuntt weifer-alio
fiblicffen : YOennman nun fo albex gewefen
yoive, und auf die Yilligeit dee TOobL
thiter, diefich im 2Anfange gefunden, ge
bauet b&tte, unddas Werck unter dev Hand
feint qeofs und weitluftig werden lafjen;
#nd die Verebrungen biieben Deny aus, fo
f&ffe manmic dem WOerck in Sehande und
Spotcund i groffec LToth, weil man cine
Sache (o unbefonnenan gefangen, dieman
sicht ausfiibren Ednte.

Aber wichat dieGBirte GSOttes diefen nichtuns
roahyfdyeintichen Bernunfes Sehlug fo et fehs
fenlaffen! &3 gehet nun, toiefchon gebacht,ing
fiebenjehende Sabr, daf der Anfang ju Dicfen
Anftalten gemaches worder.  Ledve es nun im
Anfange blof um deswillen twobl von fiatten 60
gangen, weiles wasneues gewefens fo ware¢s
nun votlangft twas altes, und dev BDeyfteuren
totieden nadh und nad. gav mereklic weniger
worden fepn. Mun aber findet Jid) gerade das
Gegentheil.  Sye [angeres wabrt, je beffee geht
¢8; undiftder iesige Suflufder Beyfteuven rocit
peichlicher als im Anfang; tocil aud ieho viel,
viel mehe alsim Qnfange, toie dev Augenfchein
seiget , und bep fretigem Sunchimen des QercEs
nodh irmmer mehyr,erfordert dird,

Aber fo manjaim Anfang cinen &Sdiug hatte
machen toollen, wdve da nichtdev folgende befjer
und richtiger geroefen ?

£ 5 Yenn
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Yenttinan das, was verchret wird, niche
auf Capital fchlawer, fonderit wendet éo cins
fuleig und seeulich an, fo fehen woblgefin:
neie feutes daf ein Llug damic gefchaifet
Wird; und (elcber in die Augen lenchtentve
Ylug witd dennoch immer mehe qure Ges
milther, dicder Aemenbeffeve Verforgung
und der Jugend beffere Autersichurn wiin
fchen, vergenund bewegen, daf fic3ucinents
foleben Verck, dabey Trerre und Sleif er-
oiefert WD, gern und mir Seenben cerwas
contribugren werden.

Diefenr Sechluf hitte doch der Husgang befrds
tiget. QAber weder Diefer nodh jener Sehiug it
es/ davauf man gebauethat.  Denn auf Mens
fhenift gav niches jubauen; aber auf GOt al-

£8.

Singe es rrach den Schliiffen der Bernunft,
fio find 3oey Dinge in den LWeg Fommen, Das
raus nan batte cine groffe Berhinderung diefes
ClercEs {chlicffon nidgen, bevorab, da fan dies
felben nicht int 2Anfange bermutlhen mogen.

Cufilich, es ift in vielen audy wobigefinneton
Gemirtheen die Meytnng nach und nachentitans
e, Dit aud fehr vicle, und dfters mit Aovten ju

“erkennengegeben  Fm Anfange foy Das AFerek

nue auf GDtees gittige Providenz angefanaen,

“aber nadbheen habe man fo viel Borratly gufams

mett bradyt, DaB man fHon wiffe, wovon das
Lsevel foile unterhalten und fortgefeset werden.
Dus ifi o weit gaugen, daf, wenn ein nevee
Bau,
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Man angefanaen voorden, und fie gebdret, es
rodre dazu Fein Borrath da, fo haben fie fith cins
gebildet , manbattesmar vool Borrath sur Forts
fesung des tbrigen, nuy allein jum Bau fpare
niches vorhandert,

D hdtte manja gedencen mogen @ wenn {0
viel ATenfchen glauben, ea feyichongenuy
D4, fo werden fie mit ibrens Beyfleuten sus
rlicEbleibess, &8 maganch wol fepu, daf vies
fe aus folder falfhen Deynung damit justic
blieben find.  LUber dem FBercke {eibfi hat das
Feine $inderung gegeben 5 weil e auf SOt und
nicht-auf Menfhen angefangen worden, tWwels
dher immer andere Deflo mebr gum Bepirage ers
toecEet hat, wenn einige gemepnct, dev Bepirag
fen nicht nothia.

GfGas aber Diefe jest gemeldete Meynung bes
tuifft, fo findet fic Das Segentbeil davon s fius
temal das DBercE nody wie im Anfange auf dee
Providenz @Ottes bevubet, und ob ¢s tool vbon
einund-andern jrum Hehuf dev Avmen angelegs
ten und in Sehwang gebradhten Dingen fid et
nee guten Beybiilfe ju esfreuen hat, wie foldyes
nieverfchrviegen ift, uud man aud) eben Davunter
die gbttliche providenz ehret; o ift dod), roenn
gleidh folche Bephiilfen mit angervendet foreden,
bey Der gegentvdrtigen IBeitlauftigheit des
FercPs, audy yu folcher Jeit, da nidyt gebaucet
toitd , gefidstoeige wenn dee Dau dancben fortges
fesset toird , jeso noch et mehr voundthen , alg
in den exfren Jabren, fo von frepwiliiger und

unge:
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ungefordertesy Bepfteuer, oder vielmehe ausdem
unerfhdptlicdyen Neichtbum der Gite GOHes
und von feinet Hevgens: lenckenden Kraft von ei-
ner Zeit g andern cpwartetwerden muf, aud
nun ctliche - Fabyr bev, ohne folche Peitfungen ,

.Qlg ung jubor begegnet, bon der guten Jand

G OttesmwivcElich Dargereidyet ift.

Butn andern, Da man: im Anfange hatee ges
dencenmogen, eswiede jedermann fich dritber
freuen, oder egdochwenigftens nicht mit {helen
Augen anfehen, daf man obne jemands B
febroerung fichy der armenund der Fugend anncly:
me; amallerenigfien aber hatte mevnen folicn,
dag, naddem GOt das Lerck o gefegnet, Vap
¢8 nunmebro niemand anders als ein gemcinanile
tiges ABeret verninftig anfelen Ednnen, nid
minder harte Cenfuren und Beurtheilungenvars
fiber exaehen foleen s 40 bat ficks dennodh gar ans
perg gefunden , undift devunglimpflichen Urtheis
le, Befhuldigungen , Werleumbdungen , Lugen,
Lafteeungen und Schmdhungen tweder Siel nod
Maaf, und dabey das {hlimmite gewefen, daf
piele Die Untoabrheiten gebpret, die Cenfluren und
£igen gelefen s nady der Alabrheit aber fich niche
dutch den-Augen(chein und bey unparthepifchen
erfundiget, und die CBerantivortungen weder ges
hovet nodh gefefen,s Da nun difp viele grofje

o und niedrige, geiftliche und weltliche mit allers

ley falfthem Bericht eingenommen tworden; (o
hatreDie Bernunft fhliefjen mdgen, das winde
Der Sadpe einen mevctlichen Stop gebens 2z
ber
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beres ift qerade bas Segentheil erfolget. Denn
burd) die Cenfaren find eben mande eptoechet
worden, Bevfteuren cinufenden, weil fie vors
bin fchon dus TGercf mit ihren 2Uugen gefeben,
und bieredhte Befthaffenteit deffelben beffer ges
vuft, alg dic Cenfores, deven tUnbilligkeit fie
audh bey Einfendung ibrer Steuren hochlich de-
celtiret, Desalcichen wenn mandyen picle felts
famme und ungereimee Dinge o Sapfenbaufe
bengebeacht tworden , denen fie aud) wol Slau-
ben sugeftelict; und ¢sdenn dDie @eleaenbyeit geges
beu, bicher su Fommien, alles {elbft amufehen,
und nach dem, was fie geboret, fich 3u erfundis
gent, fo haben fie fich geftbamet , daf{ie den £i1s
aen gealaubet, unddas Gegentheil angeteoffen,

haben danndrey beFennet, Dap fie das Bdfe, fo
fic geglaubet, falfdh, des Guten aber, fo man ths
nen gefaget, fie abey nicht glauben rwollen, 1oeit
mebt befunden, alg man ihnen gefagets wesives
gen fie Denn Defto mehr Licbe Demn Abercle juges
toaudt, und, wenn ich fo reden darf, gleichfanyibe
re Styafe gegeben und dag Ierck Defio veichlis
cher begabet. : )

Darqus dann jucekennen , Yaf vas WWanfens
haus bis bicher Feinen Schaden, fondern Biel=
e Nusenund Bortheil dadon gehabt, dafes
fo cenfiret und unbilliger Leife gejchmaliet und
aclaftert worden , bevorab, da aus Manael Der
Qeit die fiabende Fortfesung derFubfapten bis
hicher nicht edivet toorden , und indeffen duvd) die
Cenfuren ju elnigen Devantwertungen Aniak ges

: geben,
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geben/ durdy bepderlen abey berhmitet worden,
daf dag LRdvfenbaus und dbrige hiefige Anftals
ten nidt bey mandyen in CBevgeffeniveit gerathen
mibdten; i aefihwoeigen, welde. grofie Gilays
bens» Starchuntg, CvmecEiing und  Hnfmuntes
rung man oaduveh Fricget, tvenn man qug teds
fichem: und. einfaltigem Hersen nady gdetliches
Subrung und Handieitung etrvag su des grofien
G Ottes Ehren und des Nechfren Rusen untees
nommen, und dacuber geurtheilet und gefcbmds
hetwird , datman fich cines gang andetn, als die
elt urtheilet und vorglebet, in feinc Heren
bor SOt beuft ift.

Gowip,icy bin Eaum durch eine Sadhe Friftiger
aufgetocckes und ermuntert voorden, in Diefern
Werek frifh wnd uneemidet fortgufabien, als
burch Die unverdiente Besunglimpfungen, fo
Darubet ergangen.  Denn dabetet fichs am ai-
ferbefien, und ba glauber fichs audy am allerges
tiffeften; daf @Oit bag Sebet exhdren werde,
wenn tan i ibmmitfrshlichem Sewiffen fagen
tag:sEee/Ou weift alle Dinge,du weiff,dafs
oas Werckim Glauben und Verevanen auf
veinegducliche Giire angefangen u. fortgefes
Beeifi: duweift, daf das drge nichtin den
Sinn genomten (F, womit es die Yiders
wareigen verunglimpfen; darum rette die
Unfchuld, bringe dic Wabrbeit ans Liche,
fegtre feriter Dein XOevck, aufdaf sufchan-
Dett werden alle, diedemfelbent obnlrfnch
feind find; Reinige aber dafjelbe auch fe
mehe
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miche unontebr von allen menfehlichen Gee
brechen und dnvollEommenbeiten , undre,
gite Dic Dabey find mit deinem gueen Geiff;
damitfie dem YWiderfacher Peine Gelegen-
beit geben, {fch weiter 3u verfundigen. Gib
YWeisbeit und Verfland, gidb Glaybenund
Sreudigkeic, gib Rraft und Defibndictedt
duech alle Hinderniile und {chwere Lnjian-
ve bindurch 3u Eommien, alles 3n ttberists
Den; und deirte Aerilichbeis inmmet i
febers.  Soldy Gebet erboret darn SOIE

A3 XL

i4

DB man es fptivet und inne wird; und o muf
qudy das *Bofe, wiber ABilen und Danek bep
Meenfiben . sinm beften tienens {ondevlich - aber

su grofier Glaubens , Starctung, folglich audy
- Defto mebrerer Beeherelichung des Mamens
GOitesgereichen uno ausfhlagen, - -

Digfes alles aber 1witd dagu angefuhret, daf
auch eure Hergen yum Slauben und Bertrauen
auf Die theure Gute SOLes gereibet werden.
A3ens it hinflivo von den MNahrungs-oder ans
bern irdifthen Soraen angefochten voevdet, o
fiollet euch unter andern auch digfes vor, was
GOt von YUnfang big hicher an diefem Leref
gethan bat, ‘

Eines aber ift noth.  Eraebet thin nue cure
$Hersen in wabrer Bubfertigeit, und in vecher
Liufrichtigteit, haijer das Arae, hanget dem S
ten an; bittet tha demuthiglich nm Bevgebung
eurer Stinde, und jaget nach dev Heiligung in
Der Surdt WOfes,  Rennioednihy eure ot
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gen ticht redlich u SOt voendet mfondern ivdifth
gqm:mtu‘b und die Loelt lich habet; ifis freps
lid r.'mmmd) 3 B ibr ein techt [th!lDlg und
findlich Berivaue 'rtﬁa;)tt haben Edunct. o
euch aber cuer (»Ehzraﬂcntf;um ein-&rnft und feine
.@cmrbc[cvi;’t, fo mi\gcncm‘i} auch eure aukleben-
de Febler und Qittrc:bvn dag Bevtrauen auf
(Sjbvk nicht wegtichinen,  Denn die werden
eudh {6 bann um it willen nicht suaeredynet,
Darunr betet alsdenn. getroft ju SOt und
wennter Glaube und das Bevtrauen auf SOt
nicht veeht fort wil, fo bitret GOtt, baker eudh
ven Slauben gebe , wie Lucherus in der Worrede
fiber Die Epificl an die Romer gefaget hat : Bitte
ou ®&Ott, daf et dir den Glauben webe,
oba ou bleibeft wol ewi im Lnglauben:
Das Gebet ift das Mittel , dafi der Slaube geaer
iu‘n und bermebrettverde. - Und ob ol das Sies
betauchvoraus feset, daf fthon einiger Glaube
bey dem Weenfehen fey, (Denn er oiede nicht bes
ten , toenn et fhlechter dings nicht glaubete, dof
¢in Gott fey, und dnferdasGebet erhoren roers
D¢ 1) o fublet doch dader Menfeh FeinenGlauben,
fonbern vielmebrieinen Unglauben , toe d)c‘J‘ot!)
ihn treibet, SOt um den Slanben gu bitten s
tind Oie Bewegung, foer hat ,fn:h mit @ebetiu
GOt su wenden, ift in foldhem Juftante nidy
biedurchachrochene Ufﬂubummudﬂ, in roelcher

erhernach , wenn uﬁ das Serg durdy den il

Geift Abba licber Bater! fchreven gelovnet, 3u
SOOIt beter, fonumm Imebr Die Ubrgeugung
von

R
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bon feinee Noth, die ihn antreibet Hilfe bep
GOt ju fuchen, und die suvorfommende Gnade
SOttes, toeldhe ihn jum Sebet und nabheren
DBereinigung mit SOt peeborgentlich anlocket
undeeises.  Darum follfeiner mit GOt aleich-
fam dariiber difpuciren, ob er Glauben habe,
DaB ex 3u GOt betert Fonne,odep nicht ; fondern ep
foll dem ABort CHrifti cinfaltiglich geborchen

Dittet, (o wird euch gegeben. Matth, -, 2.

Mandye fprechen goar u ihver Eutfhuldis
gung, meentman fie sum glaubioen WVertranen
auf SOt erwccket : Der Glaube ifF niche je=
dermans Oing.2 hefli 3,2, Aber dag nicys
net Pautug viche o, als voenn nidyt fedey enfeh
dasuFommen Fdnte; fondern os beiit nach dem
Griechifchen : s baben nichtalle den Slaws
bert. Dadenn Feines weges die Mepnung Paus
liift, alswennnidtalle jum Glauben aelangen
Ednten, roenn fie gleich um denfelben GOt ans
ricfen. Das fen ferne! Esiftjader Glaube Gots
tes @abe, (Cph.3,8.) Ady GOts foy Lob und
Danc, daferfeine Gabeift.  So Fan man ja
nodywoldaju gelangen.  Denn da ift Dug Ges
bet ein getoiffes Miteel, indem es heifft : Bittet,
{0 titd euch gegeben. 1nd weil G®ecja der
Glavbenjederman vorbale 2Ap. Sefh. 17, 31,
Yoic folte v ihn denn nicht ¢inem jeden geben, Der
ihndarum biite ? Abcr auch dagift ja herelich, dag
e @laube nidit foeine geringe Sacheift, die tip
aus cigenermenfihlicher Veenunft und Krafthers

¥ oL
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vorbringen, oder dic uns Menfchen aeben Tonten,
fontern daf ex einehobe , theure , himmlifche Gias
be ift, die aber dennod) der bimmlifche Bater
gerne gicbet denen, Die ihn dDarum bitten,  Fft

Diefe Babe ing Vaters Handen 5 wobl unsg, fo -

ift weldajuu gelangen.
2Ach roolan denn , gehet Dody jum leben Bas
ter, Fommet Doch mit Beten und mit Weinen ; ges

)

wif, er wird endy nicht Leer laffen abjiehen.Haltée !

ibin feine berylichen Berbeiffungen vor 5 gebyet
auch mit diefen feinen lieblidhen wnd tedfilicdyen
Berheiffungen fleifig um in curerm Herben s et
foeget und betradytet die theure Gute SOttes, feis
nie aroffe Licbe und Rarmbersigkeit feine Freunds
LichEeit und Leutfeligkeit, die cvin CHriffo FEu
evseiget bats fuchet anders nidhts, als dafeuce
Sers feiner gottlichen Gnade und vaterlidhen
Hulde in € Hrifto mogevedht gervif und verfichert
fweeden 5 faffet Dag cuen cinigen Seak fepn;
parnad ihr trachtet; die cinige Eofiliche Petle;
varnady ihy firebet, - Denn was twollet iy Doch
tiehr als diefes ? DBennibe einen auadigen SOt
Babet, fo wird derfelbe euch ja nadh finer Gnade
und Liebe alicggeben, was euch nothig ifi ? Aee
il euch fchaden, fo euch SOt Lich hat? Los
vor habt ihrcudh juftiechten , foibe bey GOt in
Snadenfepd ? fintemal jaFeine Noth fo grof ifty
Darausg cr nicht cxretten, Fein Ubel o grof, das
e it jum beften wendenEonne. - SNitdem auf
ferlichen mags denn gelyen, wie SOt wil; wobl
cugh,
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euch, fo ihr unter Dem Sdhatien feiner Fihgel
trauen Edunet,

@ebet , wiedif BercE bigher unter demfelben
Sdyatten fo wobl bebitet worden, gewachfen
und ugenommen.  Eghat der angfilidhen Sore
gennum {eiblichen Boreath nicht bedurft, GOt
tes theure Giite und Gnade ift ihm nbrig genug
geweferiz -~ Eenebret nun der Bater bey diefem
QBerck fo biele, die nicht dafire forgen; folte ex
nicht audy endy ecnebren , da ihy eingeln feyd,
pder nur dieeurigen bhabet?

Betvachtet dody, wie der Bater bey diefem
OBereE alles sum befren gefebret. Sebet by
nur aufifin, fo wied ev euch audy alies jum beften
dienen taffen. - Sepd nur niche unglaubig , fon-
Detn glaubig.

Solts auch gleich mannichmal dag Anfelyen
faben , alg {chlitge ¢s jum araften mit euch auss
lafit euch bag nicht iven.  Da Jonas ins Meep
gemorfen toar,echiclt ihn dennoch BOtrés Snae
De, watrd cevertét, ging binund predigee su Nini=
be.  DaChriftus ans rens gebracht wat, und
vie Jlidennun fein fPotteten , und tber ibn frblocks
fen, fiand ¢f wieder qatf bou den Todteh, und
Das Codngelium , dasdie Suden nicdht hatten lefs
pen toollen, yward it Dok gangen QAWelt ek,
Diget.

Dacttit et nur univerricft mit glaubigem
Beveeauen quf SO, €8 gebe ie ¢ gebye,
Menfehtn mogeneud liecbn oder haffen, s forms

™z e
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me Keiea; oder Hunger, oder Peftilens, ¢8fallen
taufend u curer Seiten,und jehen tanfend jueuter

Dechren s o iy von Hersen fagen Fonnet: Teb

traue quf den HEren, Ph 11, 1. o werdet ihe
auch immer rfadye finden ju vithmen die Giite
Des HEwn, i theuer fie fey, Dafihrunter dem
Gayatten feiner Fligel trauen Edunets und man
wied von eudh fagen miffen : Yer GOTT vers
teaut, batwobl gebaut.

Nun, ob gleidh nodh ein mebrersiufagen no-
thig, audh mein Here begierig ware, euch mit
sehrern LBorten aufdic Gnade, Liebe und Gite
G Ottes su weifen, und cure Hergen um Slaus
ben jureisen s fo feidets doch die Jeit nicht, Laffet
uns demmadh mit Dancfagung und Sebet Dew
Sehiuf maden,

b und Ehre 7 und Peeis und Danckfas
gungfey div, du eiger, lebendiger und
allmachtiger SOTE, fie alle Liebe,

Ginade, Barmberkigheit und Ihoblthat, fo du
wns erzeiget haft, . Snfonderheit danchen wic die
fie Difmal, und foben deiien beiligen MNamen,
Dak du Deine Ginite uber uns haft walten laffen,
ba§ diefes Haus anfgebauct und bis Dabin ges
bracht ronirde, Da wic uns nun jum erften mal
biefelbft mit einander durd) die Handlung umd
SBetrachtung deines Louts , und durch Berkiine
digung und Preifung Deiner an ung erjeigien
ciGobithaten ; haben evbauen Ednnen, e
. ¢
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* Gy dancken dir, dafduverlichen, wasvon
auffeelicdyen Mitteln dagu erfordert worden; und
stvarerfennen wiv unfere Pflicht,die dafir judan-
cEen, Defto mchr/ eil der Baw nicht aus vorhin
begeitem Boreath / fondern im BVevtrauen auf
Deine viterliche Borforge unternommenift, upd
bu deinenBenftand fo mitdiglich geleiftet,daf von
Infang Des Baues bis hieker fiber Eeinen Mans
gel batgeblaget terden dlivfen.

S predfenoie dich auch, daf du alies Unglick
und allen Gehaden gnddiglich abgervendet haft.

Siehe, du  baft nun, ficber Bater, melye
Haum gegeben sur Handlung deites TRorts mit
Altenund Jungen; aush biefle haben it dich
Demithighich) suloben uud yupreifen,

Ach! Sregne, Segne diefen Ore 1oie Du dert vos
vigen gefegnet hafes oder biclmehe dein Lort, fo
an diefem Ort gehandelt, unddic Menfchen , ju
weldyen es geredet toied. Und dadu indem vorigen
Jvatim, Dev undsu enge worden, mandyes Hevk
puechs ort der Guaden heimgefuchet, aus dem
Berderben hevim gebolet, und mitdem Licht des
Lebens exleuchret haftvoofite dir allein audhPreis,
Chre und Lob gebithret s alfo wolleft dunun bier,
padu mehe FRaum gegeben, auth deinen Segen
termehren, und fo oft hiefeldft evvadyfene odeg
Siioe uaterrichet und ermabnet werden , fo oft
woilel Du audyden Lebyrenden die Feisheit, und
ben Zubsrenden die Yufmercifameeit, Gelehrige
Leit und Folgfambeit geben , fo ihnen nithig itk

M 3 ‘ daR

e




8 Yo £
pafdudeinen Yeveck , nemlich die Seelen mit die
felbft in CHrifte FE(u ju vereinigen, evveicheft.

Kby befeble dirhiemit, o lieber Bater,alle, die
jest gegemwartig find , und die noch Fnftig hersus
Fommen toerden , indeine Hanbde , und bitte dich
demithiglich, du roolleft doch in allen/ die noch
nichtden Glauben, den du rircfeft, haben, dens
felben yoivcEen , und fhyre Herssen mit der Erfente
nif nicht nue ihrer Sunden und ihres tiefen
Werderbensd , fondeen  audy deiner Gnade und
Gtite exfiillen 5 in oelcher Hergen aber bepeits
Derfelbigelebendige GBlaube von dir getvivelet iff,
denfelben bewabren und ftarcken, auf daf fie je
mebyt und mehe deine theure Gte fdymecen, und
unter dem Schatten deiner Fligel trauen,

PBreite audy feener deine Giite aus iber diefes
SercE in Darveichung des Leiblichen Segens,
und geudy deine Hand nicht von uns ab.  Das
wirft duja nidyt thun, o HEer ! adhy nein! Soldy
CBerfrauen haben wiv judic/ o HEre! denen du
jaduedy deine GSnade ju erfennen geaeben, toje
theuer und Edftlich deine @tite fey , und wie ficher
fichs unter dem Schatten deiner Flugel trauen
laffe.

£af auch das,was nody an diefent und andern
@ebauden juihrer WVollendung ndthig ift, duvcy
Deinen Bepftand im Frieden und obne Befdyadis
gung deger, {o Davan arbeiten, ausgefiiyret wers
Den, gur BVermebrung deines Lobes und Preis

fes.
Und
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Und wie in deinem Mamen befehloffen ift,
wenn auch Der neue GSpeife:Saal in diefem Ges
baude wird jubercitct feyun, noch ctliche Tifche
fir Dirftige Studiofos und Gehliler ju denen, die
fu)&ﬂb’l}ltw, binguju thiw: vlfn wolleft D es
audh ins Einfiice nody feener loffen wadfens
unviftes dein ABille, o lof audy dif Haus ju
enge werden, * auf dag deine Gite nody immer
hevelicher und Dein Mame audd fo viclmebr dars
iber gelobet werde.

Du rolleft audy, o licber “%tcr, eineeicher
Bergelter feyn allen denen, bie big Dabere dies
fem Deinem ek, qus cigener IBiliELHL und
aug Licbedag Gute yu befdrdern, die Hand ges
bbtm haben ; deren Damen aud) quten theild

nicht einmal befant find. . Gepiyr Bevgelierin
Scir und Eroigeir ; undiviefie aleichfam ihr Lufts
Gpielan dicfern A0erck gebabe, das, masiknen
fouft licb getvefen, ungefordert, gefthiveige ges
ppungen, mit Sreuden bepsutragen: alfo faffe
duaudyihre Seelen dein Luft- @piel fepn, daf
D fie nicht nur teauen laffeft unter dem &dhats
fen Deiner Fltigel, fondern fie audh truncfen mas
ci)cﬁ bonden veichen @unm Deines J‘aauﬁs, und

Dt fe bﬁfxctraucfeﬂ mit G liujt als mit einem
Gtroms Macdhe fie an jenem Tage offenbac,
und ftelle ﬁe por dein ngeficht unfredfiich und

mit Freuden,
M 4 . Und

* Dif ift erfolgt.
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Undtoie dut, HEre, du getrenes GO, bis
dabero unfeem Konig, deinem Gefalbeen, ges
geben, daBunter feiner Regievung und in feinem
Lande i AercE gegrimdet und fortgefeiet mors
Deny fo wolleft du audh felbft, 0 HErr, fein Lobn
und Evene fepn,  Du wolleft auch Deffelben
Deti beoabyren gegen afle bittere Berleumdinis
g, oamit der Satan durch feine Lerckeuge
Dein Aderck und die fo daran arbeiten ju peruns
glimpien fuchen mdchte,  Hingeaen rwolleft di
fein ees feener fravcken, diefem deinemBere
hold 3u fepn, und deinen Namen sucpreifen
DaB dufoldyes in feinem Lande aufgerichtet hafts
sty bitten didy audy nadh den feigen Umftan-
ven, dagdudic SrauerFalle, wodutch deffen
0B fest betelibet toorden, ihm dergeftalt durch
ben & rojtdeiner Siite und Snade verfiifien twols
left, bap mitden junehmenden Gabren auch defp
felben $yers und Seelein dir moge junchmet,
uid ioir Dag Hepl unfers Koniges mit Freuden
feben mogen. GOtk gibdein Geridht dem Kb»
nige, und deine Sevecytigheit des Koniges Sobe
nes Daf er dein Bolck bringe jur SGerechtigheit,
und deine Clenden ervette, ~ Fa lafje du div das
ganse Konigliche Haus und die Ficgiertung desd
ganten Landes befoblen feyn, und exbalte die
Stigen des Landes,  Laf dein Ierck darin
fernerfloriren, und (affe 8 duveh Feine Bosheit
untesdriicfet werden,

Mache
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PMache abet ju {thanden die Lafterer, die deis
nem QBercfe obne Urfady gram find, und fredh
Shgenveden.  Laff ihtebofen Anfdyldge offenbar
teeden, und aufihren Kopf Fommien , toenn fie
fich su Div nicht bebehren toollen. £af dein
QABerck nichevbon den Stoltsen untertreten wer-
den, unddie Hand der Gottlofen fiuise e nichts
breite aber qus dejne Gte fiber die, die didyFen-
nen, und deine Serechigleit iber ie Srommen,
und [af deine Bnade allemal gertihmet werden
pondenen, die deinen Namen lieben und chren,

Dubaft ja deinen Namen hevelidy gemachet
an diefemn QBerek dicfe fechsehn bis fiebenzehn
Kabrber , undbaft {o vicl Snade verlichett, dah
Dig LBerck von Fabren su Sabren ju grofjevem
und augenfdheinlichern Nugen der Stadt, des
Landeg und det @uxftlgen, fonderlich der Jus
gend, gedichen.  Jadubaft, ohne einigen Abs
gangdiefes FBercks , Deinen Seaen vonbier aus
auch in andere Lande, uber das Meex, bisin
Sndien und unter die Hepden evgoffen.  Ach dak
Doch nur wic exftorbene Menfchen allefame, ie
wirfaumdes Namens dey Ehriften mebhr merth
find, aufsneue dadurdy exmweckes wirden, mit
Defto grdfierem Eenft dit unfere Herken-ju crges
ben! Achnun, HEr, fo madye dich dody fers
ney auf, und fegne dein VBerck um deiner Barns
bergiateii willen, daf dein Reich in den Seelen
bes Menfchen, roelehes it Sevedtigheit '{Sms

DN S' de
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deund Freudein dem DHeiligen Geift; wobin dies
fes Dein DBercE gerichtetift, grof werden mige.
AAmen! LaBesin €Hrifto FEu Fa und Amen
fepn, alg in weldyem alle Deine Berleifs
fungen jind Ja und Amen. Ymen!
Hallelujab !

Su Anfangs ward folgende

Aria muficiret.

I,

&L / bebe an zu feghen dicles
J 3; Haus /
oe ¥ Das Dendmabl defner Bil-
tigeit/
Lind Qetgnifideiner grotfen IWevde/
Dag nody ju diefer leaten Jeit
Bewweifet deine Kraft und Sravcke.
HErr/ bebean 3y fegnen dicfes Hans!

2.

Ethalte dodh im Fovtqang diefes Wercé;
Wenn fid der Seinde Sturm etz
reat /
Lad Creuges:IWinde driber welien ;
Wenn fid der Hollen Madt bes
foegt/
&v
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Solaf es unbeweglich feben,
Guhalte dodyim Sortgang diefes Ievef!

30

®ib deinem IWort von oben deine Kraft/
Das bier auf dicfem Saal erichallt.
Laf ducd dictheuren Himmels-Lehe
ven/
Wenn Bug und Glauben widete
ballt / :

Nod viele fich gu div befehren.

®ib deinem JWore von pben eine Kuaft!

4.

Ergieffe didy in alfer Hers und Sinn
ORit Graden-Brigern dicfer Jeif.
Duwolleff Rube/ Hent und Leben/
Den BVorfdmadk jener Seligheit/
Hier allen miden Seclen geben.
Eegicfie didh {n aller Herg und Sinp!

\ Be
So fesie dann zum Segen diefen Ore!
£ag thn dic Hinmels-Tanbe fepn/
Diein dem Mund’ cin Ocl-Blat tras

aet/
Das

— A Sy

el e San s T —'——'qd
. TR PR




138 2 Dol
Das unter deinem Gnaden-Sdiein
Den GHrund zu viclemguten beaet.
S fesse dann 3un Segen dicfen Ort!

Hievauf ward gefungen :. Sing’t dem HErin,
naly und feen. pag. 779.

Mach dem Sermon und Gebet ward gefungen:
FBunderbarer Konig. p. 732.

1nd julest : Amen! SO BDater und Sohue.

p. 11584



OrucEfebler.

Fag. 49.1 12 fliwviel [if fiie.

p-68- foll nach der Vorvede frehen: Anfangs
tourde gefungen Dancke dem GHi¥ren ibe
GOttes » Rnechte, aus p. 747, des Ses
fangbudyes.

p-170.L, 6, fil Oennoch lif denn noch,







i

=

B —————






-

i,

B —

¥
[

e

Y







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt des gantzen Buchs.
	[Seite]

	Inhalt der Historischen Nachricht.
	[Seite]

	Historische Nachricht von dem Anfang/ Fortgang und gegenwärtigen Zustande der Tische des Wäysenhauses.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Ordnung, So unter denen Studiosis, die in dem Wäysenhause zu Glaucha an Halle der freyen Kost geniessen, zu beobachten ist.
	[Seite]
	[Seite]
	Inhalt.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27

	Vorrede An den wohlgesinnten Leser.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	LEGES, Darnach sich alle und jede Tisch-Genossen zu achten.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	INSTRUCTION Des Inspectoris der sämtlichen Tische.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	INSTRUCTION Derer / so bey jeden besonderen Tischen die Inspection über die Tisch-Genossen haben.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	INSTRUCTION Des Inspectoris über das Schreiben, so den Tisch-Genossen aufgetragen wird.
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Die LEGES, Welche für die Mittags-Expectanten/ so zugleich Praeparandi seyn / und die nächste Anwartung zum ordinairen Tisch, wie auch zur Information haben, insonderheit eingerichtet.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	LEGES Für diejenige / welche von dem Directore Freyheit bekomen / als Expectantes bey der Abend-Mahlzeit sich zu melden.
	[Seite]
	[Seite]

	Anhang Etlicher gemeiner Erinnerungen/ darnach sich alle zu richten haben.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Die erste Erweckungs-Rede Zum Lobe GOttes und zum Vertrauen auf GOTT / In dem Speise-Saale des neu angelegten Wäysen-Hauses gehalten Den 29. April. M DCC.
	[Seite]
	[Seite]
	Inhalt.
	Seite 67

	Geliebter Leser!
	Seite 68
	Seite 69

	Abschnitt
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Schluß-Gebet.
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128


	Die andere Erweckungs-Rede, In dem grossen Saale des Seiten-Gebäudes Bey dessen ersten öffentlichen Gebrauch gehalten den 5. Aug. M DCCXI.
	[Seite]
	[Seite]
	Gebet
	[Seite]

	Psalm 92 / 5. 6. 7.
	[Seite]

	Inhalt.
	Seite 133
	Seite 134

	An den geliebten Leser!
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	An die sämtliche Schul-Jugend bey hiesigen Anstalten.
	Seite 138
	Seite 139

	Gebet.
	Seite 139
	Seite 140

	Der 36. Psalm.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Abhandlung.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Zu Anfangs ward folgende Aria musiciret.
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188


	Druckfehler.
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


